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Belefenfte | 
| Deutiche Zeitung | 


— did 


MWeitens. | 
ſtens | 


Eee 


Geleyraphifche Depefdjen. 
(Seliefert don der “Asscrinted Prese.” 
Inland. 

Im Kongreß. 

Der ſchneidige Abg. Lentz hat wieder zu pro— 
tejtiren.— Admiral Sampfon als Ejel be: 
zeichnet. 

MWafhington, D. E., 27. Febr. Der 

Senat einigte jich auf ein Amendement 

des Zufabes zum Armee - Etat be 


nen = njeln. Dies ift eine Ermeite- 
tung des, früher von dem Genator 
Hoar eingebrachten Amendements und 
verfügt Befchränfungen für den 


Ertheilung von Stonzeflionen und FFrei- 


| nichtung bedroßte. 


Ghicago, Wittwod) 


’ 





Gefährlidhes Feuer. 
Das New Norfer Kriminalgerichts-Hebände 
brennt. 

New Nork, 27. Tebr. In dem be- 
fannten Sriminalgericht3-Gebäaude an 
Ede von Sentre und Franklin 
Str. brach heute eine Feuersbrunſt aus, 
welche das ganze Gebäude mit Ver- 
Der norbmeitliche 


Der 


ı Flügel brannte vom Boden bis zum 


Daoch lichterloh, 
— 0. füllte ſich mit dichtem Rauch. 
züglich der Verwaltung der Philippi-— —* — 


entſtand, war früher 


Ver⸗ 


kauf öffentlicher Ländereien und die u, * 
auf offeniliche nbereie Jury Inſtruktionen, 


briefen auf den Bhilippinen. Das Ko: | 


mite, welches die betreffende Bill 
feiner Obhut bat, nahm die Uenderung 
an, und diefelbe tft jegt ein Theil 
Komite - Umendements. 
Morgan von Alabama jebte Teine 
TIogas zuvor begonne Kede fort und 
nahm den größten Theil der 
für fi in Anfprud. 
Nede kurz bevor die PBaufe bis 
Abendſitzung eintrat, und 


DR | * —— ee e 
en Gebäude mit Waffermaffen; auch be- 
: binderten die jteinerne Fußboden und 


in | 


und der ganze Bau 


Das Zimmer, in welchem das Feuer 
bon der Zipil- 
dienſt-Kommiſſion benubkt worden und 
mit alten Papieren gefüllt. 

Recorder Goff ertheilte gerade einer 
als Das Feuer 
entdecit wurde. Diefe und andere Ge= 
tichtsperhandlungen im Gebäude wur- 
den fofort vertagt. . 

Die Feuerwehr überfchwenmmte das 


das Ziegeldach die weitere Ausbreitung 


jomohl die Bhilippinen= wie die Cuba: | 
Srage Fehr eingehend. Er appellirte an | 
das Komite, beide Vorjchläge zurüds | 


be- 


zuziehen und ſagte, der Kongreß 
trete einen gefährlichen Weg und ſpiele 


man von dort die Flammen 


mit zweiſchneidigen Waffen, ohne ge- 


nügende Kenntniß über die zu entſchei— 
denden Fragen. 

Eine Zeitlang trat Moraan das 
Mort an Allen ab, welcher den Admi 
tal Sampfon jcharf anariff für die 


S; | ber ? t 
Sißung | Flammen. 
Er beendigte die 
zur] „.. r 
men | i 
behandelte | man indeß fchwer mit dem Waſ 


Es gelang ſchließlich, das Feuer auf 
die oberen Räume zu beſchränken, de— 


ſerſchlauch beikommen konnte. 

Die Buntglas-Kuppel des Gebäu— 
bes, welche $12,000 gefojtet hatte, 
mußte zerfchmettert werden, vamit 
erreichen 
tonnte. 

Thun nicht mit! 


Veteranen-Beſchluß gegen Betheiligung an 


teranen- 


Bemerkung, welche derſelbe zumGeſuchet 
ſchen Krieges haben es offiziell abge— 
lehnt, ſich an der Inaugurations-Pa— 


der Beförderung des Ober-Feuerwer— 
kers Morgan zum Offizier gemacht ha— 
be. (Auf dem Rand des Geſuches ſoll 
Admiral Sampſon bemerkt haben, 
Morgan beſitze zwar die nöthigen 
Kenntniſſe zum Offizier, es fehle ihm 
aber der „feine Schliff“, welchen ſeiner 
Anſicht nach Marineoffiziere haben 
müßten, welche häufig im Auslande 
repräſentiren müßten.) 

Allen bezeichnete dieſe Aeußerung 
des Admirals, welchen er einen aufge— 
blaſenen Eſel nannte, als Beweis für 
die in der Flotte beſtehende Neigung, 
ein ariſtokratiſches Weſen zu fördern. 


Der Angriff des Herrn Allen war im | — — 
gen] S welche die Konfolidirung (dur Un: | 


hödhlten Grade jenjationell. 

In der Wbendfigung des Senats 
warnte Jurner eindrinalich Dabor, 
dem Präfidenten die Macht zu über: 
tragen, wie das Philippinen = Amen- 
dement fie ihm übertragen wolle. 

Sm Abgeordrietenhaus rief Lenk 
bon Ohio mit einer neuen XUntlaage, 
Diesmal gegen den Sprecher des Hau 
jes, einen jenfattonellen Auftritt her 
vor. Er erklärte, eine Rede, welche er 
nad) dem allgemeinen Gebrauch ber 
Regierungsdruceret zum Drud über 
geben habe, jei willfürli von 
Spreder aus Dem 
Record gehalten und dem General 
Örospenor übergeben worden. Jleber 
den Inhalt der Nede wurde während 
der Debatte nichts verlautbar, man bat 
aber erfahren, daß diefelbe einen Yin 
griff auf den Senator Hanna ımd Die 
Methoden enthielt. welchen Derjeibe 
feine Erwählung zum Genator ver: 
dankt. 

Der Sprecher ſagte, 


ec 


ED 


fei ihm mit 


| rode am 4. März zu betheiligen. Sie | 


der Inanaurations-Parade. 
Wafhington, D. E., 27. Febr. Be: 


[rteges und des Tpanifch-amerifani- 


ind unzufrieden mit den, ihnen in der 


| Barade zuaemwielenen Pläßen. General 
| Dan Sieles reichte Durch den Obermar= 





| Sullivan 
| treffs Staats-urisdiftion 
| patbanfen, 
dem | 
Congreſſional 


Intereſſen 


ſchall Green ſeine Reſignation alsMar— 
ſchall der Veteranen-Abtheilung ein. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, Ill, 27. Febr. Das 
Morgan = NRocdefeller’fche Eifenbahn: 
Spndifat fcheint jeinen erften Schadh: 
zua in der Slinoifer Staatsleaislatur 
gethban zu haben. Es wurde im Abge- 
orbnetenhaug eine Vorlage eingebracht, 


fauf oder fonjtwie) aller unter den Ge- 
jegen von Jlinois oder irgend einen 
andern Staat organifirten Eifenbah- 
nen qejtattet, und man jcheint feft ent- 


| Ichioffen zu jein, die Vorlage Durchzu: 
prüden, welche von Aba. Montelius | 


bevatert wird und einer in der In— 
dina’er GStaatslegislatur eingebrachten 
ähnelt. 
ine Abgeordnetenhaus 
eingebrachte Vorlage 


im bon 


und noch andere Vorlagen 
Diefer Art, die noch eingebracht werden 
jollen, werden von den PBrivat-Banf- 
des ganzen Staates Ieb- 


| haft befämpft werden. 


| heute der Senat mit 


Debatte 
34 


nahm 
aegen 12 


Nach einer hikigen 


! Stimmen die Meftenzie’fche Refolution 
ı an, behufs eines Verfaffungs = Zufa- 


bes, welcher die Vertretung von Eoof- 


ı County (einfchließlich Chicagos) in der 


Xegislatur auf ein Drittel der ge- 


geteilt worden, Die Nede „verlebe die | 


Privilegien des Haufes“, 
beshalb Weifung gegeben, fie jo lange 
zurüdzubalten, bis er jie durchgeſehen 


und er babe 


jammtenWMitgliedfchaft befchräntt. Die 
ländlihen Demofraten und Republika- 
ner jtimmten für diefe NRejolution zu- 


| Jammen, und die Reden zuqunften der 


tbun, und erft vor 20 Minuten babe er ; 


befohlen, die Nede in den Record aufzu- :! > 
fzu⸗ „Brown County Contractors & Build- 


| ers 


nehmen, in dem Olauben, das Haus 
milrde jpäter die anltößigen Stellen 
Ichon jtreichen laffen. Grofe Aufregung 
entjiand. Richardion, der Führer der 
Minderheit, brachte eine Refolution ein, 
in melcher erklärt wird, der Sprecher 
habe nicht das Recht. Reden aus dem 


hung diejer Frage erhob err Lacey 
Ginmwand, und dDurd) ein firiftes Ba r= 


in die Bejprechung einzutreten. 
Au als Richardfon eine fcharfe 


5 z EI I Chicagoer ntereflen 
hätte. Die Ueberbürdung mit Gefchäf: ! gu; “3 — N 
Bene .\ ze Wind geredet. 
ten habe ihn aber verhindert, dies zu | 


waren in den 
Ein linteruchmer-Boycott. 
Green Bey, Wis., 27. Febr. Die 
Aſſociation“, eine Vereinigung, 
welcher 40 Firmen oder Indibiduen an— 


gehören, die im Baugewerbe beſchäftigt 


ſind, hat einen Beſchluß 


angenommen, 


demzufolge die Mitglieder der Vereini— 
gung keine Angebote fürBauten machen 


Protokoll zu halten. Gegen die Beſpre- werden, an Sau 
| oder Baumeijter betheiligt find, die nicht 


an melden Bauunternehmer 


ı zu ihrer Vereinigung gehören. Zum er- 


ı welcher die Jläne für 


Iadel3-Rejolution gegen den Sprecher | 


einbradhte, erhob Lacey Einwand, und 
wiederum weigerte fich das Haus mii 
ftridtem Partei-Votum, den Antrag zu 
befprehen. Ebenjo wurde mit ftrid: 
Parteivotum Vertagung befchloi: 
en. 

Wajhington, D. E., 27. Febr. Der 
Senat nahm eine, vom zuftändigen 
Ausfhuß günftig einberichtete Refolu- 
tion PBettigrews an, die um Neu-Drud 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ö 


ber \nitruftionen und Papiere erfucht, | 


melde an die Barifer Friedenstommif: 
fon gerichtet waren, und umAufnahme 
eines wichtigen TIelegramms erjucht, 
Das auf irgend eine Weife nicht in den 
urfprünglichen Abdrud gefommen war. 

Der Senat nahm den Konferenzbe- 
richt über den Etat für Befeftigungen 
an. 

Teller erklärte in einer Nede, da8 
Bhilippinen-Amendement zum Heeres- 
Etat jei Durch die neulichen Verände- 
rungen „bedeutend verbefiert“, aber 
noch immer anitößia. 

Die republifanifchenKonferenz-Mit- 
glieder über die Kriegsiteuer - Reduf- 
tions = Vorlage haben ein 1eberein= 
fommen bezüglich vieler der ftreitigen 
Puntte erreicht. 

Dampfernahrichten. 
Angckonimen. 


Liverppel: Majeitic von New Vorl. 
Hamburg: Bulgaria von Ne York. 
Abgegangen. 


Byitadelphia: Nederland nach Antwerpen, 


teipotum weigerte fich das Haug, | ten Male wurde 


diefer Beichluß zur 
Anwendung gebracht, als der Architekt, 
die Schule der 
Peter- und Pauls-Kiche entworfen 
hat, diejelbe vorlegen und die Spezifi- 
fationen erklären wollte. Es wurde ihm 
rundmweg erklärt, fein Mitalied ver Ver- 
einiqung werde für den Bau Angebote 
machen. 
Gegen Kenofhas Bond - Ausgabe. 
Kenofha, Wis., 27. Febr. Eine An- 
‚ah! Büraer hat gegen die Stadt Ke— 
nojha, den Bürgermeilter James Gor- 
man und 16 Mitglieder des Stadt: 
raths Klagen anhängiq gemadt, in 
welchen fie um Einhaltsbefehle geaen 
die Ausgabe don Schuldicheinen zur 
Beſtreitung gewiſſer Abzugskanal— 
Bauten nachſuchen. 
Wieder ein Neubau⸗Einſturz. 
New Hort, 2N. Febr. Ein Neubau, 
Nr. 333 Weſt Neuzehnte Straße, iſt 
heute zuſammengeſtürzt, und 4 italie- 
nifche Arbeiter murden unter ven 
Trümmern begraben. mei derjelben 
wurden getödtet, und die beiden Ande- 
ren fchlimm verlegt. Man glaubt, daß 
die ſchwache Fundamentirung der 
Mauer das Unalüd verfchuldet habe. 
Abgedantt. 
Wafbington, D. €., 27. Febr. Prä- 
ſident MeKinley ernannte Milton ©. 
Aisles von Ohio zum Hilfs - Schat: 
amtsjefretär, al8Nachfolger von Frant 
Vanberlip, melcder abgedantt hatte. 
Dampfernadricdten. 


Ungelommen. 
Rew Vorl: Victoria ‚von Reapel u. f. m... _ 


Drgantjationen des Bürger: ! 


be= | 
über Bri= ; 


Zwei ‚Köpfe fallen! 

Ju Peking wurden geſtern zwei chine— 
| fie Beamte hingerichtet. — 
| 
| 
| 


- 


Weiteres über die dinejtiche Yage. 
Peking, 27. Febr. Im Beifein einer 
Menge von reichlich 10,000 Perſonen 
wurden geitern hier die chineliichen Be- 
| amten Ijehih Sin und Hfu Tſchang 


DAu enthauptet, im Einklang mit den 


Forderungen der Mächte. (Wergleiche 
| aud) das Vetreffende in der neuender- 
liner Depefche, weiter unten.) 

Die Mitglieder der verfchiedenen Ge: 
| Tandtfchaften iwaren nicht zugegen, da 
fie fühlten, daß ihre Anmefenbeit einen 
ı ungünftigen Eindrud machen mürbe. 
ı Sndeß war jede der Mächte durch Mi: 


litärbeamte und Soldaten ftart vertre: j 


ten. Außerdem wohnten viele Miffio- 
näre den Hinrichtungen bei. 

Die Delinquenten, die auf Karren 
ı nad) dem Richtplag gebracht wurden 
und ihre AUmtöfleider, aber feine Rang= 

nfignien, trugen, gingen mit Ttoijcher 
Ruhe in den Tod. mn beiden Fallen 
; trennte ein einziger Schlag den Kopf 
bom Rumpfe. 

Zur Zeit, als viele Hinrichtungen 
| bor fich gingen, hielten die auswärtigen 

Gefandten eine Sigung ab und be- 
ichloffen, weniaftens mitMehrbeit, feine 
weiteren Bluiforderungen an die chine= 
fifche Regierung zu Stellen. Der ame- 
rifanifche Spezialfommiffär NRodhill 
— Bertreter des beurlaubten Gejand- 
ten Conger — nahm mit dem britifchen, 
ben ruflifchen, dem japanischen und 
| dem fpanifchen Gejandten für humane 
Methoden Partei. Andere freilich find 
der Anficht, daß China noch lange nicht 
genug gelitten habe, und daß in jeder 
Stadt, in jedem Städtchen und Dorf, 
| mo Ausländer gefchädigt wurden, Leute 
ı hingerichtet werdet jollten. Allem An- 
| Schein nach wird indeß nur noch wenig 
Blut gefordert werben. i 

Berlin, 27. Feb. Die China-Frage 
ift noch immer das ungelöfte Problem, 
und die Regierung befindet ſich nach 
wie vor über die Haltung des offiziel— 
len Chinas im Unklaren. Die jüng— 
ſten Zuſammenſtöße zwiſchen deutſchen 
und chineſiſchen Truppen haben 
der Regierung denken ge— 
geben, und es herrſcht in maß— 
gebenden Kreiſen die Auffaſſung 
vor, daß entweder die Chineſen noch 
| immer ihr hinterhaltiaes Doppelfpiel 
| treiben oder aber nicht Herr über ihre 

eigenen Truppen find. In beiden Fäl— 
len-ift Vorficht geboten, und auf jeden 
all bemweijen die von Walderfee fürze 
[ich gemeldeten Borfommnilfe die Noths 
wendigkeit umfaſſender militäriſcher 
Vorkehrungen, um die Erfüllung aller 
Friedensbedingungen zu ſichern. 

In Peking und Singanfu wurden 
einige der Strafbedingungen der Ge— 
ſandten zum Austrag gebracht. Der 

Kultusminiſter Tſchihſin und der Ju— 
ſtizminiſter Hſu Tſchen Gyn wurden in 
Peking hingerichtet, und zwar in der 
deutſchen Gebietszone und auf demſel— 
ben Platze, auf dem im Vorjahre die 
| fremdenfreundlichen Würdenträger 
| Ehinas enthauptet worden find. Auch 
; in Singanfu finden Erefutionen fiatt. 
infolge der Beitrafuna des Prinzen 
Juan, des Vaters des IThronerben, 
| wird erwartet, daß ein anderer Brinz 
| zum Ihronfolger ausgerufen twerden 
wird. 

Der Kaiſer 
der Pekinger deutſchen Geſandtſchaft, 
Hrn. Cordes, der zu der Zeit der Er— 
mordung des Geſandten v. Ketteler 
ſchwer verwundet wurde, in Audienz 
empfangen, um ſeinen Bericht über die 
Wirren in China entgegenzunehmen. 


HFerüchle ſchwirten. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| In London munkelt man, daßFrie— 
| deng = Unterhandlungen zwiichen 
| 
| 
| 
I 
| 


zu 


ivird den Dolmetjcher 


Kitchener und Botha ftattgefunden 
hätten.-—Andererjeits jollen die 
Boeren wieder zwei Jriedensde- 


legaten erjchoflen haben. 


London, 27. Febr. Das Londoner 
„Daily Ehronicle“ bringt — aber mit 
ı Vorbehalt — ein Gerücht, daß Lord 
| Kitchener mit dem Boeren-Obergenetal 
| Botha zufammengetroffen fei, um Be- 
| Dingungen für bie Uebergabe der Boe- 
| ren zu vereinbaren, und daß Botha 
ein Waffenftillftand von 24 Stunden 
bewilligt werden jei, um fich mit den 
übrigen Boerenfommandanten zu be- 
rathen. Dieje Angabe fol foaar ſchon 
den Gegenftand einer Berathung des 
britiſchen Kabinets gebildet haben. 
Andererſeits wird indefien berich- 
tet, daß wieder zwei „SFriedensdelena- 
ten“, Namens De Kod und Mener, 
bon den Boeren erjchofien morden 
jeien! In derfelben Depefche wird ge- 
meldet, daß General Botha jett zwi» 
Ihen Middlebürg und Ermelo ftebe. 
Angeblich ift man in britifchen mili- 
| tärifchen Kreifen der Anſicht, daß der 
Krieg Ipäteflens Anfangs Juli zu Ende 
fein werde. 3 verlautet aud, daß 
Lord Kitchener fi mit dem Gedanten 
trage, am Jahrestag der Schlacht von 
Majuba Hl einen „aroßen Streich“ 
gegen De Wet oder gegen Botha oder 
gegen Beide auszuführen, wie es Lord 
Roberts vor einem Jahre gegen Cronje 
gethan. 

London, 27. Febr. Lord Kitchener 
berichtet aus Middelburg, General 
French ſage in Meldungen, die bis zum 
25. Februar gingen, daß wieder 300 
Boeren fi mit einem Krupp'ſchen 
Neunzehn⸗Pfünder, einem Haubitzer, 

| einem Marim » Geihüß, 20,000 Sal- 


| ven Munition, 153 linten, 388 Pfer- 

| den, 834 Iret-Ochien, 5600 Stüd fon: 
jtigen Hornvieh, 9800 Schafen und 

287 Wagen und Karren ergeben hät— 
ten, nachdem ſie einen Verluſt von 4 
Todten und 5 Verwundeten gehabt 
hätten. 

Berlin, 27. Febr. Der deutſche Miſ— 
ſionär Wilhelm Behrens und 6 andere 
Deutſche in Südafrika haben ſich an 

deutſche Auswärtige Amt um 
Hilfe gewendet, da ſie in dem Irene— 
Lager für Flüchtlinge, bei Pretoria, 
von den Briten gefangen gehalten wer— 
den, obcleich verſichert wird, daß ſie 
ſich bezüglich des Krieges völlig neu— 
tral verhalten haben. Der deutſche Ge— 
neralkonſul in Kapſtadt hat ſich der 
Angelegenheit angenommen. 
London, 27. Febr. Der britiſche Ko— 
lonialſekretär Chamberlain wird dem, 
| aus Pretorig zurüdfehrenden amerifa= 
Inifhen Konful Wdalbert Hay, dem 
Sohne des amerikanischen Staatzfe- 
| fretärs, ein Bankett geben zum Zei- 
| chen der Anerfennung der Dienite, 
| 


das 


welche Herr Hay den Briten in Süd— 
afrika geleiſtet hat. 

Holzerei il Trumpf! 
Im öſterreichiſchen Reichsrath hat 
man ſich heute gehauen! | 

Wien, 27. yebr. Im Abgeordneten: 
haus des diterreichifchen Reichgrathes 
fand heute eine „Frifch-Fröhliche” Schlä- 
gerei ziwifchen Deutjch-Radifalen und 
Iichechen ftatt. Man hatte Solches 
Ichon lange befürchtet. 

Wien, 27. Febr. Die Tfjchechen fin- 
gen den heutigen Kramall im öfterrei- 
hiihen Neichsraths = Ubgeordneten- 
haus, indem fie Reden in ihrer eige- 
nen Sprace hielten. Die Deutfchradi- 
falen protejtirten heftig hiergegen, und 
einige derjelben, darunter Schönerer, 
drangen auf die Site derTfchechen ein. 
Alsbald gab es einen heftigen Kampj 
mit Jauften. Der Deutiche Stim und 
der Ticheche FFresl vermöbelten einan- 
der befonders ftarf. Die Stimme und 
die Glocde des Präfidenten waren ab: 
jolut nicht mehr hörbar; doch gelang 
ee ihm endlich, in den Tumult hinein 
zufchreien, daß die Situng fuspendirt 
fei. 

Samid, der faule Zahler. 

Konitantinopel, 27. Febr. Es wird 
neuerdings mitgetheilt: Da die türfi- 
che Regierung nicht die Ubfchlagszah: 
lungen geleiftet hat, welche auf das 
Kreuzerboot fällig waren, für defjen 
Erbauung-unlänafi ein Kontraft mit 
der Cramp'ſchen Schiffbau-Geſell— 
ſchaft in Philadelphia abgeſchloſſen 
wurde, ſo betrachtet letztere den Kon— 
trakt als null und nichtig und lehnt 
alle ferneren Verantwortungen in der 
Sache ab. 

Dodarbeiter-Streif. 

Marfeille, Südfrantreidh, 27. Febr. 
Die Dodarbeiter dahier find an den 
Streit gegangen; fie jagen, die Werf: 
führer hättenNicht-Gewertichaftler an- 
aeftellt. Man hofft, bald eine Schlich- 
tung zu erzielen. 


Banfräuber an der Arbeit. 
Younastomn, D., 27. Febr. 


u Vier 
Mastirte verluchten, Farmers 


* 


die 


National Bank“ zu Canſield, 10 Mei- 


| len von bier, auszurauden. Durch das 
Erplofions-Getöfe bei dem Verfuch, den 
Geidfchranf zu, Sprenagen, wurden Die 
Bürger aufaefheuht. Die Räuber 
flohen in einem Gefäbrt, das fie mitge- 
bradt. Sie wurden mehrere Meilen 
verfolat. 
Aguinaldos Onfel ernannt. 
Gutginto, Provinz Bulacan, Philip: 
pinen-Xnfeln, 27. Febr. Joe Serapio, 
ein Ontel Aquinaldos und früher 
Dberit bei den Philippinern, murde von 
der amerifanifhen Verwaltung zum 
Gouverneur der Provinz Bulacan er- 
nannt. Manche, namentlich Mönche, 


erfolglos. 


Lotalbericht. 


Sie nehmen an. 

Die Rock Island- und die Late 
Shore-Eiſenbahngeſellſchaft haben 
ſich mit den Aenderungen einverſtanden 
erklärt, welche der Mayor an der Or— 
Dinanz vorgenommen hut, die fie an: 
weilt, ihre Geleife nun auch von der 

| 12. bis zur Van Buren Str. höher zu 
legen. Damit tft die Vornahme einer 
| beträchtlichen Arbeit gefichert, melche 
!aud den Bau eines monumentalen 
I neuen Bahnhofs an Stelle des gegen- 
wärtigen alten Empfangs-Gebäudes 
an der Ban Buren Str. in fich fchließt. 


| proteftirten gegen die Ernennung, aber 
! 


* Beim Aufthauen des Eijes in dem 
großen Wafferbehälter, der auf dem 
Grand Dpera Houfe-Gebäude, No. 87 
Clark Str., angebracht ift, verbreiteten 
fich die von den damit beauftragtenAr- 
beitern erzeugten Flammen mit jo un= 
heimlicher Schnelligkeit, daß die Feuer— 
mehr zu Hilfe gerufen werden mußte. 
Das entfeffelte Element wurde wieder 
unter Kontrolle gebracht, ehe es nen 
nensmwerthen Schaden anrichten fonnte. 

* Die fiebenjährige Lizzie Ring mel- 
dete heute.in der Revierwache an Dft 
Chicago Ave., daß fie und ihre Mutter, 
fomwie ihre fünf Gefchwifter dem Ber- 
bungern nahe feien. Die Polizei fand 
die Angaben der Kleinen beftätiat, ver- 
forgte Frau Ring, melche eine Witt- 
me ift und im Gebäude- Nr. 232 Dr: 
leana Str. wohnt, mit einer Eleinen 
Summe Geldes und benadhrichtigte den 
County⸗Agenten. = 


den 27. Februar 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ein ganzer Mann. 


James Mc£auahlin rettet ein betagtes Ehe: 
paar aus einem brennenden Gebäude. 


Der Brave hat fodann einen Kanıpf mit ver: 
wegenen Raubgeiellen ju bejteben.— 
Einer der Räuber verhaftet. 


Während eines Brandes in der hinter 
| dem Gebäude Nr. 132 South Green 
Straße gelegenen Zuderwaarenhand- 
| lung fpielten fich heute früh gegen 3 

Uhr mehrere aufregende Zmifchenfälle 
| ab. Zmei Perfonen wurden aus Xe= 
bensgefahr gerettet, ein verwegenes 
| Raubattentat murde vereitelt, ein 
| Mann, der durch ein Schaufenfier ge- 
ſchleudert wurde, erlitt fehmwere Schnitt- 
| wunden im Geficht und an denHänden, 
| und endlich wurde nach längerer, bon 
| Boliziften per Patrouillewagen unter- 
| nommener Hebjagd einer der räuberi- 
| fchen Strolhe, Eugene Scully, alias 
| „Scully, the Nobber,“ binafeit ge- 
ı macht. 

| James MeLaughlin, ein Nr. 181 
 Quincy Straße mwohnhafter Matroje, 
| fah Rauch aus den Fenftern des U. €. 
| Boyle’fchen Ladens dringen. Er alar- 
| mirte die Feuerwehr und fehrte nach ber 
| Brandftätte zurüd. Dort wurde ihm 
| die Mittheilung, daß der 62jährige 
James Bredenridge und beflen betagte 
Lebensgefährtin in der zweiten Etage 
ſchliefen. Ohne ſich auch nur einen 
Augenblick zu beſinnen, ſtürzte ſich der 


! Brave in das brennende Gebäude und | 


| Hahnte fich durch erftidenden Qualm 
ı feinen Weg nach der Wohnung des Ehe- 
paars. Fraußredenridge war durch den 
ı Lärm auf der Straße aus ihrer Rude 
| aufgefchredt worden, ihr Gatte aber 
| mat beinahe vom Rauce üdermannt 
| und nicht im Stande, da8 Gebäude zu 
'perlaffen. MeLaughlin geleitete Frau 
Bredenridge auf die Straße und 
| ichleppte dann ihren Mann die Treppe 
| hinunter. An der Hausthür traten Me: 
| Laughlin drei Kerle in den Weg, die 
| ihn um Bredenribees Hofen, die er in 
| der Hand hielt, berauben wollten. Me- 
| Laughlin fette fich, ungeachtet des Um- 
| fiandes, daß er den beinahe ohnmädhti- 
gen Greis trug, energifh und er- 
folgreih zur Wehre und behielt bie 
Beinkleider, deren Taichen eine fleine 
ı Summe Geldes enthielten, vorläufig in 
| feinem Befig. UlS er die Straße er⸗ 
! reicht hatte, fiel einer der Banditen, der 
| ingmwifchen als Eugene Scully identt- 
fizirt morden. ift, miederum über 
ihn her und entriß ihm die Beinfleider. 
MeLaughlin Tieß nunmehr feine 
| menfchliche Bürde auf die Straße glei- 
| ten und attadirte den Schnapphahn. 
| Im Verlaufe des mit Erbitterung ge- 
führten Kampfes ichnürte Scully jei- 
nem Angreifer die Kehle zu und warf 
ihn dann durch das Schaufeniter in die 
bon Tony Ihompfon betriebene Bar 
bierjtube. Obaleich der heldenmüthtge 
| Seebär tiefe Schnittiwunder im &tc- 
| ficht und an den Händen davongetragen 
hatte, nahm er doch unverzüglich die 
| Verfolgung des Raubgefellen auf. Die 
| Polizisten Simsroth und Yurley von 


der Revierwadhe an Desplaines Gttr., | 


I welche fich per Polizeimagen auf ber 
Fahrt nad) der Brandftätte befanden, 
murden auf die Jagd aufmerkfjam, 
trommelten andereBoliziften zufammen 
und jagten dann per Patrouillemagei 
hinter dem Räuber her, der nahe Madi- 
fon Str. überholt, arretirt und einge= 


| fäfigt wurde. Seine beiden Spiehgejel- 
| len entfamen und wußten fich bislang 
| ihrer Verhaftung erfolgreich zu ent 
| ziehen, Im Beſitze des Arreſtanten 
wurden $2.50 und ein Bund Schlüffel, 
melche fich in den ITajchen der geraub- 


ten Beinkleiver befunden hatten, nicht | 


porgefunden. Er leugnete auch jtand- 
haft, fih das Geld angeeignet zu 
haben, doch wurde dasjelbe, nebit den 
 Schlüffeln, von der Polizei an Green 
| Str., auf dem Pflafter liegend, gefun- 
den. Scully murde vor fünf Wochen 
wegen Betheiligung an dem Raubüber- 
fall auf einen Kommiljionshändler in 
einen Straßenbahnmwagen der Ogden 
Uve.-Linie verhaftet und von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuftand 
verfeßt, aber kurze Zeit darauf gegen 
Bürgichaft Freigelaffen. 

Das Feuer im Laden, welches infolge 
von Meberheizung entjtanden mar, 
wurde gelöjcht, ehe es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. 


Kurz und Neu. 


* Der 67 Jahre alte Beter Miller, 
ein ber Bolizet im ganzen Lande mohl 
befannter Bauernfänger, welcher in ver- 

Ichiedenen Zuchthäufern fchon manchen 

| Straftermin zuaebradt hat, wurde 

ı heute von ber Polizei in der Nähe des 
SNinois Gentral-Bahnhofes aufgegrif- 
fen und in der Haupttacdhe eingefperrt. 
Miller ift den Nem Morfer Sicherheits- 
behörben als „Grand Central Pete“ be- 
fannt, weil er dort lange Jahre in der 
Nähe des Grand Eentral = Bahnhofes 
fein Unmefen trieb. 


Tas Wetter. 
— 

Vom Wetter-Bureau auf dem AnditoriumeThurm 
wir) für Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ansicht geftelt: 

Chicaso uad, Umgegend: Klar beute Abend; wor: 
gen theilweile bewölft, bei milder Witterung: Dini- 
maltenrperatur während der Radıt etiva 18 Grap ü:er 
Null; mdliche Winde. — 

Illinois, Judiang und Miffonri Im Allgemeinen 
ſchön heute Abend und morgen; langſam ſteigen de 
Temperatur: ſüdliche Winde. 

Nieder Michigan: Klar beute Abend -und mahr- 
fheimlid guh worgen: etwas wärmer im- den Bitli: 
ben. und mittleren Theiken; -* peränderliche, ipäter 
füdlihe Winde. : . e - 

Wiconjin: Im Allgemeinen jchön beite Abend 
und mugen, auägenommen Schueeachäber im nörd: 
u Theile; langiam fteigende Temperatur; Ub— 
bafte jünfihe Winde. s ri 

Chicago ftellte jih der Temperaturftend von 
g ern. Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

{ > Mrad; Nachts 12 Uhr 12 Grad; Morgens 

Sue 10 Grad; s 12-Upr 18 Geb. 


* 


| Beate 


| Deutiche Seitung 


. 


Gefährlihe Sekiagd. 


Bei dem Verfuche, an Haljted und 
48. Str. ein durchgegangenes Pferd 
einzufangen, wären heute Vormittag 
die Polizisten Kohn Cafey und Mi: 
chael Gallagber beinahe verunglüdt. 
Die Beiden jprangen in einen in der 
Nähe der Stodyard3-Station halten- 
den leichten Wagen und jagten in der 
Halited Straße hinter dem Durchbren- 
ner her. Un der Kreuzung der Geleije 
der Grand Trunt Eifenbahn murde 
gerade der Schlagbaum heruntergelaf= 
fen, als der Wagen mit den beiden Po— 
liziſten in ſolcher Fahrgeſchwindigkeit 
herangeſauſt kam, daß der Bahnwärter, 
um einen Zuſammenſtoß zu verhüten, 
auf der betreffenden Seite die Barrie— 
ren-Stange wieder in die Höhe gleiten 
ließ. Nur dadurch, daß ſie das Pferd 
vor ihrem Wagen zu ſchnellſtem Laufe 
antrieben, gelang es den Beiden, dicht 
an der Lokomotive des heranſauſen— 
den Zuges vorbei zu gelangen, die an— 
dere Seite der Kreuzung zu erreichen 
und ſo der Gefahr des Ueberfahren— 
werdens zu entgehen. Der Durchbren— 

| ner, welcher fich aus dem Gejchirr eines 
| Kohn Barrett gehörenden, mit Soda- 
| wafler » Flajchen beladenen Wagens 
wie⸗ 


losgeriſſen hatte, wurde ſpäter 


der eingefangen. 


Unfreiwilliges Schhwitzbad. 


In der Darre auf dem Bretterhof 
der yirma Well & Eo., Nr. 27IW. 
22. Str., in define Hite von 215 
| Grad berrichte, wurden heute zu frü- 
| ber Morgenitunde Frant Kouba und 
| Rudolph Votabco, 13 bezw. 14 Nahre 

alt, Halbtodt vorgefunden. Nachdem fie 
in’s Bemußtjein zurüdgerufen worden 
imaren, murden jte eingefperrt und 
noh im Laufe des Vormittags dem 
Richter Dooley vorgeführt. Sie gaben 
an, daß ihre Eltern ihnen befohlen 
hätten, Befchäftigung zu fuchen, und 
do e3 ihnen verboten worden ſei, 
nad Haufe zurüdzufehren, ehe fie Ur- 
beit gefunden hätten. Sie bemühten 
fich vergeblich und frochen, da fie fein 
die Darre 
an, daß 
morgen 
| 
| 


Unterfommen hatten, in 

hinein. Der Richter ordnete 

ibm die Eltern der Knaben 

borgeführt werden Tollen. 
— — — 


Wohl nur eine Ausrede. 


Der 30 Jahre alte, unverheirathete 
1109 
vor 


Edward Menchaefer, von No. 
| Blue Ysland Upe., erklärte heute 
| Richter TFigerald, dem er wegen un- 
| ordentlihen Betragens vorgeführt 
ji wurde, er habe nach dem Dafürhalten 
| des ihm behandelnden Arztes nur noch 
| acht Tage zu leben; diefen fnapp be- 
| 
| 
| 
| 
| 


meflenen Reft feines Lebens wolle er 


jo froh und vergnügt wie nur möglich | 


verbringen. Bon den $150, die er jich 
eripart, habe er $30 für feine 
gräbnißfojten zurüdgelegt; das andere 
| Geld folle ihm dazu dienen, fich noch 
‚ ein Mal jo recht von Herzen zu verlu- 
| ftiren. Obne Murren bezahlte Men- 
| chaefer die kleine Geldftrafe, zu der ihn 
| der Richter verurtheilte. 
| 


* In feiner Wohnung, No. 911 W. 
21, Str., ift heute John Meyer Berle- 
| tungen erlegen, die er am 18. Februar 
| erlitten hatte. 
| * Der No. 3200 Princeton Avenue 
| wohnhaft gewejene Gus Bode ift in 
| pergangener Nacht auf den Geleifen 
der Weitern Andiana-Bahn durch einen 
Zug überfahren und getödtet worden. 
* Die Drainage-Kommijfion hat 
heute bejchlofjfen, bei der Staat3-Le- 
gislatur um die Ermächtigung nach— 
ı zufuchen, die Summe von $2,500,000 
| ftr die Einrichtung einer Krafterzeu- 
gung&-Station bei Yodport zu ver— 
| ausgaben, welche dann der Stadt EChi- 
cago zur Verfügung aeitellt merden 
fol, 

* Mor dem Leibital Nr. 107 La 
Salle Vpenue wurde der dort beichäf- 
tiate 69 Jahre alte Charles Stange 
heuteQormittag fcehwer verlegt auf dem 

| Seitenmwege liegend, aufgefunden. m 
Eountyhofpitol, mohin er übergeführt 
wurde, erklärte Stange, er jei gefal- 

| len und habe fich dabei verlegt. Die 
| Pal neigt jich der Annahme 
bei einer Prügelei 


zu, 
daß Stange mit 
| anderen im Leibitall befchäftigten Per- 
fonen auf die Straße hinaus geitoßen 
wurde. 

* Der Fuhrmann Ernſt Ling, von 
Nr. 159 Flournoy Str., murde heute 
auch von Richter Sabath von der An- 
age freigefprechen, den 11jährigen 
Morris Sampfon an 14. und Sanga= 
mon Str. überfahren und dadurd) def- 

| Ten Tod herbeigeführt zu haben. Ling 
war bereits durch die&oronerägejchmwo- 
tenen von dem Verdacht entlaftet wor- 
den, doch hatte ihn der Vater des ver- 
unglüdten Knaben nachträglich unter 
ber Anklage der Fahrläffigteit aber- 
mals verhaften lafjen. 

* Frau Mary Conley und ihr Öatte 
hatten ihr Hab und Gut verfauft, um 
nach Auftralien überzufiedeln und dort 
ihren Lebensabend zu bejchliegen. Den 
Erlös für ihre Habe und Erjpar- 
nifje im Gefammtbetrage von $3670 
verwahrte Frau Conley in einem 
Beutel, den fie geitern, al? fie ausging, 
unter Qumpen verjtedte. Während ih- 
rer Abmefenbeit verfaufte ihr Gatte die 
Lumpen an einen Händler für 11 
Cents, und die Eheleute ftehen jeßt 
gänzlich mittellos da. Alle Bemühun- 
gen der Polizei, eine Spur von dem 
Lumpenjammiler zu finden, der ein fo 
brillantes Gejhäft machte, find bisher 


-fruchtlos geblieben. - | 


1 


Be: | 


—für— 


Anzeigen. 


Verwickelte Geſchichte. 


S:reit zweier Börfenfirmen um $4000. 


Am 30. Juli wurde bei der Corn 
Erhange National Bant eine zugun: 
ften der Makler R. F- Filh & ©o. 
ausgeftelltelinweifung auf $4,000 prü- 
jfentirt, welche mit dem Namen des 
Maklers F. R. Warner unterzeichnet 
war. Die Bank honorirte die Anmei- 

| fung, fohrieb der Firma Fiſh & Co. 
| den Betrag qut und brachte ihn bon 
dem Guthaben Warners in Abzua 
Einige Tage fpäter ließ ein junger 
| Mann fich von dem betreffendenSchal- 
terbeamten der Bant die monatliche 
Abrechnung für F. R. Werner aushän- 
digen. Am folgenden Morgen fand ein 
ı Angejtellter Warner dieje Abrechnung 
I nebjt den Belegen vor der Thür des 
Kontors. Auch die September-Abred: 
ı nung der Bant wurde fpäter in derjel- 
ben Weile an die Firma Warner „ab- 
geliefert“. Zmei Tage darauf wurde 
| Herr Warner zu feinem Erjtaunen von 
| der Banf benachrichtigt, daß er fein 
Konto bei ihr überzogen hätte. — Nur 
wurde eine Unterfuchung angeftellt, 
und man fand den Talon („Stub“) je- 
ner Anmeifung auf $4,000. Herr 
Warner erklärte diefelbe für eine Fäl- 
hung, und Nachforfhhungen follen 
ergeben haben, daß Diele Faljchung 
bon Geo. Dietrih, einem Buch— 
halter von Filb & Co, begangen 
worden ivar, der einen bon ihm 
begangenen Unterfchleif zu verdeden 
gefucht hatte, indem er der Firma auf 
| die befagte Art $4,000 zumandte. 
Dietrich befindet jich gegenwärtig me: 
gen Unterjchleifs in Antlagezuftanvd. 
| Uber Warner hat deshalb feine $4,000 
noch nicht wieder gut gqefchrieben be= 
fommen. Dietrich hat angeblich den 
Wechſel zeritört. Er nämlich war der 
junge Mann, der fich imAluguft und im 
| September von der Corn Erchange 
Banf die Abrechnung zuiftellen lieh. 
Die Corn Erhange Bant erklärt, fie 
fönne nicht willen, ob der Ched wirf: 
lich gefälfcht gemwefen fei, es müffe des- 
balb bei der Uebertragung der $4,000 
an Fiſh & Co. vorläufig fon fein 
Bemwenden haben. Filh & Co, wollen 
die $4,000 nicht freimillig herausge- 
ben. Warner ifi deshalb beim Börfen- 
tireftorium Elagbar geworden. Die— 
fes hat den Fall feinem Rechtsberather 
zur Begutachtung überwieſen. 
se 

Zreten au Freitagihr Amt an, 
| 
| 
I 
| 


Countyrath-Präſident Hanberg wird 
morgen die neuen Mitglieder für die 
County-Zivildienſt-Behörde ernennen, 

damit dieſelben am 1. März ihr Amt 
| antreten fönnen. Zu thun werden fie 
| genug finden, denn in ihrer früheren 
| Zufammenfegung hat fi) diefe Behörde 
| mit der Abhaltung von Prüfungen nur 
| wenig befaßt. Lilten von Anmärtern 
ind deshalb fajt gar feine vorhanden. 
— Zu neuen Mitgliedern joll Herr 
| Hanbergq den früheren Stabtjchreiber 
' Gaftfield, Herrn Wm. McLaren, bon 
| der Bed Lumber Company, und den 
Zeitungs-Herausgeber Jlaac Herr bon 
Daf Park auserjeben haben. 


Außer Berfolgung geiekt. 


Der Italiener Guifeppi Morici, mel: 
cher im Verlaufe eines Streites den 
Banditen Salvatore Giovani erfchoffen 
haben joll,ift heute von der GrandXury 
außer Verfolgung gejeßt worden. Das 
Habeas Corpus-Verfahren, walches in 
ſeinem Intereſſe vor Richter Gibbons 
angeſtrengt worden war, iſt dadurch 
gegenſtandslos geworden. 

—19+9 — 


Kurz und Neu. 


* Das Teftament Philipp D. Ar: 
mours iſt heute im Nachlaflenfchafts- 
Gericht beitätigt morden. 

* Gin obdachlofer Farbiger wurde 
heute früh mit erfrorenen Händen und 
Füßen ohnmächtig in einem Güterwa= 
gen auf den ©eleifen der linois Zen- 
ral-Bahn an der 84. Straße aufge: 
unden. Er fand Aufnahme im Engle- 
wood Union-Hofpital. 

* Edwin E. Dapifon, No. 34 Ruih 
Str., war unter dem Verdacht in Haft 
genommen worden, ein Mitjchuldiger 
von Barney Gilhuly und W. H. Ste- 
tens zu fein, die fürzlich megen Ver— 
ausgabung faljchen Geldes in Haft ge- 
nommen worden find. Da es an Be: 
meifen gegen ihn fehlt, mußte Bundes- 
Kommiflär Humphrey ihn heute wieder 
auf freien Fuß jeßen. 

* Der 54 Sahre alte verhejrathete 
Bauklempner Charles E. Mindr, von 
Nr. 8029 Union Avbenue, wurde heute 
Vormittag neben den Geleiſen der 
Rock Island-Bahn an der 87. Str. als 
Leiche aufgefunden. Der Verunglückte 
war, den ſchweren Verletzungen nach zu 
urtheilen, die ſich an der Leiche vorfan⸗ 
den, auf dem Wege zur Arbeit von 
einem Zuge der Rock Island-Bahn 
überfahren und augenblicklich getödtet 
worden. 

* Die Jury, welche in dem Schaden⸗ 
erfagprozeß, der für den 5jührigen Ru- 
dolph Gabriel gegen die Stabt Ehica- 
go angeftrengt ift, zu®&ericht fa,ß tonn- 
te fich nicht auf einen Wahrfpruch eimi- 
aen. Der Prozek wird aljo noch ein- 
mal verhandelt werden müflen. Ru- 
dolph fiel im Juli 1899 durch ein Loch 
im Center Abe.Viadukt und erlitt Ver⸗ 
letzungen, die fein Gehirn affizirten. 
Seine Wiederheritellung wirb als fehr 
zweifelhaft bezeichnet. 


Zelet die „Bonntagpof«- 


: 





Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


Ihr 
BLACKENE, 


die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blechbüchſen haben könut und das dop⸗ 
pelte Ouantum und die beſte Quali— 
tät für denſelben Preis bekommt. Verſucht 
eine Büchſe und Ihr werdet keine audere ge— 
brauchen. Euer Grocer hält BLACHENE | 


vorräthig. 2idey,fr,mo,mi,89t 


„Kempf, 


er 84 La Salle Str. 
Erkurfionensw allen Heimalf 


der 


Kajüte und Zwiſchendeu. 
Hiſſige Sahrpreife nad) und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldſendungen. 
elugejogen. Borfhuk eriheift, wenn 


Be (Schichaften — 
Fe sewünftt. Forans Baar aushı dit. 
RE Bollmachter © i * 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BE Militärfachen Pad; ins Ausland. 


m Ronjultstionen frei. Lijte verfdhollener Erben, uam 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 


Ar Bi 


3.2. Roifulenm K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 
Sonntass ofen von = bis 138 Uhr. bin 


EEE —— — —— —— — —— ——— mn wem 


'Louisville & Nashville: 
‚Eisenbahn, 


Winter: 
Touriſten-Fahrkarten 


jetzt zum Verkauf nach 


FLORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Beihreibungen zc., an 





— — — — — — 


Finanzielles. 


Die große 


Si chere Zentral⸗Stammbahn 


Anlage-Bonds. 


J A. 5. Government 2, 3, 4 1. 5pro. 
— Deutſche Reichs 3. 30 und 4proʒ. 
J Hamburger Staatsvon 10900 4pro;. 
Mezik. Government, Gold 5pro;. h 

a Shwedifhe Government 4pro;. 





A Shicago Stadt und Prainage, Cook & 
a County, Eifenbahn, Straßenbahn, 

J Sochbahn, Gas und (Klelitr., fowie B 
Bau auswärtige Stadt- und andere | 
I gute Bonds. An- und Verkauf zu ; 
den genaueften Preifei. A 


Jiredilßriefe und Werhie! 


Port 
M 


Schreibt wegen Pamphlete, 


C. L. STONE, 


B auf alle Sauptpläte Guropas, 
aflenger: Agent, 


& und telegraphiſche Auszahlungen. 
wende lid) an uns in deutſch oder eng 


General⸗P 


Louisville, Ky. 


con E 


| 
| 
| 
| 
I 
\ 
| 
| Sendet Eure Adrefle 
| 

| 

| 


an 
R. J. WEMYSS, 
Generals&iniwanderungsd: und Induſtrie⸗Agent, 


Louisville, Ky., 


Bankgeſchäft., 
5. Wolleuberger, Disr. Bond-Tcpt. 
A 182--184 LaSalie Sir. — THE TEMPLE. 
J mifrmo und wir ſchicken Euch frei 
Karten, illuſtrirte Ramphlete und 
Breisliſten von Ländereien und Jar- 


men in mi 
Kentuckt, Tenneſee, Alabama, 
Miſſiſſippi und Florida. 


* — — 
— — 


WEITET, ze. | 


Ss 


E ep 


—T 


Süudoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Sr. 


Kapital *500, 600 
Ueberſchuß. 85500,000 


SKajüte und Zwisdiende. 
EDWIN G. FOREMAN, Trüfident. 


OSTCAR @ FOREMAN, Lic®Präflden | EXKURSIONEN 


GEORGE N. NEISE, Saijirer, | nad) Hamburg. Breman, Antwerpen, London, 
= — ſRotterdam. Havre, Neapel ete. 
-Geſchäft. 


Allgemeines Banf Tidet⸗ 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
* 8. GLARK STR. 


verſonen erwünſcht. 
Mo onroe. 


Geldſendungen F Deutſche Reichspoſt. 
' Bat ind Ausland, frendes Geld ge— und ver—⸗ 
taut, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrausferso, 
— Spezialitat — 


er * — 
Erbſchaften 
kollektirt, zuverläſſig prompt, reell; 
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Western State Banks 
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E. C. Pauling, 
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Beine Kommif Kon, H. 0. STONE &C0,, 
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„Abendpoft", Gi Chicago, Mittwoch, den 27. Februar 1901, 


ten der — 
Stadt. 


Peking, 12. Dezbr. 


Im Gebiete der Verbotenen Stadt, 
nahe dem alten eigentlichen Kaijerpa- 
! lajt, liegen, umfriedigt von einer wohl 

ı 1000 Meter langen, rotben Mauer, drei 
| mächtige, geic;loffene Iempelhallen in 
| aneinanderftoßenden, aepflafterten Hö- 
' fen und flonfirt von langgeftredien, 
uncnjebrlichen, niederen Holle. 

Kine Reibe von Vorböfen, zum Theil 
parkähnlich umgeſtaltet, ſämmtlich 
aber mit präch-igen alten Bäumen be— 
ſtanden, umſäumt dieſen Gebäudekom— 

plex, d. h. den kaiſerlichen Ahnentempel 
Taimiao, und quer durch die Vorhöfe 
hindurch führt eine breite, gepflafterie 

Straße zu ihm: Der Geifterweg! .... 

„Siebenfacher Tod Toll den undes 
fugten Beireter —* heiligſten aller 
Ahnenorte treffen,“ ſo ſchreibt das chi— 
neſiſche Geſezt vor, und ſicherlich würde 

in Friedenszeiten auch jeder Chineſe für 
in derartiges Erkühnen des ſiebenfa— 
chen, d. h. langſamen, martervollen To— 
des ſierben müſſen. Weniger gefahr— 
| voll, „ie jogar recht bequem, gejialtete 
fih Daaegen für uns der fonft auc) jegt 
ı noch mit vielen Schwierigfeiien verbun- 
| bene Eintritt, und das fam fo: 
| Der deutiche Gefandie, Kanımerber 
ı Dumm von Schwarzenftein, hatte * 
Wunſch geäußert, mit ven Herren feiner 
Gejandtichaft den Taimiao zu befichti- 
gen. Diefem Wunfche war feitens des 
amerifanifchen Kommandanten jenes 
' Theiles der verbotenenStadt fofort ent= 
‚ fprochen worden, der Gejandte aber 
| mar mwieberum jo liebenswürdig geme=- 
je, auch mic) an dem Befuche theilneh- 
Gin mit den Baulich- 
ı feiten Dertrauter ameritanifcher Offizier 
machte die Honneurs, während Legas 
| tionärath Freiherr v. der Golg umd ver 
| Dolmetfher Herr Dr. Krebs Die 
; Freundlichkeit hatten, die Befucher über 


——— | manches aus der Vorgefchichte des Tem- 


: pel3 aufzuklären und ihnen intereffante 
hinefifche Anfchriften ır. |. m. zu ver- 
deutſchen. 

In ſeiner urſprünglichenForm wurde 
der Taimiao, zuſammen mit einer gan— 
zen Reihe kaiſerlicher Ahnentempel im 
Jahre 1421 vom Kaiſer Yunglo erbaut. 

ie andern Tempel fielen aber ſämmt— 
tich einer Feuezöbrunft zum Opfer, und 
fo wurde der nur wenig befchädigteTai- 
mice, nachdem er vollfemmen reftaurirt, 
1546 zum „Whnentempel für ſämmt— 
liche fatferlihe Ahnen“ beftimmt. Er 
ift auch bi8 auf den heutigen Tag in jei- 
ner damaligen Geftalt erhalten geblie- 
J—— 

Den „Geiſterweg“ hatten wir bereits 
hinter uns, ee nun ben er- 
ften Hof und Stiegen dann eine Anzahl 
Mermorftufen zu einer Art Niefen- 
plattform empor, auf der fich die erite 
mächtiae Tempelhalle erhebt. Marmor- 
geländer'und Marmorbaluftraden jüus= 
men die Freitreppe und die ganze Platt- 
form ein. WUeberaroke hinefiige Fa= 
belthiere aus demfelben Seftein balten 
aleihlam Wache vor den gefchloffenen 
Kolsjfaltbüren des Tempels. 

Der Ieptere felbft ift ganz aus Holz 
aufgeführt in echt chineſiſchemGeſchmack 
gehalten und hat ein doppeltes, ge— 
fchmeiftes, mit gelbalafirten Ziegeln ge= 
dedtes Dach — Das untere bedeutend 
jeiter borfpringend, als das obere. 

Schon find ein paar chinefische Tem= 
pelm& chter dabei, die ureiten Bronze= 
Itlöffer der Hauptthür zu öffnen; jeßt 
fpringen die beiden Fliigel auf. Nur 
die fußhohe Tempelſchwelle, die jo large 
mohlbewachte, die all Die Kahrhunderte 
hindurch noch feines Unberufenen, ge= 
fchtweige denn eines Europäers Fuß je 
überſchritt — nur ſie trennt uns noch 
von dem geheimnißvollen inneren Rau— 
me. Dieſes Bewußtſein allein ſchon er— 
zeugt ein ganz eigenes, ſchwer definir— 
bares Gefühl! Würde es doch vor we— 
nigen Monaten ſelbſt den Mächtigſten 
dieſer Erde nicht gelungen ſein, in dieſe 
den chineſiſchen Herrſchern heiligſten 
Räume auch nur einen Blick hineinzu— 
werfen! Wir aber ſtehen jetzt inmitten 
der rieſigen Halle und ſchauen uns um; 
doch mit jedem Schritt vorwärts, mit 
jedem weiteren Blick, ſchwand in uns 
jenes eben erwähnte Gefühl, ſchwanden 
alle Illuſionen mehr und mehr, denn 
ringsum traf das Auge überall nur auf 
Verwahrlofung und Schmuß — auf 
Schmuß und Verwahrlofung! Finger: 
dider Staub aller Orien. Auf pen un: 
reinen Deden, die über die Thronfelfel 
gebreitet waren, auf den unordentlich 
durcheinander aeltellten Opfertifchen, 
den menigen dazu gehörigen, recht roh 
aearbeiteten Geräthichaften, kurzum 
überall Schmutz. Impoſant nahmen ſich 
nur die Doppelreihen der je aus einem 
Baumſtamm geformten, das Balken— 
werk des Daches tragenden Rieſenſäu— 
len aus, und ſauber erſchien nur, hoch 
über uns, die bunte, grün-weiß-blaue 
Malerei dieſes Balkenwerkes nebſt dem 
gleich bunten Plafond mii ſeinen ein— 
geſtreuten goldenen Drachenverzierun— 
gen. Die Wände der Rieſenhalle zeig— 
len dagegen einen einfachen Anſtrich in 
Roth, der Glücksfarbe der Chineſen. 
Alles in allem ſah es in dieſem vor— 
nehmiten aller hinefifchert Kaifertempel 
um fein Haar reinlicher aus, als in den 
meilten gewöhnlichen Chinefentempeln; 
twohl aber noch öder und Tchmudlofer, 
denn in den Abnenhallen fehlen alle 
Buddha- und Göhenbilder, meil mit 
dem hinefifchen Abnentultus ihre Göt- 
ter nichts zu fpaffen haben. 

Auch ungezählte große mie tleine | 
Holziplitter, die eine im Sommer in’s | 
Dach eingefchlagene Granate dort 1o3- 
gerilfen und in ben Tempelraum ge— 
ſchleudert hatte, lagen auf dem Fußbo⸗ 
den herum, no& genau fo, mie im Mo- 
ment der Erplofion. Keiner der Tem- 
pelwächter hatte es für nothwendig be— 
funden, in den darüber vergangenen 
vier Monaten die Halle auch nur ein 
einziges Mal auszukehren. 

Der Kaiſer opfert in dieſer erſten 
Halle, der eigentlichen Opferhalle, bei 
Beginn eines jeden Vierteljahres und 
außerdem, und zwar mit ganz außeror⸗ 
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dentlichem Bomp, am febien Tage jedes 
abgelaufenen (Hinefifchen) Jahres. 
Zur Vollziehung der regelmäßigen 


| 
| 
| 
| 


Vierteljabrsopfer werden nur bie in der | 


mittleren weiten) Halle befindlichen 
Ahnentafeln in die vordere (erfie) Halle 
gebracht und dort auf die mit blauer 
Seide überzogenen Thronſeſſel geſtellt, 
deren ſchönſten Schmuck übrigens ihre 
wundervoll durgbrechen gearbeiteten, 
ſtark vergoldeten Rücken- und Seiten— 
lehnen bilden. Die Aufſtellung der Ta— 
feln ſowohl, wie die ſpätere Zeremonie, 
die der Kaiſer, umgeben von den Prin— 
zen, den Miniſtern und Großwürden— 
trägern des Reiches vollzieht, iſt bis in 
die kleinſten Detgils genau vorgeſchrie— 
ben. Vor den Seſſeln befinden ſich 
dann die unendlich plump gearbeiteten, 
roth angeſtrichenen Tiſche mit den 
Opfergaben. Die letzteren beſtehen in 
Trinkbechern mit Wein, alten, eigen— 
thümlich geformten Gefäßen und Tel— 
lern mit Kuchen, Gemüſe, Feldfrüchten, 
Schaf-, Rind- und Schweineflieſch; des 
weiteren in einer Schale mit Weihrauch 
und einem Körbchen mit Seidenſtücken, 
die mit Grüßen an die Verſtorbenen 
beſchrieben ſind. Dieſe Grüße werden 
den Ahnen durch Verbrennen des 
Stoffs in einem beſonders hierzu auf 
dem Tempelhof errichteten Ofen-Häus— 
chen ins Jenſeit überſandt — eine Cere— 
monie, die beiläufig geſagt, nicht recht 
damit in Uebereinſtimmung zu bringen 
iſt, daß die Chineſen ihre Vorfahren 
ſtets ſo verehren, als ob ſie gegenwärtig 
wären. 

Während nun der Kaiſer in der er— 
ſten Halle perſönlich durch Niederknien, 
beſtimmte Gebete und ſonſtige Zeremo— 
nien ſeine eigentlichen Kaiſer⸗ Ahnen, 
beginnend mit Kaiſer Tien-ming, ehrt, 
vollziehen gleichzeitiq von ihm bezeichne- 
te Wiirdenträger dieſelbe Huldigung dor 
ben in der dritten Halle befindlichen 
Ahnentafel ber übrigen früheren Kai- 
fer und Kaiferinnen jeine® Stammes, 
d. b. derjenigen feiner Ahnen, die geftor- 
ben find, noch ehe ihr Haus zur faifer- 
Iihen Herrfchaft gelangte, die alfo zu 
Lebzeiten Doch in Wahrheit nur Mand- 
Thu-Häuptlinge waren. Nur am leb- 
ten Tage eines jeden Schres opfert der 
Kaifer, mie bereit3 erwähnt, perfönlich 
feinen fammtlichen Ahnen, und hierzu 
werben dann alle Abnentafeln aus der 
zweiten und dritten Halle in die erite, 
bie Opferhalle, üderführt. 

Sr ihrem Ueheren gleichen die beiden 

Hallen mit den Ahnentafeln genau der 
Dpferballe; in ihrer inneren Yusitat- 
tung aber berühren fie doch das Auge 
infofern angertehmer, als ihnen Die 
gleich Kleinen Altären eingerichteten Ni- 
fchen, in denen die einzelnen Ahnenta= 
feln fliehen, mit ihrem reich vergoldeien 
Schnigiverf, Brofat und gelden Sei— 
dentorhängen u. f. w., ein wejentlidh 
freundlicheres Ausfeben geben. Die 
Abnentafeln jeldit find ziemlich fchmale, 
zirfa einen Fuß hohe Tafeln aus ber- 
goldetem Hola, die auf einem qleihhfalle 
vergoldeten Fußgeſtell ſtehen. Di 
ſchwarzen Schriftzeichen auf den Tafeln 
nennen uns in chineſiſcher oder in der 
Mandſchu-Sprache den poſthumen Na— 
men des betreffenden Kaiſers, reſpek— 
tive der Kaiſerin. 

Die Tafeln gleichen genau denen, 
welche in den Prunkhallen der Kaiſer— 
gräber ſtehen. Aus ganz anderm, ſehr 
werthvoſlem Material angefertigt, er⸗ 
wieſen ſich dagegen die Namenstafeln, 
deren wir noch einige noch ganz zuletzt 
zu ſehen bekamen. An den Wänden vor 
den Niſchen ſtand nämlich eine Menge 
roth lackirter Kaſten übereinander ge— 
thürmt. Die fielen uns auf. Wir frag— 
ten nach ihrem Inhalt und ſiehe, in je— 

dem derſelben befand ſich eine mehr 
oder weniger große Anzahl von zirka 
Fuß langen und 4 Fuß breiten Tafeln 
aus ‘ade, diefem bon den Chinefen jo 
ungemein gefhäßtenHalbedelftein. Jede 
Tafel enthielt nun, die eine in mand- 
ſchuriſcher, die andere im chinefischer 
Sprade, ein faiferliches Editt, und 
zivar zum Theil in goldenen Charatte- 
ten, eingravirt. Der Inhalt Diefer 
Editkte, Die bei beftimmten feierlichen 
Gelegenheiten erlaffen werden, beſteht 
| allemal darin, daß dem Namen einer 
| Kaiferin zwei neue Worte zugefügt 

| werben. Eo umfaßt beifpielämeife — 
mie Herr Dr. Krebs zu erklären fort- 
fuhr — ber volle Name der jebt au fo 

| trauriger Beriihmtheit gelangten Kai⸗ 
ſerin⸗Wittwe Tfu⸗ HBi heute bereits 16 
folcher Zeichenpaare, 

Sm erfien Hofe befindet fih auch 
noch) eine Kleine ſchmuckloſe Extrahalle. 
ı Sie birgt die Ahnentafeln einzelner be- 

| fonders verdienter Prinzen und Grof- 
| mürbenträger bes Reiche. Der lebte, 
bem diefe nach hinefifchen Begriffen 
ganz ungeheure Ehrung zu Theil wur- 
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1 be, inar ber bor zwei Jahren verſtor— 
bene Prinz rung, der ehemalige Bräfi- 
dent des Ifungli-Mcmen. 
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Perſonenbeförderung nach New 
Dorf im Jahre 1900, 


Die meiften transatlantifchen Dam- 
bferlinien, die in Europa in den ber= 
ſchiedenſten Häfen ihren Ausgangs— 
punkt haben, treffen auf der anderen 
Seite in New York zuſammen, und 
ganz beſonders gilt das bon den ber 
Perſonenbeförderung dienenden Schiff: 
fahrtslinien. Im Jahre 1900 wurden 
in New York über eine halbe Million, 
541,343, Keifende, gelandet, die auf 

38 Reifen von. 20 regelmäßigen 
Sciffahrtelinien und bon einigen 
Dampfern in „wilder“ Fahrt herüber- 
gebracht wurden. Sie famen von eng> 
liſchen, deutſchen, holländiſchen, bel— 
giſchen, däniſchen, frangoſiſchen, portu⸗ 
gieſiſchen und Mittelmeerhäfen. 

Weitaus die größten Beförderungs— 
zahlen hatten die beiden großen deut— 
fchen Rhedereien. Die Hamburg— 
Amerika-Linie (Hamburg) beförberte 
ous Mitteleuropa in 121 Reifen 88,663 
Baffagiere, der Norbdeutiche Lloyd 
(Bremen) in 102 Reifen 88,048 Bal- 
fagiere. Dazu hatte der Lloyd 
noch vom Mittelmeer (Genua) aus 36 
Abfahrten und 30,672 Reifende, die 
Hamburg-Amerika-Linie 11 Abfahrten 
und 7239 Reifende. In weitem Ab— 
ftande folgten die enalifchen Gejell- 
Ichaften Curard Line (Liverpool) mit 
50 Reifen und 44,318 Paffagieren, die 
Compagnie Generale Trangatlantique 
(Havre) mit 56Reifen und 39,438 Pers 
fonen, die Red Star Line von Antmwer- 
pen mit 50 Reifen und 36,562 Per— 
fonen, die amerifanifche Umerian Line 
(von Southampton) mit 44 Reifen und 
33,279 Berfonen, die Holland-Amerita= 
Linie (Rotterdam) mit 52 Reifen und 
31,530 Berfonen. Mit wefentlich ae- 
tingeren Zahlen fchließt fih an bie ita= 
lienifche Napigatione generale mit 18 
Fahrten und 17,551 Reifenden. Uns 
gefähr je 15,000 Reifende hatten brei 
englifche Linien vom Mittelmeer und 
die Unchor Line, eine diefer drei, noch- 
mal 15,000 von Glasgow. Don fto- 
penhagen brachte eine Linie 5800, von 
Portugal zwei Linien 4763 Berfonen. 

MWefentlih anders fieht fi) die Be- 
förderunggleiftung an, wenn man bie 
Vertheilung der 137,852 KRajütsreifen- 
ben bon ber der 403491 Zwiſchendecker 
(Auswanderer) trennt. Wuch in der 
Beförderung der Kajütspaffagiere, mo 
der Wettbewerb unter den Linien durch 
hervorragende Leiftungen, dur Ein- 
ftellung ber fchnellften, fchönften und 
ſicherſten Schiffe am fchärfften ift, ha- 
ben die beiden deutfchen Gefellichaften 
jeßt den erjten Plat errungen. Der 
Norbdeutfche Lloyd landete 23,350 
(und 3227 vom ‚Dittelmeer), die Ham- 
burg-AmerifasLinie 23,279 (und 378 
bom Mittelmeer) Rajütspaffagiere in 
New York. Darauf folat die Cunard 
Line mit 20,000, die American Line 
mit 16,435, die White Star Line mit 
14,948 Reifenden. Die Compagnie 
Generale Transatlantigue beförderte 
873, die Unchor Line 7659, die Hol- 
land-Amerifa-Linie 5590, die Red 
Star Line 5559 Kajütsreifende. Sonft 
fommen noch die Londoner Atlantic 
Iranzport Line mit 3749, die Allan 
State Tine mit 2727, die Scandine- 
bian Line mit 926 Reifenden für die 
Kajütsbeförderung in Betracht. Die 
übrigen Linien find ba uptfächlich auf 
Auswanderer Beförderung zugefchnit- 
ten und zeigen nur eine fest befchräntte 
Benußung der Kajütseinrichtung. 
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Probiren 


geht über Studiren. Wenn Euch Kopf: und —— 
ſchmerjen, Verſtop pfung und andere Magenbe'ſchwerde 
Schwindel, Herzklopfen und Mattigkeit plagen, wer un 
Schwäche, Gelbſucht oder auch wäſſerige Gi derau⸗ 
——— gen ſich ſchon eingeſtellt, ſo grübe!t nicht 
lange, noch laſſet den Lebens muth ſinken. Nrobirt Fä 
mit den rühmlichſt bekannten St. Bernard Aräzter- 
pillen und Shr werdet, wie jo viele Tuaujende vor 
Euch, wieder geſund werden und voll Dankbarkeit 
der gelehrten Mönche von St. Bernhard gedenken 
»fhe Diele willen als ihr Föftliches Erbe biiter- 
ließen. Ale Npothelen. 25 Cents. montifr 
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Lebendig begraben. 


Der Mörder des Königs Humbert 
wird, wie der „National-Zeitung“ ge— 
ſchrieben wird, demnächſt aus Mai— 
land nach dem Bagno gebracht werden, 
den er lebend nicht mehr verlaſſen 
wird. Sein Benehmen iſt ſtets das— 
ſelbe. Er ſcheint gar nicht das Be— 
wußtſein ſeiner ſchrecklichen That zu 
haben, iſt ſehr ruhig und ſchweigſam, 
ſchläft mit vollſtändiger Ruhe und ge— 
nießt mit Appetit ſeine Gefängnißkoſt. 
Er trägt das Sträflingskleid und iſt 
glatt raſirt. Beſuche empfängt er nicht 
mehr, nicht einmal Briefe ſeiner Fa— 
milie gelangen zu ihm, was ihn am 
meiſten anzugreifen ſcheint; übrigens 
hat er niemals die geringſte Reue über 
ſeine That geäußert. Das Zuchthaus, 
das ihn erwartet, iſt ein furchtbarer 
Ort. Es erhebt ſich auf einem ſteilen 
Felſen, der ins Meer vorſpringt, und 
macht den Eindruck einer Grabſtätte mit 
langen Mauern, in welche die Zellen 
für Einzelhaft eingebaut ſind. Sie 
find alle 24 Meter breit, 4 Meter lang 
und 3 Meier ho. Ein winziges Fen— 
fter öffnet fi) von unten nach oben und 
geltattet faum den Blid auf ein Kleines 
Stüdden Himmel. Die Zelle ift dur 
eine ſchwere, eiſenbeſchlagene Thür und 
durch ein ſchweres Eiſengitter ver— 
ſchloſſen. Eine enge Gallerie läuft 
außen an den Zellenmauern entlang 
für die Wächter, die beftändig im Dienft 
abmechjeln, und die Gefangenen mer- 
den äußerft fireng gehalten, fie find ein- 
fach aus der Zahl der Lebenden geftri- 
hen. Nicht der Eleinfte Ausgang ift 
ihnen geitattet, fo will e& die unerbitt- 
liche Vorfchrift des Bagnos. Die mit 
ſchwerem Kerker Beitraften müffen 
dazu noch eine mehr oder minder lange 
Zeit in einer vollſtändig finſteren Zelle 
zubringen, ehe man ſie lebenslänglich 
in ihre Zelle einſchließt. 


— —ñ — 


Eine Irfältung fi zu überlajien, daR sie fih „non 
felbft — iR ein Sarnen Es Experiment, Bejei: $ 
U Mio Reizung mis Jayne's Expeioranı, 


WILLIAM SIECK, 


Wells Strasse und North Avenue. 


IQ 


— — 


25 Heldälls-Bringer 


fauften wir cine große Anzahl einzelner Nummern von Wrap⸗ 
pers und Waiſts von mehreren Fabritanten, und offeriren jetzt 


die ganze Partie 


WRAPPERS 


59 für 
| C J— 
Plette, 

ſtern, 


= tveih, 


‚8% 


per, 


.& 


Mirtila % 
* 68° 


für 12 Dis zu 13 dos 


1.00 Wrapper 
Kalico, 
und 
hellen und Dunklen Miu 
einschließlich ichwarz u. 
mit und ohne 


‘> ertra iveitem Rod, Größen von 


ſrüheren Preiſes. 
f. Wrapper, wih. 
69e 1.25 und 1.50, 
beites Percale mit 
Yize bejegt, ebenfalls 
Anzahl 


Flannelette 
Wrapper, ertra gute Werthe. 


Ver 
Flanne— 
weißer 


Ruffle, eine 


für Wrapper, die bis zu 2.75 koſteten, hübſche dunk— 
le Satine mit farbigem Beſaßz: 
waren früher 
Vercale⸗W Brappers, in cadet und dunkelblau, 


Flannelette Wrap— 
eine Partie ſchöner 
mit breitem Rock— 

34 bis 44 


1.75, und 


AF Shirt⸗Waiſts — die gleiche 


490 


Ermäßigung. 
für 1.00 und 1.25 Waiſts, verſchiede— 
Facons, Größen von 32 bis 
weiße Lawns, andere mit brei— 


ne 40, 


einfach 


ten Spitzenſtreifen, eine dritte Sorte mit Falten, 


in roſa, 


dritte 


Br Seidene 
95€ für Taffeta Maift®, etwas ans 


geihmutzt oder verblichen. 
1 2 
+) 


für eine Anzahl von 3.00: 
Maiits aus ITaffeta oder Su: 
tin, eordirte Front und Rüden, 
blau, cardinal ımd graıt. 


in roja, 
1 9 für 4.50-Werihe, aus 
» feinen Cuel. Taffeta, 


gemacht, Falten vorne, 
Aermeln. 


hübſch 


einer 


im Rüden und | 


blau und tweik. 

Dimity, mit 

ſehr geihmadvof, 
Manichetten. 


für Waijts aus feinen 
Satin = Streifen, 
mit fteifen Kragen:N 
Waifts mit 6 Streifen Htiderei, 
wie Abbildung, od. mit Yapel:iyront, 

mit Spiten und Ztiderei bejest, eine 
Zorte aus quergeftreiften Yaroın mit offe= 


für 


nem Muiter. 


Bene — Dieſelbe Geſchichte. 


2.95 für 6.00-%erthe, mit Hohl: 

| 4 0 ſaum-Beſaß, auch ſolche mit 
weicher ſeidener Paſſe, gute Farben, gute 
Größen, gute Arbeit. 

| 4 95 für feine 8.50 Nummern, mit 

| +’. > weiber Pafle aus feingefalte- 
ter Zeide, bejegt mit jehiwerem weißen 

Cordel. 


Und verſchiedene andere Nummern zu 
der gleichen Preis-Ermäßigung. 


Reine Aceklame mehr nöthig — (ine Dame jagt cd der anderen, Daß wir 
BE wen Eiderdaun Morgen: Jädhen 


werth von 1.00 bis 
fte alle fort find. 


— Sheinbarer Widerfprud. — A.: 
„Betommen Sie Jhr Salair am erjten 
oder am lebten des Monats?" — B.: | 
„Am erjten.” — A.: 
legten.“ 


Eugene 
field’s 
Hedichle. 
Ein 37.00 
Bud). 


Tus Brh des 
Jahr hunderts. 
Vrachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvernir Fund“ intereſſirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr nollt. 
Subſtriptionen von 81 aufw. 
berechtigen zu dem drächti⸗ 
gen Bud: 

‘Field Flowers” 
in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
ffription zum tond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
von jrields beiten und re: 
teprkfentatinen Werken und 
{ iſt zur Ablieferung bereit. 

der arshien Ar: Nenn die aröbten Künftler 

tiften der Weit. Eyer Welt nicht freiwillige 
Beiträge gelciket hätten, könnte Das Buch mit 
unter $7.00 bergeftelit werden. 

Der aufgebracte fyond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene {Field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Errichtung eine Monns 
ment? zum WUndenten an ben belichten Poeten 
der Slinder verwandt. Wdrefjirt: 

Eugene Field Monument Sour. Fnnd 


(Auh in Buchläden.) 1SO Monroe Sir, 
Ehicago. Wenn br dad Porto bezahlen wollt, 
{hidt 106. Grmwähnt die „Abennpoft*. 28n0* 


Eiſenbahn · Fahrpiane. 


Weſt Shore Eiſenbahu. 

Dier limited Schnellzüge täglich garten Chicago 
n. Gt. Louis nach Rew tun ® Bofion, vie Waba 
Gifenbahn und Nidel-Plate-Babn mit eleganten EB 
und Buffet-Sclajwagen durd, ohue — — 

Büge geben ab 218 Er wie folgt: 

Abfabrt 12.08 Mita. Antentt in Dow so non 
* Bojton 
abfahrt 11:00 Abb3, ° . New Dort ? 50 Borm, 
= — 10:20 Borm. 
Dia Niker$ı 
bt. 10:85 Borm. ° Ankunft in Nein Yort 3:00 Rahm. 
= „ 2oiton 4:50 Nagyın, 
Gibt. 10:15 Mbbs. = „Rem Hort 7:50 Borm. 
YBofton 10:20 Borm. 
Büge gehen ab von &t. Louis u. folgt: 


a Waba 
&M. 9:10 Dorm. Sintunft, in sl Dort 3:30 Nam. 
. w Bofton 5:50 Y1bb#, 
abf. 8:40 Abba. 2 „ New York 7:50 Borın. 
” Boiton 10:20 Borın, 
Wegen —— Einzelheiten Raten, Schiafwagen. 
Blay "3 fprecht por oder freibt an 
@. —— General- fie ier⸗Agent 
5 Banberbilt Ane., ort. 
®. 3: —8 Gen. —— fier-Aaent. 
art — 
Bohn . os⸗r Ziderräigent 5 ©. Glart Str. 
@dicags, Ju 


MONON ROUTE--Dearborn Station. 
Zidet Office, 282 Slarf Gir. und 1. Alaffe Hotela, 


—— u. Gincinnatt.. 
afayette und Louisville... 
ndıanapolis u. Ginrinnati.. 
ndianapolis u. Gincınnati.. 2 
Indianapolis u. Gincınnalt.... ....... 
Yafayette Accomodation. 
Lafayette unb Souısville.. 
d ». Gincinnati.. 
Zäglih. + Gonntag audg 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: @rand Zentral Paſſagier ⸗·Station; Ticken 
Office: 244 Glark Str. und Auditerium. Keine 5 

Fahrpreiſe verlangt auf Limited J Züge tä 


btabrt An nt 
Rotfal-Erprek 7 .15N 
New vr und Waltıngton Ve ſti⸗ 
Suleb Limited. 10 
New VYork. Mathingten und Bitte. 
burg Beitibuled Yınuited.. .8 
Columbus. — Sieneland u. 
Bittäburg Egarek .. PRRPFFFR 


u... & EB 
> 286. otel und 
E eborn. 
Se atunft, 
en 2» bi N 
Dork & Bolton 3.0R "5 NR 
—S und Buſſalo. 07 DON 
Rogeiter * F Auomodation, 0 10.00 9 
New Dorf un "9.20 3.35 3 


Corum bus Sorten © 
"Zäglid. + Undaenommen Sonn 


845 N 
sm2 
6.500 


202 
IN 
ON 


—— * 
a, Bolt. 
vo y gi, 


Nitel Blate. — 
@t. Louis:Eijenbahn. 


ee Ban Buren Str., nahe Glarf Gtr,, an der 
SHchbahnihleife Alle Züge täglih. Abfl. Umt. 
10.58 9. 15 R 


Rem 
Uuneg 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Seualı tatıom, 5. Ape, und iſon Strahe. 
Kto : 115 — 


— 8 re ar. 


— 
— 3* Ki | a ia 


0% 
ie 


‚50, für 49e, 59c, 69c ınd 89e verkaufen. 


„Ich ſchon am 


| DesMoines,C.Bluffs, Omaha 
' Sion 59— —— . Br 


ı Nortbern Joma un 
ı Sizon, Sierling, 6. —— 
Black Hills und Deadwood. 
Duluth vLimited 

St. Paul, Minneabolis, 


Dinona, La gro Mabdiior.. 


| rond Du kac. Ofplotd, Nee 


| Sihtoih, 
; Green \ 


| Yo. Rhinelander. ‘ 
© 


ı *10.30 
' Bm., tlo:lu Bm, 
| Nachmittags. 

Bm. 


VDraꝛrie State Exp 


New Dort, Chicago uns 
* Dr | Twiabt Accommodation... 


— 111 Adams Gtx und Auditorium | 
Tela phou Ccutral 3J 
| bern Etr.—Zidet:Dfjice, 


: Ranj. Gitn, Golo,, 
| Rır. Gi 


Kommt, 


ehe 


Zweiter Flur. 


! 
| Eifenbahyn- Fahrpläne. 


Ghieage und Norihweitern Gifeubahn, 
gan fices, 212 Glark » Straße. Tel Central 728, 
Datley * und Weld-Strake Etatıon. 
Ankunſt. 


Abfahrt 
Coloxadoc peʒialꝰ. Des · ¶ . o:oo am "SION" 


eined, Omaba, Denver.. } 
6:30 Nm 
Ealt Vale, San fFrancıdco, 3 *10:30 An 
803 Angeles, Portland.... 
Eenver Omaha, Siouy Eity.... *10: 30 Um 
2 5.80 Sm 
Dei Moines . \s = = 
Maſon Cith —— Elear) * 530 Nm : 
Late, —— Traer. z10: EONM 7 
Datotas.. * * 3 = 
nt 


20890915 


Janesville. Madiſon, 


au Slaire. 


= 
ag; 
a 


Winona, La Eroffe und Wer ı 
ftern Minnefsta 


=3>8 
säs 


- 


 Sounuunlanue 


nad, Appteton, Breen Bay 


an und IR nominee. 


nihland, Qurley, Seller ner, 


..» + — — re 


‚Ihkoib, @.Ben, ve 
arquetie u. 8. Superior. S 
©reen Bay, SFlorence Qurlen.. *1 7:30 Um 
Davenport, Rot Y3land —Wbt.*I0 Dur.. F12:35 Nm, 


Nm. Savenport—A. +5.30 Nadım. 
- Hotahrt, 37:25 Dun., — 
16:30 


BBEgERgESSESLDZERER, 


3 WRauruge 


335* und Freevort — 
+4: #5 an 
3 dm.. 


6:50 Nm., +11:40 
Um., 82:92 Rm.. 


Beloıt und Jaresvile — Abf., +3 Uim., 84 Bm., 9 
+4:25 Nm.. +4:45 Nm.. 7Ö: 05 Nm; +6: Rui 
Sanesnitie-ahf, +6:30 Am., °10 Nur, 10:15 Nm, 
ilmwaufee—Abf., +3 Um., 84 Bm, r7 Dm., 9 Du, 
— — "3Nm., "5 Nur, Tg Nm., *1028 
mitta 8. 
Täglid; + ausg. Sonntags; | Sonntags; d Game 
ao audg. Montags; t ausg. Sanftagd; a tägli® 
bis Menominee; k tüglıch biß @reen Bay. 


Rodierd — Abt, 


Illinvis — EFiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge —— 2 den Zentral-Babırs 
bof, 12. Str. und Part Row. Bie Zuge nad) dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 2. Str.» 39. Str. Hude Parf- und 63. 
Str -Station beitiegen werden. Stadt-Tirket-Office, 
99 Adams Str. und ———————— 
urchzüge: Abfahrt 
New Orleans & Meniphis Spezial * 8.30 U 
Hot Sp’gs, Art.. via Memphis.... * UN 
Nemphis K New Orleans Yim'd j 
8 Sy'g3. Art., via Memphis... - * EION 
Nafhrille u. Jackſonville, Fla. 
Monticelio, X.. und Decatur. 7, 
Et. Xouis Sprungfieid Diamond 
Spezial 10. 15 “71.9353 
St. Lonis Springfieid Dadlight 
Spezial Decatur. 
Bat » zeratur. St. Kous Cofal. ! 
Poftzug -Nem Crieans...... y 
Bloomıngton & Ghatswortd... 


Ankunf 


9.259 
"92.20 
"10.508 


EIN 1002 


Fvanspide Expreß 
Evanspilte. Cairo und South.....” 3.403 
Kankakee & Gilſman * 
Dmade, Sm Franco. 
Dub qu: * —R 1y 
Omaha, Sıour wir erLrz so... 
FTubnane. Cıo 6 Woftzua —— 
Rodiord Paflagıerzug 
Rodford & Dubuque . 
Tai Taglich ausaenommen Sonntags. 


ei: uch ü⸗ 


8 : 
SBEZEGBESZERB: SE 


"Burlingesa2inte. 
Ghicago-, Burlington» und Quincy-@ifenbahn, 
No. 383: Main. Edlafivagen und Tickets in Er 
Elart Str.. und Kunisnlieinhel Gagal und Adams. 
Abfahrt 8 
Lodal nach Buri — * 8.20 
Ottawa, Streator und Da Galle., 
Nochefe, Hodiord und Forreſton. 
Lofal-Bunkte, Alinsiß u. Jome 
Glinton, Dtoline, Rod Zsland .. 
Alle Orte iıı Zeras ll, 
Galesdurg und Duincy 1 
gort Madıion und Reokuf 
enver, Utah. Galifornıa . 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Bedtor.. 
Lıncpln, Omaba, E. Bluffs. ...... 
rg a8 City. Et. Jofevd.. .. +... 
auf und Dinneapalis. ...... 
—— und Kanſas Eite.. .. 
6t. Baul und Deinneapohs.. 
Reokul. It. Madiſon. ER 
Omabe, Pincoln. 
Galt Zafe, 


Dead w 286 & — ©. ®... 
Erle —— enomme 
iM audgenommen 


Koma .. 
3 
2.10 


T 8.20 

+ 8.20 
E30 
.7!1.30 3 


2 


3548 
BURSRSSZ 
© 


© D oo jpayago 
BIETER HEN 


PPanm 
000 + 


zuR8 
=-7333:388cW8 


BBERE 
Nnp-omm 
BULLS SHE ® 


MIR 
rom oo.» 
Annnnp 


E 
f 


GEhicage & Mlion--Unien Dafleuger Station, 
Canal Etrage, qmilgen Madiſon und Adams Stre. 
Irdet:Dffiee, 101 Üdanıs Str. Tel. Cent'i. 170. 
TZaglich. dusg. Sountaas. zn. Untun 
Jolie‘ Accomodatiiptt........er 7.50 R 
St. kouis. * 5008. 
The Alton —— ir St. Souis *11.15 = 
The Altou Limited— für Peoria... FIL 
Jonet Vccomodation Ei 11. 
Deora ı und Ranias Gitn 


® 
25 
* 
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222222 
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BURABE 


5. 
6. 
— 


Ace 


Kanſas Eity. Denver n. Galiforma 
©t. Pouis „Bulace Egprep*. 5. 
Joliet — nodetion.... a 
Et. Lousu. A. GC. Midniabt Sper 

Veoria u. Gpringfield Nadterp Le 


& 
RER EURE: 
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SETEHHERBE 
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Atdifen, 


Zopefa & 
Büge werlaf Santa Fe Eifenbahn. 


ien Drarbern Station, Poll und Desgs 
19 Wdams St. Piom 


Br, au. he ** 


2007 Centrai. 


Etreator, Golesburg, 
47) Galifornia Limite 
Ungeles, ©. Diego, 7 
Streator, Vetin ige. ©. gran 
Etceator, Ioliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lsdport und Xoliet.. 
Ub & Ter. 
two. Salifornia $ Mer. 
td, Dflaboma & Tızas 


Tilid; ] Ausgenommen 


% was on 


2222 
üß & 


— 


Kau. Ei 


eh nd 





I TE ER N ET 
20 a9 Be u u F er 7 
* * Er: 


—— — — —— 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Ass oeiated Presaꝰ.) 


Scranton, Miſſ., 27. Febr. John 
Knox — ausnahmsweiſe ein Weißer, 
aus Canada gebürtig — wurde geſtern 
Abend hier wegen Tödtung ſeines 
zwölfjährigen Stiefſohnes Don Davis 
eines heftigen Streites 
mit ſeiner Gattin) gelynchmordet. 
Nachdem ein Haufe von etwa 100 
Männern den Sheriff und ſeine Ge— 
hilfen zu Gefangenen gemacht und die 
Gefängnißthüre eingeſchlagen hatten, 
wurde Knox aufgehängt und außer— 
dem mit Kugeln geſpickt. 

Knox war ein ſtarker Trinker und 
kam aus dieſem Anlaß öfter in Miß— 
helligkeiten. Seine Ehe mit der Wittwe 
Davis, die er erſt vor einem Monat 
geheirathet hatte, und die viele Jahre 
älter iſt, als er, war eine unglückliche. 


| 
Es lyuchelt auch in New Jerſey. 
New Nork, 27. Febr. Zu Mateaman, 


Lyuchmord in Miſſiſſippi. 
(im Verlaufe | 
| 


". 3., hänate eine aufaereate Menge 
einen Bewohner des Stüpdtchens Nas 
mens CharlesHerbert auf, ıım aus thm 
das Geftändniß zu erprelfen, Daß er 
ein Feuer angelegt habe, meldyes am 
27. anuar den Gefchäftstheil des Or- 
te5 zerftört hatte. Herbert betheuerte 
‘eine Unichuld. Gr imiurde dann cm 
ameites Mat in die Höhe gezogen um) 
wieder herunter aelaflen, doh auch 
diesmal blien er bei feiner Umichulds- 
betheuerung, worauf man den Mann 
nach demGefänanih zurüdbracdte. Der 
MNerdacht der Menge murde dadurd) | 
gewedt, daß ein nom Herberts Mutier | 
hemohntes Haus in Brand gerieth und 
yon nach dem Löfchen der Flammen 
entvedte, daR die Treppen mit Erdöl 
getrantt waren. 
sin 


7 
a 


Ausland. 


Frauzöſiſcher Kammer-ſKratehl. 

Paris, 27. Febr. Geſtern Abend 
nahm die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer Art. 9, 10 und 11 des Vereinsge-⸗ 
ſetzes an. Die Sitzung ſchloß aber mit 
einem Radau, wie er ſchon ſeit Mona— 
ten nicht mehr vorgekommen war! Da— 
bei balgte man ſich nicht einmal über 
die Vereinsgeſetz -Vorlage ſelbſt her— 
um, ſondern über die erſte franzöſiſche 
Revolution und den Tod Ludwig's 
XVI. Als der Art. 12, wonach Ver⸗ 
eine, deren Mitglieder meiſtens Frem— 
de ſind, oder deren Gerichtsſitz im Aus— 
land iſt, durch einfaches Dekret aufge— 
löſt werden können, zur Berathung 
ſtand, brachte der Konſervative Xavier 
Reille einen Zuſatz an, wonach alleVer— 
vießen follen, und im Laufe feiner Re- 
de nannte er die Hinrichtung Ludwig's 
XVi, einen Meucdelmord. Sofort 
bradı riefiger Lärm los. Der Abge- 
ordne:e Julien Antoine Demyan rief 
tem Redner zu: „Sie haben diejem 
„Meuchelmord“ es zu verdanfen, daß 
Ahr Großvater Baron wurde“ (eine 
Ynipielung auf Marfhal Soult, Ba= 
ron Reille’3 Großvater). Andere for= 
derten den Redner auf, das Wort 
„Meuchelmord” zurüdzunehmen. Bas 
zon Reille blieb auf der Tribüne ftehen, 
ohne zu antworten. Von der Rechten 
erichollen Beifallsrufe, während Die 
Linfe ihn verhöhnte, und ich Die Abar- 
ordneten im Situngsjfaal gegenfeitig 
Beleidigungen an den Kopf warfen. 
Der renolutionäre Sozialift Bernhard 
Gadenas, einer der Deputirten von 
Marfeille, gerietd durch eine Bemer- 
tung de3 gemäßigten Republifaners 
Sean Blichon in folhe Wuth, daß er 
auf ihn zueilte, um ihn zu züchtigen. 
Die Saaldiener warfen fich zwifchen 
die Beiden und hielten Cadenas zurüd, 
der heftig geftifulirte und jeine Fauft 
gegen Plichon jchüttelte. Die Glode 
res PRreäfidenten wurde unter einem 
wahren Höllenlärm erjtidt, obwohl 
Herr Deschanel Diefelbe ohne Unterlaf 
ertönen lie. 

Eine Anzahl Spzialiiten und Radi— 
tale forderte den Nüdtritt des Bräfi- 
denten, weil er den Baron Reille nicht 
zur Ordnung aerufen. Xeberer ver: 
jchlimmerte den Tumult noch, indem er 
die Politik des Miniſteriums Waldeck 
Rouſſeau eine Rache-Politik nannte. 
Die Linke vollführte — nach dem Vor— 
bild des öſterreichiſchen Reichsrathes — 
durch Auf- und Zuſchlagen der Pult— 
deckel einen ohrenzerreißenden Lärm. 
Dazwiſchen erſchollen Rufe: „Der Na— 
tionalkonvent hat nur eine verrätheri— 
ſche Handlung beſtraft.“ „Es lebe die | 
Revolution!“ „Nieder mit den Verrä- 
bern!“ Endlich aelang es dem Vorft- 
senden, den Reille'ſchen Zuſatz zurAb— 
ſtimmung zu bringen, und derſelbe 
wurde mit 365 gegen 170 Stimmen 
abgelehnt. Aber es ſetzte noch vieleTu— 
multe über den obigen Streit-Gegen— 
ſtand, und auf's Neue flogen „Königs— 
mörder“ nd „Meuchelmörder“ in der 
Luft herum. Die Sitzung wurde 
ſchließlich auf Donnerſtag vertagt, oh— 
ne daß der Vorſitzende die Ruhe hatte 
wiederherſtellen können. 
den anderen ſind nicht mehr zu retten. 
Flaſchenglasmacher⸗Streit. 
Bremen, 27. Febr. E3 ift ein Streit | 
der Glasmadher ausgebrochen, der im: ! 
mer weiter um fich greift. Bis jeßt lei- 
den nur die Brauereien und das Sla- 
fchenbier-Gefchäft darunter. Man er- 
martet, Daß eine aroße Quantität Fla= 
Then aus den Ber. Staaten getauft 
merde, wenn die Amerifaner die Ge- 
Iegenheit ausbeuten. 
Dampfernadhridten, 
Ungelommen. 
Kom York: Kaijer Wilpelm der Grose von®remen. | 
San Francisco: Arte don Manila. 
Bert | 


Reun Greije umgefommen. 


eine, die unter Zeitung von Franzofen 
ftehen, den vollen Schuß der Gejeße ge- 
Yaris, 27. Yebr. Neun alte Männer, 
die ein Zimmer in dem Armenhaufe zu 
Noiiy le See bei Paris bewohnten, 
wurden bon Gafen, die dem Ofen ent- 
ftrömten, überwältigt. Sieben berfel: 
ben, die zufammen 498 Jahre zählten, 
waren todt, al man fie fand; die bei- 
Reapel: Kaijerin Maria Tberejia, von Rew 
nad Genua, 


nn Sn Ne EEE BEBEREG ES en 


Die deutfhen Bauernbündler und 
andere Hochzöllner. 

München, 27. Febr. Eine gemein— 
ſchaftliche Verſaummlung von Mitglie— 
dern des Chriſtlichen Bauernbundes, 
des bairiſchen Bauernbundes ſowie des 
Bundes der Landwirthe in Regens— 
burg nahm einen Beſchluß an zugunſten 
einer gleichmäßigen Erhöhung der land— 
wirthſchaftlichen Zölle, um die Preiſe 
wieder auf die Durchſchnittshöhe zu 
bringen, welche ſie zwiſchen 1870 und 
1890 inne hatten. Zu dieſem Zwecke 
wurden ſeitens der gemeinſamen 
Verſammlung Petitionen an den 
Reichskanzler, den Bundesrath und 
Reichstag entworfen. 

Aehnliche Petitionen an dieſelben 
Stellen ſind von den landwirthſchaft— 
lichen Vereinen aus Heſſen, Württem— 
berg und Baden abaefandt worden. 

Berlin, 27. Febr. Eine VBerfannt- 
fung von deutſchen Maſchinen-Fabri— 
tanten, welche derzeit in Berlin taat, 
verlangt einen höheren Zofl auf fremde 
Mafchinen, befonders folhe aus den 
Ber. Staaten. 

Die Freundin Hailer Franz Zofefs. 

Berlin, 27. Febr. Bekanntlich wur- 
den auch in jüinafter Zeit imieder Die 
Ihon mehrfach aufaetauchten Gerüchte 
folportirt, daß Kaifer Franz Jofef 
bon Dejterreich. ih mit feiner FFreun- 
din, der Schauspielerin Katahrina 
Schrätt, zur Iinfen Hand trauen lafjen 
erde. Die bübjche Kathi meilt zur 
Zeit in Berlin, mn es einem Berichter- 
ſtatter gelang, ein Interview mit ihr 
zu haben. Dabei hat Frau Schratt 
dieſe Heirathsgerüchte als puren Un— 
ſinn bezeichnet. 

Vech einer Straf-Erpedition. 

Mombaſſa, oſtafrikaniſche Küſte, 
27. Febr. Eine britiſche Expedition 
bon 500 Mann, welche einen achtzig— 
tägigen Marſch von 114 Meilen in das 
Somali-Land gemacht hatte, um die 
Eingeborenen für die Ermordung des 
Unterkommiſſärs Jenner zu züchtigen, 
wurde am 19. Februar zu Sannas 
angegriffen und verlor 17 Todte, dar— 
unter Oberſtleutnant Maitland. Doch 


gelang es ſchließlich, die Somalis zu— 


rückzuſchlagen, und dieſelben ſollen ei— 
nen Verluſt von 150 Todten gehabt 
haben. 

Wieder einmal abgelchnt. 


Canea, Kreta, 27. Febr. Prinz 
Georg von Griechenland, Generalkom— 
miſſär der eucopäiſchen Mächte für die 
Verwaltung der Inſel, hat von den 
ausländiſchen Konſuln die Entſchei— 
dung der Mächte erhalten, worin ſein 
Vorſchlag für die Angliederung Kretas 
an Griechenland abgelehnt wird. 


Erhielt ihren Kaffee 


And der half Ihr dur. 

„Ein Doktor nad) dem andern jaate 
mir, ich follte feinen jtarfen Kaffee 
trinfen. Es fiel mir auf, daß: diejer 
Rath fo allgemein war. 

ch mar Lehrerin und jeit einigen 
Sabren fühlte ich mich ermattet und 
nervös, fand, daß ich mich mehr und 
mehr auf meinen Kaffee verlafjen 
mußte, um meine täglichen Mufgaben 
bemältigen zu fünnen. Sehr oft, wenn 
ich in einer Benfions-Schule unterrich- 
tete, erjuchte ih die Vorfteherin um 
eine Taffe Kaffee, jtarf, denn ich fühl- 
te, daß ich die Lehrftunden nicht durch— 
machen könnte ohne Kaffee. 

Natürlich ich lebte von erborgter 
Kraft und vor zwei Jahren fam der 
förperlihe Zufammenbrud. Nerven: 
Zerrüttung. und Neurafthenie. Wo- 
chenlang konnte ich nicht allein gehen 
oder jtehen. Die Aerzte fagten, e3 
tmürde zwei oder drei Jahre nehmen, 
che ich mieder jo weit hergeitellt fei, 
um etwas thun >u fönnen. Xch hatte 
meinen Appetit verloren, fonnte des 
Kachts nicht Schlafen und befand mich 
in einem verzmeifelten Zuitand, nerbös 
und leibend. 

Nc fehnte mich jehr nach Kaffee, 
aber er wurde mir vorenthalten. Eines 
Morgens, ungefähr drei Wochen nad 
dem Zufammenbruch, brachte mir die 
Prlegerin eine Tafle Naffee, der deli: 
fat fchmedte. „Darf ich ihn rrinfen?“ 
„sa, der Doktor fagte, er wiirde Shnen 
jet nicht Ichädlich fein.” Dies konnte 
ich nicht verftehen, wollte es auch nicht, 
fondern irant ben Kaffee und von da 
ab hatte ich ihn jeden Wiorgen. 

Mein Appetit fehrte bei der eriten 
Iaffe wieder, und ich hatte ihn fchen 
feit einem Monat oder länger getrun= 
fen, al3 meine Schwefter mich fraate: 
„Schmedt der Kaffee ebenio qut mie 
vorher, ehe Du franf murdeit.“ „DO ja,“ 
erwiderte ich, „er hat nie beſſer ſchme— 
den können.“ „It er ftark genua?“ Ich 
antwortete: „Er tann nicht beffer ge- 
macht werden.“ „Weißt Du auch,“ faq- 
te fie, „daß Du nicht Mokka oder Java, 
fondern Poitum Food Kaffee trintft”; 
und e3 verhielt ftch fe. 

ch habe oft überPoftum Food Kaf- 
fee aelacht, ehe ich den Werth und den 
prächtiaen Gefchmad deffelben fannte. 

Gr bat fi ald ein Retter für mich 
eriwiefen. Anftatt zwei oder drei Jah— 
re auf da3 Wiederfehren meiner Kraft 
zu twarten, vermag ich jebt, jechs Mo- 
nate nad) dem Zufammenbrud, qut zu 
arbeiten und befinde mich jebt befjer 
als in den verfloffenen zehn Jahren.“ 
— S. W. H—., Everett, Waſh. 
Der volle Name wird von der Poſtum 
Cereal Co., Ltd., Battle Creek, Mich., 
bekannt gegeben. 

Es gibt einen Grund für ſolche 
ſchnelle Wiederherſtellung. Poſtum 
Food Kaffee enthält die natürlichen 
Phosphate von Potaſh und Eiweiß 
von dem Feldgetreide, welches die 
Natur, zum Nutzen der Menſchheit, 
den Körnern einverleibt hat. Dieſe 
Stoffe vereinigen fi im menfchlichen 
Körper und erzeugen den grauen 
Stoff, der die Nervenzellen im Gehirn 
und im ganzen Körper anfüllt. Mir 
müffen richtige Stoffe zuführen, wenn 
wir den Körper qut aufrichten wollen. 

Diefe Stoffe find in fchmadhafter 
Form, in Boftum Food Kaffee por- 
banben. * 


„Abendpoſt“, Chicago, 


—— as _ 


sen Meer. 


Mostau, Rußland, 27. Febr. De: 
pejchen au& Dpelfa und Sebaftopo! be- 
Tagen, daß fchredliche Teifuns auf dem 
Schwarzen Meer mütheten, und dabei 
mehrere Schiffe mit-ihren Bemannun- 
gen untergegangen find! Einzelheiten 
ſtehen noch aus. 


Eelegraphiiche Kolizen. 
Inland. 

— Die Hälfte Des Gejchäftstheiles 
bon Erefton, Ja., brannte nieder. 

-- Der Windom-Blod in Minne: 
apolis, an 2. Avenue South und Waſh— 
ington Upe., brannte nieder, und es ent- 
Itand ein Verluft von $100,000. 

— Sohn Hemmerling in Cleveland, 
ein in Dienften der „Cleveland Eity 
Railway Eo.“ Tiehender Mann bon 
etwa 45 Nahren, ift in feiner Wohnung 
im Schlafe von feiner Frau, mit der er 
zubor einen heftigen Streit gehabt 
hatte, erfchoffen morvden. Die Mörderin 
befindet fich in ficherem Gemwahrlam. 

-— Wm. Clay Bots wurde in Welt 
Superior, Wis., dem Gericht zur Ent- 
gegennahme des Urtheils wegen Ermor: 
dung feiner Gattin vorgeführt. Xm 
Gerichtsfaal machte er einen verzmweifel- 
ten Anariff auf feinen Sohn. Wadh 
hartem Kampf wurde er bon brei Hılfz= 
Sheriffs überwältigt, morauf ihm 
Handfchellen angelegt wurden. Er 
wurde zu 14 Xahzen im Staatszucht- 
haus verurtheitt, 

-—- Die „PBittsbura Dispatch” meldet, 
dab ein Syndikat von Eingeweihten 
Attien der „Unites States Steel Cor— 
poration” zum Beirage bon $1000,= 
000,000 übernehmen und damit den 
Rabın diefer neuen Gründung adjcho- 
pfen wird. Herr %. Pierpont Morgan 
erhält, wie von vertraiensmwerther Seite 
mitgetheilt wird, für feineBemihungen, 
die neue Vereinigung zuftandezubrine 
gen, ein Irintgeld von $1,800,000. 

—- Der Staat3leaislatur-Ausfchuß, 
welchem die Unterfuchung des Gruben: 
arbeiter-Streifs in Colorado anheimge: 
ftelt war, bat feinen Bericht erftattet 
und erflärt, daß die Beichwerben ber 
Leute arohentheils gerechtfertigt jeten. 
Namentlich) wird betont, daß die Unter— 
nehmer fehr mohl höhere Löhne zahlen 
fönnten und dab es unrecht von ihnen 
wäre, den Arbeitern das Vereinigungs— 
recht zu beftreiten, das fie (die Unter- 
nehmer) für fich jelbit in Anipruch neh: 
men. 

Ausland. 

— Die Deuifche Reichöbant hat ihre 
Diskonto-Rate von 5 auf 43 ‘Prozent 
erinäßiat. . 

— Mon glaubt jebt in Madrid, daß 
der Konfervaiive Silvela mit der Bil: 
dung des neuen |panifchen Kabinets be= 
auftragt werden wird. 

— Sn den lebten zwei Tagen Jind in 
Bombay, Indien, wieder 800 Todes- 
fälle vorgetommen, und davon waren 
400 durch dis Beulenpelt verurjacdht. 

— Der zweite und der driite Sohn 
des Kronprinzen Ouftad vonSchmeben- 


Norwegen, Prinz Wilhelm und Prinz | 
Erich, find jehmwer an der Grippe er= 


frantt. 


— Geheimruth Timiriafew, der iz | 
nanzattach& der ruſſiſchen Botſchaft in 


Berlin, iſt nach St. Petersburg gereiſt, 
um mit Finanzminiſter Witte betreffs 
des ruſſiſch-deutſchen Handelsvertrages 
zu konferiren. 

— Signor Nagiuri, ein Millionär, 
hat in Livorno Selbſtmord begangen, 
nachdem er vorher türkiſche Werthpa— 
piere im Betrage von 2,000,000 Lire 
bernichtet hatte, damit Niemand dieſes 
Vermögen erben könne. 

— Die Ein- und Ausfuhr Deutſch— 
lands im letzten Monat iſt im Verhält— 
niß zum entſprechenden Monat des Vor— 
jahres weſentlich zurückgegangen. Die 
Kohlen-Ausfuhr allein fiel um 121, 
185 Mark. 

— Die Gemeindevertretung von Ko— 
penhagen, Dänemark, hat bekannt ge— 
macht, daß bis zum 12. März Angebote 
auf eine ſtädtiſche Anleihe von 12 Mil— 
lionen Kronen entgegengenommen wer— 
den. 

Nach der letzten Volkszählung hat 
Preußen eine Einwohnerſchaft von 34, 
463,377 Köpfen, eine Zunahme um 2,- 
608,154 ſeit 1895. Den größten Zu— 
wachs haben Weſtfalen und die Rhein— 
lande aufzuweiſen. 

— Die Verhandlungen über die Fra— 
ge wegen des Nicaraguakanals werden 
jetzt allein in Waſhington geführt wer— 
den, da der amerikaniſche Botſchafter in 
London nicht die Machtbefugniß hat, 


über die britiſchen Vorſchläge zu ver- 


handeln. 


— Auf dem, in Baden abgehaltenen 
Staats-Partei?ag der Sozialdemokra— 
ten wurde das revolutionäre Pprogramm 
formell über Bord geworfen, nachdem 
die Sozialiſten-Führer Dreesbach und 
Fendrich erklärt hatten, die ſozialiſti— 
ſchen Maſſen wollten praktiſche Reſul— 
iate ſehen und ſeien der fruchtloſen 
Agitation für den endgiltigen Umſturz 
müde. 

— Das öſterreichiſche Abgeordneten— 
haus hat geſtern vier Stunden unter 
leidlicher Ruhe Geſchäfte erledigt, doch 
kam es kurz vor Schluß der Sitzung zu 
ſtürmiſchen Auftritten, zum Theil we— 
gen Dr. Scherchers Proteſt gegen das 
Drucken eines ſtenographiſchen Berich— 
tes von Schönerers Interpellation, die 
in geheimer Sitzung ſtattfand und wo— 
bei 66 angebliche prieſterliche Unſittlich— 
keiten aufgezählt wurden. 

— Die Londoner „St. James Ga— 
zette“ iſt der Anſicht, daß der Vorſchlag 
des amerikaniſchen Senats bezüglich 
Kubas große Aehnlichkeit mit der ſou— 
veränen Stellung Transbaals vor dem 
Kriege habe. Das Blatt meint, die Ver. 
Staaten würden ſich ebenſowenig eine 
„ſchlechte Behandlung ihrer Bürger“ 
auf Kuba gefallen laſſen, wie die Bri— 
ten dies von der Südafrikaniſchen Re— 
publit geduldet hätten. 

— Die „Berliner Prejie“ erfährt, 
daß das Angebot eines großen deut- 
fchen Eifenfabritanten binfichilich eines 
Vertrags mit der zuffiichen Regierung, 


mobei es fi um 1,250,000 Mart han: 
delte, zurückgewieſen worden ſei, trotz— 
dem das Angebot das niedrigſte gewe— 
fen. Der ablehnende Brief habe dem 
Fabritanten mitgetheilt, daß gemäß 
offizieller Anordnungen derzeit feine 
Aufträge nahDeutfhland gegeben wer— 
den bürfen. 
-— Die Zondoner„Iruth” jaqt heute: 
| König Edward iſt nach Deutſchland ge— 
gangen, nicht weil man glaubt, daß die 
Kaiſerin Friedrich ſich in unmittelbarer 
Gefahr befindet, ſondern um wichtige 
| Privatargelegenheiten mit ihr zu be= 
| fprechen. Raiferin Friedrich ift nämlich) 
im Beariff, em neues TITeftament zu 
machen, iind wünjcht, daß Sowohl Kai: 
fer Wilbelm wie aud König Edward 
die beadfichtigte Ordnung ihrer Angeles 
genheiten gutheißen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Liverpool: Sylvanig von Boſton; 
Portland. 
Hamburg: Pennſylvania von New Vork. 
Bremen: Königin Louiſe von New Morf 
Abgegangen. 
| Nem York: Friesland nah Antwerpen: Neiv Vort 
I nah Southan Lceeanie nah Yiverpool; Mar 
Pe E00 BR, ; 
Antiverpen: Weiternland nah New Dorf. 


Glasgow: Pomeranian nach Boſton. 
rat WMalderjer, von Hambura nah 


Dominion don 


Plymouth: 
Rem Dorf 
Reichskanzler hat dem £ 


Bülow 


— — 


Das Duntkel noc nict geucter. 


—* Mann, deſſen kopfloſe Leiche in einer 
| Kifte nahe Kasfasfia, SU. gefunden wur: 
de, ift wahrfcheinlicy ermordet 
worden. 
rau Jacob Braun aus Chicago glaubt, daf 
der Ermordete mit ihrem 
| Gatten identisch tft. 
| Frau Braun, No. 69 Willow Str., 
Ipradh gejtern Nachmittag in der hieji- 
| gen Hauptiwache vor und gab ihrer Be= 
| fürhtung Ausdrud, daß die fopflofe 
Leiche des in einer Kifte auf einer 
| Sandbank des Miſſiſſippi nahe Kaskas— 
fta, IO., gefundenen Mannes die ihres 
Gatten fei, der feit dem 2. Dez. ver— 
ſchollen iſt und der, wie fie glaubt, er= 
mordet wurde. Ihren Ungaben gemäß 
| paßt die von dem qrauenhaften Fund: 
| cegebene Bejchreibung, fomwohl mas 
| äußere Erfcheinung, ala auch masGrö- 
Be und Gemicht anbetrifft, genau auf 
ihren Gatten. Sie ift der Anficht, daß 
ihr Mann bier ermordet wurde, daß 
| feine Mörder die Leiche in eine Kiite 
| padten und in den Chicago=rluß war: 
fen. Die Kifte wurde von der Strö— 
mung den Stanal hinab in denllinois- 
Fluß, von dieſem in den Miſſiſſippi ge— 
tragen und landete unterhalb St.Louis 
ſchließlich auf einer Sandbank. Die 
Leutnants Peter Joyce und „Andy“ 


Rohan, ſowie Sergeant De Long ver— 


Lokalberich. 


Verflüchtigt. 


Die Beſtände verſchiedener Banken in Luft 
aufgegangen. 
| Sn feiner Wohnung zu Desplaines 
iſt heute der Anwalt Edmond Palmer 
verhaftet worden, der als Theilhaber 
der Bantfirma Palmer & Mener in 
| Desplaines deren Banterott veranlaht 
| und eine noch ärgere Pleite, als viele, 
| au mit Bantgeichäften gemacht hat, 
| bie er in Aſhley, Ill. und in Elletts— 
ville, Ind. betrieb. Die Gefammi- 


ſumme der Verbindlichkeiten dieſer In-⸗ 
ſtitute, für welche keinerlei Deckung vor— | 


handen zu fein jcheint, mag jih auf 
'$80,000 belaufen. Palmer fol das 
Geld eingebüht Gaben bei dem Beitre- 
ben, praftifchen Nuten aus den Gigen- 
‚ Ihaften zu ziehen, welche flüffiger Luft 
| innemohnen. Geine Verhaftung ift auf 
ı Beranlaffung der Behörden von Afhley 
| erfolgt, bei denen gegen ihn -Strafan: 
träge gejiellt worden find. 

Palmer war früher in Minneapolis 
| anfällig. Er fam im Jahre 1893 nach 
| Chicago und war dann einige Jahre 
| Tang hier, an der Hochjchule in Engle— 
| mood, 
Quincy als Lehrer der Phyſik ange- 
ſtellt. Später iſt er dann „Bankier“ ge— 
worden. An ſeinen fehlgeſchlagenen 


Verſuchen mit flüſſiger Luͤft iſt auch 


ſein Bruder Ruſſell betheiligt geweſen. 


E. J. Meyer, der Geſchäftstheilhaber 


Palmers in dem Bankgefchäft zu Des— 

plaines, war dort Gemeinde-Schatzmei— 
ſter und hatte in dieſer Eigenſchaft öf— 
| zu verwalten. Für diefe Summe wer- 
| den nötbigenfall3 feine Bürgen auffom- 
| men müffen, nämlid; der County-Ktont- 


ı mtljfar Hoffmann und B. U. PBarjons. 
— 


* Anwalt Edward E. Cahill, der in 
; feiner Eigenfchaft als Präfident der 
banferotten Chicago Pumice Co. den 
pom YBundesgericht ernannten Abjchä- 
| gern MWiderjtand geleijtet, als diefelben 
ı nad) der an 16. und Loomis Str. be» 
findlichen Anlage der Gejellichaft fa: 
| men, wird jich in wenigen Tagen vor 
| Bundesrichter Kohlfaat wegen Miß— 
achtung des Gerichts zu verantiworten 
haben. 


en 


Pıramid Pile Cure. 
Aerzte empfehlen fie, Apotheker verkaufen 
fie, Jedermann lobt fie. 


| Wenn mir ein Padet der Pyramid 
| Bile Cure Yedem in Amerika, der an 
ı Hämorrhoiden leidet und der gern 
50 Cents bezahlen würde, um die Ha- 
| morrhoiden loszumerden, 
| fönnten, fo würden wir ungefähr zehn 
; Millionen Dollars beiten. 
| sige Grund, weshalb wir nicht foviel 
Badete dies Nahr verfaufen ift, 
| weil wir nicht im Stande find, zehn 
ı Millionen Menſchen zu veranlaffen, 
; fte zu verfuchen. Nur eine Anwendung 
| genüat, um ihre Vorzüge zu bemeifen 
| und bietet reichliche Entichädiqung für 
ı die Koften der ganzen Schachtel. 
| Die Wirkung ijt augenblidlich. Lin: 
| derung tritt fogleich ein und fortge: 
| Tegte Behandlung furirt irgend einen 
ı Fall, aanz gleich wie ſchlimm. 
Poramid Pile Cure lindert die ent: 
| zündete Oberfläche im Augenblid, wo 
diefelbe angewandt wird, heilt diefelbe, 
perringert die Anichmelluna und ver= 
fegt die Theile in aefunden Zuftand. 
Sie hat nicht ihres Gleichen. Sie tit 
| das einzige ihrer Urt. 

Es iſt uns fein Fal bekannt, den 
fie nicht zu heilen vermochte; es find 
| und taufende Fälle befannt, die fchnell 
'und vollitändig geheilt wurden. 

' Hier find ein paar Briefe, die wir 
fürzlich erhielten: 

Bon Geo. E. Geid, Omens Mil, 
Mo.: 

„Bor einiger Zeit kaufte 

Padet der Poramid Pile Cure 
; meine Frau, Die fehr viel zu leiden 
| hatte. Der erfte Merfuch bemirfte 
| mehr Gutes, alö Alles, was fie je vor: 
| ber verfucht hatte. Sie wirkt genau, 
| wie angegeben.“ 
| Don Ridard Loan, MWhipple, Ohio: 
| „Ich gebrauchte die Pyramid Pile 
| Cure und bin vollftändig erfreut und 
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| zufrieden mit den Refultaten. Sie be: | 
mirkt eine Heilung und feinen Fehl- | 


ſchlag.“ 

Die Eigenthümer der Pyramid Pile 
Cure könnten Spalten von ähnlichen 
Briefen veröffentlichen, aber dieje zei- 
gen zur Genüge, maß fie in den verfchie= 
denen Fällen bewirkt. 

Alle Apotheter verlaufen die Pyra- 
mid Pile Cure oder beftellen fie für 
Eud. Sie foftet 50 Cents per Padei 
und wird nur hergeftellt von der Py- 

jtamid Drug Eo., Marihall, Mic: 2 


und im Chaddod College zu 


| fentliche Gelder im Betrage von $T000 | 


verfaufen | 


Der ein: | 


ich ein | 
für | 


i werfen dieje Theorie als unmahrtchein- 
ch. &3 ift, ihrer Anficht gemäß, faum 
anzunehmen, daß eine roh zufammen= 
aezimmerte Kifte bi3 nach der Fund 
fatte hatte gelangen können, ohne auf 
vem Flußbett, oder beim Pafliren der 
MWaiferfalle in Lodport und Koliet aus 

| dein Leim zu gehen; auch fer es fauım 

ı denkbar, daß die große Kifte beimPai- 

| firen der Schleufenmwerte in Lodport 

ı nicht bemerkt worden wäre. -— Braun 

war ein Schneider, hatte aber feinen 

ı befonderen Erfolg. Er fchrieb angeb= 

lich feine gefchäftlichen Mißerfolge den 

‚ Machinationen perfünlicher Feinde zu. 

‚Um Tage feines Verichwindens trug 

er einen eleganten Anzua. 

Wie aus Kastastia, IU., berichtet 
wird, gab eine Coronersjury, die qe- 
| tern einen \nqueft über den Tod des 
Mannes abhielt, ven Wahripruch ab, 
| daß der Unglüdliche ermordet wurde. 
ı Üle Anzeichen deuten darauf hin, das; 
| der Ermordete ein an den Bundes: 
| dammbauten am Mifftffippi beichäf: 

tigter Arbeiter war. in feinen lei: 

dern wurden drei neue $5-Noten, ein 

‚ Stüdchen Rautabat und ein Tafchen- 

ı mefjer mit zwei Klingen und einem 
hölzernen Griff gefunden, ferner ein 

ı Ajmpfichein, der von Dr. %. 9. Buere 

ı ausgeftellt worden ift. Bon dem Jmpf- 

| Tchein ift der Theil, auf dem ſich der Zu— 

name des Geimpften befand, abaeri!- 
ien, der Vorname lautet Ed. Dr. Y. 
| 9. Bruere, der bis vor Kurzem in 

ı South St. Louis wohnte, verbüßt zur 
Zeit wegen Mißhandlung feiner Frau 

eine Strafhaft im Arbeitshaufe in St. 

| 2ouid. Er gab an, fo viele der an den 
 Dammbauten am Miffiffippi beichäf- 

; tigten Arbeiter geimpft zu haben, daß 

es ihm unmöglich fei, auf Grund der 

ibm gelieferten VBejchreibung fich des 

Ermordeten zu entjinnen. Es tjt eine 

Anzahl Geheimpoliziften mit der Auf- 

arbeitung des Falles beichäftiat. 


Eine Monats:Probe frei. 

Wenn IHr an Rbeumatisntus leidet. jehreibt Dr. 
Shoov, Racine, Wis., Bor 113, wegen fedE Flaschen 
feiner Rheumaimms-Kur. Vortofret verjandt. Schickt 
tein Geld. Bezahlt S.50, wenn geheilt. 

— 


Goldene Hodzeit. 


Die jeltene Feier der goldenen Hod- 


zeit begehen morgen Herr Friedrich 
Marunde, 77 Jahre alt, und feine um 
zwei Kahre jüngere Gattin Amalie 
Marunde, geb. Blettner, in ihrem trau— 
ten Heim No. 112 Berry Str. Die 
firhliche Einfegnung des Jubelpaares 
findet um 73 Uhr Abends durch PBaftor 
Schmitt in der St. Kafobs-Kirche 
jtatt, Ede Garfield Ave. und Fremont 
Straße. Aladann begibt fich das no 
immer rültige Paar, bealeitet von Jei: 
: ren Unathörtgen und von den eingela= 
; denen Gäjten in Kutichen, nach der feit- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


; lich gefhmüdten Garfield - Turnhalle, 
| wofelbit das Jubiläumsfeit durch einen 
 Hoczeitsfhmaus gefeiert wird, zu 
' welchem ein leiftungstüchtiges Drche- 
ſter vorzügliche Tafelmufik Tiefert. Herr 
 Marunde wurde por 77 Jahren in 
Hammerftein, Weit-Preußen, geboren. 
Im Sahre 1866 fam er mit jein?r 
; Gattin nach Amerifa. Das Ehepaar 
Inahm bald nach feiner Ankunft blei- 
| Senden Hufenthalt in Chicago. Die 
| fünf Kinder des Yubelpaares find: 
Frau Elina Lobbefe, No. 32 Burling 
Str., die ältefte Tochter, Wittwe von 
IN. Lobbete; Frau Minna Wikmann, 
No. ION. Part Upe., Gattin von 
| Emil Wißmann; Frau Augufta 
| Adams, 572 Wells Str., Gattin von 
|E. R. Adams; Chad. Marunde, 
Evanſton, und Bertha Marunde. Au 
; 22 Entel werden morgen Abend das 
' greife, aber noch außergewöhnlich tii- 
ftige Baar begrüßen. 
—- 190  —— 
Brutal mißhandelt. 


Paul Rolinger, No. 771 Weit 18. 
18. Straße, wurde heute Morgen 
; an Union und Madilon Str., angeblich 
ohne jegliche Veranlaffung von drei 
Männern thätlich angegriffen und ber= 
artig mißhandelt, daß er nad dem 
| Eountyhofpital geihafft werden muß- 
te. Er hatte eine tiefe Schnittmunde 
| am Kopfe und fchmere Kontufionen 
| im Gefiht und am Körber erlitten. 
| Der Mißhandelte lieferte der Polizei 
| eine qute Bejchreibung von feinen An 
greifern, auf die jest eifrig gefahndet 
wird. 


* Der in Dienſten der Illinois Zen⸗ 
tralbahn ſtehendeBremſer M. R.Edans 
wurde geſtern Abend, als er auf dem 
Bahnkörper zwiſchen 115. Str. und 
Kenſington Abve. eine heißgewordene 
Achſe revidirte, von der Lokomotive 
eines Perſonenzuges erfaßt und gegen 
20 Fuß weit fortgeſchleudert. Der Ver—⸗ 
unglückte, der außer Kontuſionen ſchwe— 
re innerliche Verletzungen erlitt, wurde 
per Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Ro, 9413 Drexel Ave., geſchaffi. 


ö— — — — — — —— —— — —— — — — —— ——— — — —— — —— ———— —— —— — — — 
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Wegeredils- Privilegien. 


Die Stragenbahn-Gefellichaften 
dürften um deren Sortdaner 
prozeſſiren. 
Angebliche Mißhandlnug eines 


Geiſteskranken im Aſyl zu 
Dunning. 


Sragwürdiges Ergebnif des „Kindes: 
ſtudiums“. 


Der Advokat Geotge F. Harding hat 
| 
| 


geltern denn Mayor Harrifon einen Be- 
juch abgeftattet, umd demfelben von 


Neuem erklärt, vaß er bereit fei, der 


Stadt, fobald die Wegerechts-Privi- 
legten der Straßenbahn-Gejellichaften 
erlöfchen würden, für dieje Privilegien 
$1,000,000 zu zahlen. Den Straßen: 
bahn-Geſellſchaften würde er dann ihre 
Betriebganlagen gerne abfaufen und es 
jpäterhin der Stadt freiftellen, fie von 
ihm zu demfelben Preije zu überneh- 
men, melden er dafür werde zahlen 
müffen. Der Mayor hat Herrn Hard- 
ing an den Stadtrath vermwiefen, und 
Ald. Goldzier von der Straßenbahn: 
Kommitfton hat den Herrn eingeladen, 
feine Vorfchläge in der näcdhlten Sik= 
ung diejer Kommiffion zu unterbreiten. 
Hebrigens befürchtet Herr Goldzier, die 
Straßendbahn-Gefelfchaften würden es 
niht wahr Haben mollen, daß Das 
Megereht für ihre Stammlinien in 
zwei Jahren erlijcht, jondern daß Jie 
behaupten werden, ihre Rechte Tiefen, 
unter dem „10Ojährigen Charter“ vom 
$ahre 1868, nod) bis zum Jahre 1968. 
Dögleich diefer- Standpuntt unhaltbar 
jei, wiirde eö darüber vielleicht doch zu 
einem langmwierigen Prozefje fommen. 
* * 

Der Schankwirth Chas. Thornton, 
Ecke Wabaſh Ave. und 15. Str., hat 
beim Countyrath die Beſchwerde er— 
hoben, daß ſein Bruder Stephan, der 
zu Anfang dieſes Jahres vom County— 
gericht als geiſtesktank dem Irrenaſyl 
in Dunning überwieſen wurde, in die— 
ſer Anſtalt — ob nun von Wärtern 
oder von anderen Patienten — ſchwe— 
ren Mißhandlungen unterworfen wor— 
den ſei. Thornton ſagt, er habe ſeinen 
Bruder am 12. Februar wieder aus 
dem Irrenaſhyl abgeholt, weil er hätte 
befürchten müſſen, daß er dort umge— 
bracht werden würde. Nachher habe der 
Unglückliche infolge der erlittenen Ver— 
letzungen 14 Tage lang ſchwer krank 
darniedergelegen, und er ſei auch jetzt 
noch nicht 


* 


Behauptungen IThorntond, was die 
angeblihe Mikhandlung feines Bru= 
ders betreffe, jeder Begründung 
entbehrten. — Der Bruder Thorn= 
tons führt übrigens nicht Ddenfel- 
ben Namen mie Dieler, 


bon der er als Kind adoptirt wor- 
den iſt. 


Das Börſen-Direktorium hat ge— 
ſtern nach einer langen Debatte davon 
Abſtand genommen, in die Geſchäfts— 
regeln eine Beſtimmung aufzunehmen, 


welche den Cigenthimern fog. öffent: | 


fiher Speicher verbieten würde, in Ddie- 
jen Getreide auf eigene Rechnung zu 
lagern. 


mit einem bejtehenden Staatsgejeß fein 

mürde. 

* 
Bor Richter Higbee ift zur Zeit das 

Einhaltsgefuh unter Verhandlung, 

welches Samuel E. Darby eingereicht 


* 


* 


hat, um den Countyrath zu verhin- 


dern, der „Ellithorpe Elevator Comp.“ 


$16,500 für die Anbringung neuer | 
Fzahrjtühle im Countygebäude und im | 


Gounty-Hofpital auszuzahlen. 
Beanjtandung diefer Forderungen wird 


begründet mit dem SHinmweife auf die | 
Ihatjache, daß für die Beichaffung der | 


neuen Fadritühle vom Countyrath nicht 
in der Sahresbewilligung Vorforge ge: 
troffen worden war. Won der anderen 
Seite wird geltend gemacht, daß die 
Fahrftühle dringend benöthigt worden 
jeien, und ihre Beftellung fich deshalb 
nicht habe vermeiden laffen. 
* 
Das Geſundheitsamt hat nunmehr 
wieder reife Lymphe vorräthig, und 
die zeitweilig unterbrochen geweſene 
Zwangs-Impfung wird deshalb eifrig 
wieder aufgenommen. 
* * * 


Direktor Fred W. Smebley vom 
Ihulräthlichen Departement für Kin- 
desjtudium hat feinen Jahresbericht zur 
Drudlegung Fertig geitelt. In dem- 
lelben werden die Ergebniffe der Be- 
obadhtungen mitgetheilt, welche das De: 
partement bei den Schulfindern ange- 
itelt hat. Viel Neues enthält der Be- 
richt nicht, und da® wenige vorhandene 
Neue Scheint nicht durchweg richtig zu 
fein. So wird 3. B. die Behauptung 
aufgeftelt, daß normale Kinder von 
Natun „rehtshändig“ feien, und daß 
nur Kinder bon geringerem Berftan- 
despermögen fich beider Hände gleich- 
mäßig zu bedienen verjuchten. — in 
Wirklichkeit verhält fich’3 — wie Jeder 
bezeugen mird, der ganz fleine Kinder 


zu beobachten Gelegenheit hat, etmas | 


anders. Urſprünglich gebraucht viel— 


leicht das Kind beide Hände gleich- | 


mäßig, und nur durch die eifrige, 
immer wiederholte Betonung: „Rechte 
Hand nehmen,“ „Schöne Hand geben“ 
u. ſ. w. mag es dazu gebracht worden 
ſein, der rechten Hand den Vorzug 
vor der linken zu geben, bezw. die 
Uebung dieſer zu vernachläſſigen und 
ſich dadurch eines Vortheils zu begeben. 
Wenn nun in der Regel unter den 
Schulkindern nur weniger „helle“ auf 


den Gebrauch der linken Hand großen- 


theils Verzicht leiſten, ſo beweiſt das 
nur, daß es bei dieſen nicht ſo gut, wie 
bei den mehr gelehrigen gelungen iſt, 
„die Natur zu unterdrücken.“ 
* * * 

Gefängniß-Direktor Whitman iſt im 
Beſitz eines ſchmeichelhaften Dank— 
jchreibens, das Inſaſſen des fünften 


ſondern 
heißt Prescott, nach einer Familie, 


Wahrſcheinlich wird zwiſchen 
den ſtreitenden Parteien ein Kompro-— 
miß zuſtande kommen, wenngleich die | 
fragliche Beſtimmung nur im Eintlang 


Die 


Stockwerkes der County-Baſtille an ihn 
gerichtet haben, um ihm ihre Anerken— 
nung für die belehrenden Vorträge 
auszudrücken, welche er neuerdings zur 
Unterhaltung ſeiner Gäſte von Zeit zu 
Zeit vor denſelben halten läßt. 
* * \ 

Vorfteher Mann vom Departes 
ment für öffentliche Arbeiten droht den 
Straßenbahn-Gefellichaften mit Bes 


* 


tretung des Klageweges, ſofern ſie noch 
| länger fäumen jollten, den Schnee 


jortfchaffen zu Taffen, den fie von ihren 
Geleifen haben fortfehren laffen. 
* * * 

Auf Veranlaſſung des Alderman 
Werno hat der Mayor geſtern Weiſung 
gegeben, daß die Cleveland Avenue, 
zwiſchen North und Lincoln Avenue, 

eleltriſche Beleuchtung erxhalten ſolle, 

ſobald die Witterungsverhältniſſe ge— 
ſtatten, daß die nöthigen Vorkehrungen 
hierzu getroffen werden. 
—— 
Das Jlinvis:Bebäude in Buffalo. 


Die Mitglieder der llinoifer 
Staatstommiffion, welche für die am 
1. Mat diefes Jahres in Buffalo zu 
| eröffnende Ausjtelung die nöthigen 
| Vorbereitungen zu einer würdigen 
| Vertretung des Staates Jllinois zu 
; treffen haben, werden morgenNachmit= 
taq im Grand Pacific Hotel eine Ber- 
ı fammlung abhalten, um unter den bon 
| Architekten für das Xlinoifer Gebäu: 
| de eingereichten Plänen eine Auswahl 
| zu treffen. Das Gebäude foll mit ei- 
nem Koftenaufmwand von $20,000 er: 
richtet werden. Ein Preis von $100 
| wurde für den beiten Entwurf, der 
‚ alsdann zur Ausführung gebracht 
werden joll, von der Kommiifion aus- 
gelegt. Die Mitalieder derfelben mer: 
| den fich morgenAbend mittel3 Schnell- 
zugs auf derWabaſh-Bahn nachBuffalo 
begeben, um dort denWeltausſtellungs— 
plat zu bejichtigen und die Kontrafte 
für die Erdarbeiten des Yllinois-Ge- 
| bäudes zu vergeben. Da die Zeit 
| drängt, Tollen die Bauarbeiten jchleu- 
ı nigjt in Angriff genommen und wo— 
möglich; Tag und Nacht weitergeführt 
| werden. Die Kommiſſion ſetzt ſich aus 
folgenden Mitgliedern zuſammen: 
Thos. A. Smyth, J. W. Templeton, 
W. E. Brinton, Charles D. Dapidfon, 
|9. 9. Evans, Thomas X. Grier, W. 
U. Reath, J. W. Stanton und E. J. 
| Brundage. 


Berlangt Abrehnung. 


Der Prozeß von Howard U. Hill ge: 
ı gen Chas. Horwiß und Fred. B. Bomw- 
ers zmeds Rechnungsablegung‘ wird 
| bor Richter Chetlain während bes für 
| beanftandete Anträge feitgefegten Ter- 
| mins ftattfinden. Die Verklagten find 
Lieder-Romponijten und Gefchäfts- 
theilhaber des Klägers, der das Kapi- 
; tal für die Herausgabe der bon feinen 
| Iheilhabern fomponirten Lieder Tie= 
| ferte. Er behauptet, daß eine Anzahl 
| der herausgegebenen Lieder verfauft 

feien, die Angeklagten fich aber weigern, 

Rechnung abzulegen. Die Verklagten 
| verfichern dagegen, daß die Firma fol- 
vent jei, Beltände von $10,000 und 
ı nur $1000 Berbindlichkeiten Habe, und 
daß demnad; die Ernennung eines 
Maflenverwalters nicht am Plate fei. 

— —— — 


Bezaͤhlte ſich nicht. 


in der letzten 


wiederhergeſtellt. — An-⸗ 
ſtaltsvorſteher Lange behauptet, daß die 


Einbrecher drangen 
Nacht in das Kontor des Bauholz- 
händler3 Bryant Bros. in Melroſe 
Park ein, jprenaten den Geldjchrant 
mittels Dynamit und erbeuteten Bojt- 
marfen in Betrage von mehreren Dol- 
lar3. Sie ließen eine Zündfchnur, ein 
Bund Nahfchlüffel, einen Bohrer und 
einen Zettel folgenden Inhalts auf der 
Stätte ihrer Wirtfamteit zurüd: „Um 
| Himmel3 willen laffen Sie doch näd)- 
| ftend ein paar Dollard im Geld— 
Ichranf, damit wir nicht wieder eine 
halbe Stunde umfonft arbeiten müffen. 
' Entfhuldigen Sie den angerichteten 
| Schaden. Ergebenft, Riverforeft Ama: 
teure.“ 
| 
| 
| 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


* Die Leiche des infolge einer Dpera= 
| tion geftorbenen, 14 Nahre alien 
| Georg Schmidt, Sohn des Leichen- 
| beitatter® Ernjt Schmidt, wurde ge— 
| fern auf dem TFriedhofe Waldheim in 
| die fühle Gruft geientt. Vorher hatte 

in der evangelifchen Epiphanias=Firche 
die Einjegnung der Leiche ftattgefun- 
den, bei welcher Herr Paftor Weiße 
| eine ergreifende Anfprade hielt. 
| + Im Wohnhaufe Nr. 931 Datdale 
| Üpenue brach heute Bormittag infolge 
| der lleberheizung eines Dfens Feuer 
| aus, das, ehe es gelöfcht werben fonnte, 
Heney Schoffen, dem Befiger und Be» 
mohner des Haufes, einen Schaden von 
| $600 zufügte. 
| * Ein von Charles Nicholas, 69. 
| Str. und Florencelve., gelenttes?yuhr- 
| merk follidirte heute an ber 45. Str. 
| mit einem Straßenbahnwagen ber 
| MWentworth Ave.-Linie. Der Roffelen- 
| fer faufte auf da8 Pflafter und trug 
| fchwere Verlegungen davon. Er be= 
| findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. Sein Pferd mar 
derartig zugerichtet worden, daß e3 er= 
fchoffen werden mußte. Der Wagen 
| aber war theilmeife demolirt worden. 
| Der Unfall hatte eine kurze Verkehrs: 
ftodung zur Folge. 

* Das Rad eines, von dem Bäder 
Fritz Holzermer gelenkten Wagens blieb 
heute früh vier Uhr in der Kabelrinne in 
der Nähe der Straßenbahnremiſe an 
Larrabee Str. ſtecken. Mehrere Schaff⸗ 

ner und Motorleute machten ihm ſeiner 
vermeintlichen Fahrläſſigkeit wegen 
Vorwürfe und die Folge war, daß in 
Holzermer der „Furor Teutonicus“ er⸗ 
wachte. Er trieb die Straßenbahnan⸗ 
eſtellten nach ſiegreichem Kampfe zu 
—— und zertrümmerte dann angeb⸗ 
lich die Fenſter der Remiſe, ehe er der⸗ 
haftet und im Zwinger der Revierwach 
an N. Halſted Str. kalt geſtelt werden 
lonnte. => 
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Sittliher Banferott. 


Mit feinem eigenen Gelde bezahlt 
das amerifanifche Volk für die Unter: 
grabung feiner öffentlichen Einrich- 
tungen und feines Anjehens. Dur 
die Penfionen, welche die Höhe von 
$150,000,000 im Sabre erreicht haben, 
werden Hunderttaufende von Stimm: 
gebern bewußt oder unbemußt beftochen, 
und durch die „liberalen“ Bemilligun- 
gen für angebliche Fluß- und Hafen- 
perbefjerungen werden die Senatoren 
und Abgeordneten jelber ihren Grund» 
fägen und Verpflichtungen abmendig 
gemacht. Die ungeheure Majje der 
Aemter endlich, welche ver Bräfident im 
Zivildienſte ſowohl wie im Heere und 
in der Flotte zu beſetzen hat, iſt nicht 
nur eine große Bürde für die Steuer— 
zahler, ſondern auch eine Gefahr für 
die demokratiſche Republik. Denn mit— 
tels der „Patronage“ macht der Präſi— 
dent die ſogenannten Volksvertreter zu 
ſeinen willfährigen Knechten. 

Doch nie zuvor in der Geſchichte der 
Ver. Staaten iſt der ſittenverderbende 
Einfluß der Patronage und der Rie— 
ſenbewilligungen ſo ſchlimm und ſo 
offenſichtlich geweſen, wie am Ausgan— 
ge der erſten und an der Schwelle der 
zweiten MeKinley'ſchen Adminiſtra— 
tion. Es wird gar kein Geheimniß 
daraus gemacht, daß die republikani— 
ſchen Senatoren und Abgeordneten 
dem Präſidenten ſozuſagen aus der 
Hand freſſen, weil er nach dem 4. März 
eine unerhörte Menge Aemter zu ver— 
geben haben wird, und daß die ſoge— 
nannte Oppoſition vollſtändig zuſam— 
mengebrochen iſt, weil ſie das Schick— 
ſal der Fluß- und Hafenbill nicht ge— 
fährden will. Als nämlich die Demo— 
kraten Miene machten, die der Heeres— 
bewilligungsbill aufgeſetzten „Reiter“ 
abzuwerfen, wurde ihnen gedroht, daß 
die Republikaner dann auch das An— 
ſchneiden der großen Melone unterlaſ— 
ſen, d. h. in der laufenden Tagung kei— 
ne Fluß- und Hafenbill zuſtande kom— 
men laſſen würden. Um nun ihren 
Antheil an den 65 Mill. Dollars nicht 
zu verlieren, die in Mühlenbäche und 
Froſchteiche verſenkt werden ſollen, be— 
ſchloſſen die demokratiſchen Senatoren, 
ſich auf einen „würdevollenWiderſtand“ 
gegen die republikaniſche Kolonialpoli— 
lik zu beſchränken. Sie wollen für den 
Wortbruch gegen die Kubaner und die 
Einführung einer autokratiſchen Regie— 
rung auf den Philippinen nicht gerade— 
zu ſtimmen, aber ſie werden ihr Gewiſ— 
ſen mit einigen lahmen Einwänden be— 
ſchwichtigen. Wenn ſie dieſe vorge— 
bracht haben, werden ſie die Abſtim— 
mung vornehmen laſſen, deren Ergeb— 
niß nur ein Sieg der Adminiſtration 
ſein kann. 

Selbſtverſtändlich ſuchen die Demo— 
kraten ihr Geſicht zu retten, wie die 
Chineſen ſagen. Sie wollen zu der Er— 
kenntniß gekommen ſein, daß im Gro— 
ßen und Ganzen einProtektorat über die 
Inſel Kuba eine große Wohlthat für die 
Kubaner ſein würde, und daß der Ta— 
del, den ſie gegen einzelne Beſtimmun— 
gen der Bill erheben könnten, die Er— 
zwingung einer außerordentlichen Ta— 
gung nicht rechtfertigen würde. Mit die— 
ſer Ausrede werden ſie jedoch feinen 

denkenden Menſchen zu täuſchen ver— 
mögen. Denn es handelt ſich nicht um 
das Wohl der Inſel Kuba, ſondern um 
die Ehre der Ver. Staaten. Selbſt 
wenn es wahr wäre, daß die Kubaner 
ſich unter ejner amerikaniſchen Schutz— 
herrſchaft beſſer ſtehen werden, als 
wenn ſie vollſtändig frei und unabhän— 
gig wären, ſo würde das einen nieder— 
trächtigen Wortbruch keineswegs ent— 
ſchuldigen. Auch die Spanier behaup— 
teten, die Herrſchaft über Kuba nicht 
aufgeben zu können, weil die Kubaner 
zur Selbſtregierung noch nicht reif wä— 
ren. Der Rongreß der Ver. Staaten 
forderte ſie aber deſſenungeachtet auf, 
die Inſel, die ſie faſt 400 Jahre be— 
herrſcht hatten, ohne Weiteres zu räu— 
men, und erklärte ſogar den Krieg, als 
ſie dieſer Zumuthung nicht ſofort nach— 
kamen. Um ferner den Verdacht gar 
nicht aufkommen zu laſſen, daß die Ver. 
Staaten nur einen verbrecheriſchen An— 
griff gegen eine ſchwächere Macht plan— 
ten und Kuba mit Gewalt rauben woll—⸗ 
ten, erklärte er feierlich, daß Kuba frei 
und unabhängig ſei und von Rechts we— 
gen ſein ſollte, und daß die Ver. Staa—⸗ 
ten ſich nie und nimmer die Herrſchaft 
oder auch nur die Kontrolle über die 
Inſel aneignen würden. Nur unter die— 
ſer Vorausſetzung billigte die Mehrheit 
des amerikaniſchen Volkes den Krieg 
gegen Spanien. Wenn jetzt das Ver— 
ſprechen aus „Zweckmäßigkeitsgründen“ 
gebrochen wird, ſo wird alle Welt mit 
Recht jagen dürfen, daß die Ver. Gtaa- 
ten lediglich einen Raubfrieg geführt 
und von allem Anfang an beabfichtigt 
haben, fi nicht nur Kuba, fondern 
au Portoriflo und bie Philippinen- 
infeln. anzueignen. 

AIS die Ver. Staaten nad) dem Bürs 
gerfriege unter einer ungeheuren Schul: 
benlaft feufzten, da wurde auch der 
Borfchlag gemacht, die eingegangenen 
Verpflichtungen au Zmedmäßigteits- 
gründen abzuleugnen. Und die repu= 
birfanifche Partei ijt heute noch ftolz 
darauf, daß fie fich der „Repudiation” 
fräftig mwiberjegte und den Krebit der 
Der. Staaten rettete, Soll aber eine 
große Nation nur ehrlich fein, wenn e3 
ih um Dollars und Cents handelt ? 

ft nur ihr faufmännifcher Kredit ber 
——— werth, und kann ſie es wa⸗ 

ſich um allen ſittlichen Kredit zu 
ingen ? Daß die Ber. Staaten große 
Dpfer braten, um ihre Schulden zu 


bezahlen, mar fehon und Iobensmwerth, 


aber fchließlich doch aud; vom Stand- 
punkte der Gejchäftsflugheit auß gebo- 
ten. Die Gläubiger wollte man nicht 
bejchiwindeln, weil man ja vielleicht mie- 
der einmal Anleifen mwürbe machen 
müffen. Dagegen nimmt man feinen 
Anftand, die Gläubigen zu beirügen, b. 
b. alle diejenigen Bürger, bie ben Krieg 
gegen Spanien für einen heiligen Be: 
freiungstrieg hielten und begeiftert un= 
terftüßten. Daß man bamit den Glau- 
ben an die Republit überhaupt zerftört 
und fih dem Auslande gegenüber al3 
ein Volk von feheinheiligen Spigbuben 
brandmarfi, mag ben praftifchen 
Staatsmännern nichts verfchlagen. 
‘ndeffen dürften fie bald genug Die 
Bemerkung machen, daß e3 fich gefchäft- 
lich „nicht bezahlt,” fein Wort zu bre= 
chen, fobald e3 „zwedmäßig“ erfcheint. 
Denn die anderen Kulturbölfer werben 
fortan den Ber. Staaten nicht über ben 
Meg trauen und fi) por ihnen forglic) 
in Acht nehmen. Der fittliche Bankerott 
ift noch fehlimmer, al3 der kaufmän— 


nifche. 
Bo liegt die Schuld? 


In Terre Haute, Ind., murbe ge: 
ftern Mittag ein Farbiger, der ein mei- 
bes Mädchen ermordet hatte, bon einem 
PVöbelhaufen aus dem Gefängniß ge- 
holt, niedergefhlagen, an einem Gtrid 
nach einer ven Wabafh- Fluß überjpan- 
nenden Brüde gefchleift und an einem 
Brücenbalten aufgefnüpft. Später 
murbe der Leichnam abgefchnitten und 
auf einem am Ufer des Wabafh errich- 
teten Scheiterhaufen verbrannt. Drei 
Stunden lang murde das Feuer mit 
Holz und Kerofin unterhalten, mähs 
rend DTaufende Menfhen, Männer, 
Frauen und Kinder—aud mehrere Bo» 
liziften waren darunter — intereffirt 
zufhauten. Al3 man endlich desSchau— 
fpiel3 müde murbe und das Yeuer nie- 
derging, fand fi, daß ber Leichnam 
faft völlig verbrannt war, nur einige 
Knochen waren übrig und ein Yub- 
Da bot ein Mann einen Dollar für 
eine ber Zehen und ein Knabe holte fein 
Meffer heraus und verdiente fich den 
Dollar, indem er eine Zehe abjchnitt 
und fie dem Kuriofitäten-äger über- 
reichte. Das Beifpiel fand Nachah- 
mung und fchließlich murde alles, mas 
die Flammen übrig gelaffen hatten, 
als „Kuriofitäten” nad Haufe getra- 
gen. So mwurbe bie Vernichtung des 
Farbigen gründlich beforgt, und follte 
der Goroner feines Amtes walten wol» 
Ien, fo wird er fein Stüdchen deskeidh- 
namz finden fönnen, dafjelbe als Cor— 
pu3 belicti zu benugen. Die Leute, die 
fich für ihr gutes Geld eine Zehe er- 
fanden, oder die Weiber, telche fich die 
zarten Finger verbrannten beim Her= 
ausfifchen der Knochentefte aus dem 
Afchenhaufen, werben fchmerlich ihre 
fo erworbenen Schäge den Behörden 
zur Verfügung ftellen wollen. 

* * * 


Man iſt nun natürlich wieder ent— 
rüſtet über dieſe neueſte Unthat, aber 
die Entrüſtung wird zumeiſt nur von 
hohen Staatsbeamten und Richtern 
Indianas, die „die Nächſten dazu“ 
ſind, geäußert. Das große Publikum 
zeigt wenig davon, und das iſt ganz 
natürlich, denn derartige Lynchmorde 
ſind in der jüngſten Zeit ſo häufig ge— 
weſen, daß man ſich daran gewöhnt 
hat und man aus der Entrüſtung gar 
nicht mehr recht herauskommen würde, 
wollte man ſich die Sache ernſtlich zu 
Herzen nehmen. Zudem zeigt ja dieſe 
neueſte Lynchaffäre gar nichts Neues. 
Das Schießen, Hängen und Verbren— 
nen iſt alles ſchon dageweſen, und auch 
der Handel mit den Ueberreſten iſt et— 
was Altes. Unter den Umſtänden ha— 
ben natürlich auch die Zeitungen kei— 
nen Grund mehr, ſich zu ereifern, zu— 
mal ihr Predigen über die Lynchſchmach 
doch nur ein Wiederkäuen von längſt 
Geſagtem ſein könnte, und eine rück— 
ſichtsvolle Redaktion hütet ſich, derglei— 
chen den Leſern wieder vorzuſetzen. 
Aber wenn zwei dasſelbe thun, iſt es 
nicht dasſelbe, und es iſt etwas ganz 
Anderes, wenn eine höchſte Autorität 
etwas ſagt, als wenn ein unverant— 
wortlicher Zeitungsſchreiber etwas 
ſchwätzt, und wenn es auch im Grun— 
de genommen dasſelbe iſt. 

Richter Brewer vom Bundesoberge— 
richt, der kürzlich das Jury-Weſen, ſo 
wie es jetzt iſt, ſo ſcharf geißelte, hat 
zugleich auch über das Lynch-Unweſen 
geſprochen. Er verdammt dasſelbe na— 
türlich unter allen Umſtänden, aber 
er gab zu, daß es einige Milderungs— 
gründe gibt— genau die Milderungs— 
gründe oder Erklärungen, auf melche 
die Prefje und Laien überhaupt ſchon 
oft hingemwiefen haben. Richter Bremer 
faate unter Anderem: „Es fcheint mir 
mitunter, al3 ob die Gefeggebung ge- 
radezu darauf hinziele, die Beitrafung 
von Verbrehern zu erfchweren. Alle 
die Mittel, der Gerechtigteit den Weg 
zu verlegen — das Habead Korpus, 
die „Writ3 of Error“, die Auffchub: 
Gejude u. f. w.— werben von den Ad⸗ 
pofaten immer und immer wieber an= 
gewendet, bi3 die Gerichte dahingefom- 
men find, foldhen Einwänden Gewicht 
beizumeffen, und fchließlih Taffen 
meichherziae Erefutiv = Beamte noch 
Gnade walten — Alles zum Schaden 
der Gerechtigkeit.” Er wundert fi 
darum nicht, daß „einige Gemein- 
den fi) in ihrem Zorn erhoben und die 
Beitrafung in ihre eigene Hand genom- 
men haben, welche die Gefegesmafchine 
hinſchleppt.“ 

Daß der Richter mit dem, was er da 
ſagt, völlig im Recht iſt, weiß Seber- 
mann. Man hat tagtäglich Gelegenheit, 
ſich davon zu überzeugen. Die Advo— 
katen ſuchen ihren Ruhm darin, durch 
die nichtigſten Einwände den Lauf der 
Gerechtigkeit zu hemmen, und je mehr 
ihnen das gelingt und je offenſichtlicher 
die Schuld und ſchwärzer das Verbre— 
chen ihres Klienten iſt — deſto höher 
ſteigt ihr Ruhm. Man kann es auch je⸗ 
den Tag beſtätigt finden, daß die Ge— 
richte ſolchen nichtigen Einwänden Ge— 
wicht beimeſſen und der geſunde Men⸗ 
fchenverftand muß ſich oft empören 
über Entſcheidungen, die in ben Gerich- 
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ten getroffen werden. Aber mie man 
für die Adoofaten geltend machen Tann, 
daß es ihre Pflicht ift, für ihre Klien- 
ten alles zu thun, wa& möglich ift, fo 
fann man für die Progeßgerichte jagen, 
daß fie zu der ftrengen Beobachtung der 
Yorm und des Buchftaben? gezimungen 
find, durch die große Bedeutung, mel- 
che die Berufungsgerichte diefen beileg- 
ten. Ihatfächlich find die Worte Rid)- 
ter Bremwers eine Anklage gegen ben 
ganzen Adoofatene und Richterftand. 
Apdpofaten find es, die unfere Ges 
fege machten, melde den Ver— 
brechern jeden möglichen Vorſchub 
geben, und Rechtögelehrte find e3 na= 
türlih, die einen Mißbrauch Diefer 
Gefete behuf& Behinderung der Ge 
rechtigfeit geftatten; aus dem Wdvofa= 
tenftande gehen jchließlich zumeift bie 
meichherzigen refutivbeamten vor, 
welche zuquterlegt noch Gnade walten 
laffen. Aber die Rechtsgelehrten find 
Ihließlich doch die Blüthe des Volkes, 
und Gejeßgeber, wie Richter, werden 
vom Bolfe gewählt, und o ift am leh- 
ten Ende doch das Volt für diefelben 
Uebelftände verantwortlich, gegen die e3 
ich in jeinem Zorn erhebt. Zieht man 
dabei in Betracht, daß neben dem ge- 
rechden Zorn noch ein unverfäljchter 
bejtialifcher Blutdurff den Antrieb zum 
Lynchmorden gibt, fo zeigt fich in der 
That ein trübes Bild. 


Die Bevdlterung des deutfhen 
Reiches. 


Nach) der Zählung vom 1. Dezember 
1900 betrug die Bepölferuna des Deut- 
Then Reiches an jenem Tage 56,345,- 
014 Seelen. Das bebeutet eine Zu= 
nahme von faft 4,000,000 oder bon 
7.79 Prozent in den Ierten fünf Jahs 
ren, eine Zunahme, mie fie in feiner 
fünfjährigen Periode während der leh- 
ten 30 Sabre zu verzeichnen var. 

Sm Sahre 1816 betrug die Benölfe- 
rung in bem Gebiete des jeßigen Rei- 
ches 24,831,396 ©eelen; im Jahre 1837 
31,589,547, eine burchfchnittliche Jah— 
reözunahme bon 1.3 Prozent. Folgende 
Lifte zeigt Die Zunahme von 1858 bi3 
1890, wobei zu beachten ift, daß die ge» 
ringen Zunahmen von 1865 bis 1871 
auf den preußifch-öfterreichifchen und 
den beutfchfranzöfiichen Krieg zurüd- 
geführt werden müſſen. 


Zunahme 
— 195 


Jährlicher 
Prozentſatz 
0.75 


Sm Sahre 1885 betrug die Ge- 
fammtbevölferung des Reiches 46,855, = 
704 Geelen; im $ahre 1890 49,428,- 
470; im Jahre 1895 52,279,901. Da= 
bon entfielen im $ahre 1890 auf Preu- 
Ben 29,957,367 Einwohner gegen 34,- 
436,377 im Xahre 1900, eine Zunahme 
bon über 54 Millionen in zehn Jahren. 
Die größte Vermehrung ift in Welt: 
phalen und im Rheinland zu ber- 
zeichnen. 

Hand in Hand mit der Zunahme ber 
Bevölkerung ging während ber lebten 
Sahre eine Abnahme der Ausmwande- 
rung, befonders nach den Ver. Gtaa- 
ten, 3 wanderten aus im Jahre 
Nach den Ver. 

Etnaten 

25,902 

22,38 

293,07 

20,346 

17,272 

‘m Sahre 1881 verließen 220,798 
Deutfche ihre Heimath, die höchite je 
zu berzeichnenbe Ziffer; 1886 fanf bie 
Zahl auf 83,225, um in den neunziger 
Jahren fich wiederum um bie Hälfte zu 
berringern. 

Intereffant ift auch dasErgebniß ber 
legten Zählung in Bezug auf die eit- 
ftelung der Geſchlechtetr. Es betrug 
darnad) am 1. Dezember 1900 die Zahl 
der männlichen Bevölferung 27,731,- 
067, die ber meiblichen 28,613,941; 
im Zahre 1890 war da3 Verhältniß 
24.230,832 zu 25,197,636, ilt alſo 
ungefähr das gleiche geblieben, wenn 
auch das Uebergemwicht des meiblichen 
Theiles fich im BVerhältniß zur Zus 
nahme ber Gefammtbevölferung etwas 
verringerte. Befonberz in den großen 
Städten über 100,000 Einmohner 
überwiegt das meibliche Geichlet; im 
Jahre 1890 hatten nur Magdeburg und 
Straßburg mehr Männer al rauen. 

Unter den Ländern Europas nimmt 
das Deutfche Neich nach feinem YFlä- 
Geninhalt die vierte, nad; der Zahl der 
Bevölkerung die zweite Gtelle ein, da 
e3 an Einwohnerzahl nur Rußland, an 
Umfang außer diefem nur Schiweben- 
Norwegen und Defterreih-Ungarn 
nachfteht. Frankreich mit einer Be— 
bölferung von 38 Millionen ftehb nun 
um 16 Millionen Einwohner Hinter 
Deutjchland zurüd; feine Bevölkerung 
mehrte fi) in den letten 10 Jahren fo 
gut wie gar nicht, biejenige bes 
Deutfchen Reiches um mehr ald 7 Mil- 
lionen, eine Erfcheinung, melde den 
franzöfifhen Staatsmännern und 
Bolksmwirthichaftleen nicht geringe 
Sorge bereitet. 

Ueber die Einzelheiten der beutfchen 
Bevölferungsftatiftil seit dem legten 
Zahrfünft liegen genaue Ziffern noch 
nicht bor, indeflen jcheint e8, alö ob ein 
unverhältnikmäßig großer Prozentjah 
dev Zunahme auf die großen Stäbdte 
entfällt, welche erheblich muchfen. Fünf 
Gebiete find e3 bejonderz, die weſent— 
lih mehr Zuzug aus anderen Theilen 
des Reiches erhalten, als fie Perfonen 
dur Fortzug abgeben, nämlich: 
Brandenburg mit Berlin und Eharlot> 
tenburg, Hamburg, Rheinland, König 
reich Sachſen und Elſaß-Lothringen, 
wogegen vor allem die öſtlichen Pro— 
vinzen, ſowie die Provinz Sachſen 
durch Fortzug verlieren. In Branden⸗ 
burg-Berlin wurden 1800 allein 
685,054 Perſonen gezählt, die in öſt⸗ 
lichen Provinzen geboren waren; dieſe 
Ziffer bürfte feither noch geftiegen fein. 
E2 werben fich alfo bei ber Berechnung 
ber lofalen Bevölferungszunahme be> 


Am Ganzen 
0.96 


40,964 


-beutende Schwankungen berausitellen. 


Im Jahre 1890 hatten nur 26 Städte 
über 100,000 Einwohner, heute 33, 
während einzelne Großftäbte, Berlin, 


Hamburg, Münden, Leipzig, Köln, 
Hannober u. a. m., ganz bebeutend 
muchfen. 

sm Großen und Ganzen aber kann 
bon einer Entoölferung des Landes 
zu Gunften der großen Stäbte feine 
Rebe fein; es entfallen auf jene 33 
Großftäbte nur 9,108,814 Geelen, fo 
daß fün die Mittel- und Kleinftäbte 
und Das flache Land 45,236,106 blei- 
ben, eine Zahl, welche ungefähr der Ge- 
DENE bon 1880 gqleich- 
ommt. 


Auch Englands Flotte verlottert? 


Ein Amfterdamer Blatt „HetNieums 
ban den Dag“ fchreibt: „In feinem der 
eropen britifchen Blätter wird die Mit- 
tbeilung gemacht, mie der Deutfche Kai- 
fer über die Nordjee gefommen tft. Sie 
fühlen. die Erniedrigung zu tief, daß 
fein Schiff des großen englifhen Ka= 
nalgefchmaders im Stande war, den 
Kaifer von Vliffingen abzuholen, und 


bie Mittheilung, dak Ihrer M. ©. | 
„Minerba“ Sturmes megen nicht über | 


See konnte, ruft überall Ausrufe der 
Entrüftung hervor, 
nieberländiichen Baffagierdampfer, auf 
dem neben der nieverländifchen Flagge 
bie Kaiferftantarte flatterte, der Deut- 
Ihe Kaifer — der britifcher Admiral 
iſt! — nach England überſetzen mußte, 
wird in den Londoner Klubs und an 
der dortigen Börſe als eine Schande 
empfunden. Der „Daily Graphic“, fo 
tegterungsfreundfih er auch iſt, 
Ichreibt über die allgemeine Stimmung: 
„Man tbeilt uns mit, dah 3. M. ©. 
„Minerva“ des fchlechten Wetters we— 
gen den Kaijer von Bliffingen nicht ab- 
holen fonnte, al3 ob die Kreuzer der 
britifchen Flotte nicht im Stande 
waren, gegen Sturm zu fahren! Dies 
ift ein Geftändniß, das unferer Flotte 
zu Schimpf und Schande gereicht, und 
mogegen unfere Marine nicht fcharf ge= 
nug proteftiren kann. ft es wahr, daß 
fein Schiff fchnell genug in Stand ges 
feßt werden konnte? Welch’ eine Be- 
leuchtung des Zuftandes unferer Flotte, 
daß nicht ein einziger Kreuzer im 
Stande war, jofort in Gee zu gehen! 
E3 ift unglaublich, zu vernehmen, daß 
unfere beiten und neueften Kreuzer nicht 
feeflar feien, ohne daß Jemand nad 
lälfig gewefen wäre!” — Die Dampf- 
fejfel, jchreibb hierzu das genannte 
Amſterdamer Handelsblatt, ſcheinen 
bei den meiſten Schiffen der engliſchen 
Kanalflotte defekt zu ſein. Uns kommt 


die Unmöglichkeit, ein Kriegsſchiff nach 


Vliſſingen zu ſenden, bezeichnend vor. 
Die britiſche Flotte ſcheint eben ſo 
ſchlecht verwaltet zu werden, wie das 
britiſche Landheer. 
Lord Charles 
Zweitkommandirende 


Beresford, 
des britiſchen 


Mittelmeergeſchwaders ijt, hat die Ge= | 


legenheit feines eben zu Ende gegange- 
nen furzen Aufenthaltes in Yondon be 
nußt, um mit Bezug auf den mangel- 
haften Stand der britifchen Flotte in 
feiner gewohnten rüdhalt3lofen Weife 
abermals eine Warnung an Regierung 
und Volf zu richten. Ir einer Unterre- 
dung mit dem politifchen Schriftjteller 
Arnold White gab er nämlich eine für 
die Deffentlichteit beftimmte Erklärung 
ab, die der interviewer folgender: 
maßen zufammenfaßt: 

„Er fagte mir, daß er England mit 
den Gefühlen der fehmwerften Befürch- 
tungen bezüglich der ganzen Frage der 
Ylottenverwaltung und bezüglich ber 
Unbereitfchaft der beiden Haupt— 
Kriegsflotten (der Kanalflotte und der 


Mittelmeerflotte) verlaffe. Er wiez mit | 
daß | 
unfere mit dem SHeere in Südafrifa ge | 
ı brifen, die jährlid 14—16 Taufend 


fhlagender Klarheit darauf hin, 


machte Erfahrung fih bezüglich der 
Ylotte in jedem eriten Seefrieg mie- 
berholen würde, und zwar genau aus 


denjelben Gründen, die zu unferer Des | 


müthigung in SGüpdafrifa geführt 
haben. Er bemerkte ferner, daß das 
britiihe Volt einem Hausbeſitzer 


gleiche, der zum Schuß feines werthvol= | 
einen Löjchapparar | 


len Eigenthums 
aufftelle, zugleich aber verjäume, ihn zu 
prüfen, bi3 eine Feuersbrunſt ausge— 


brochen fei, jo daß das Haus, das Geld | 
ein neuer Weinberg angelegt.“ 


und der Löfchappart alle zufammen von 
den Flammen unrettbar verzehrt wür- 
den. Die Folgen der Unbereitfchaft der 
Tlotte werden aber noch viel verhäng= 
nißooller fein, ala die Folgen der Un- 
bereitichaft des Heeres. Als man die 


Entdefung machte, daß das 2. | dentlidh ftarf vermehrt. 
ı nuar 1900 zählte fie 437 Seedampfer 


ı mit 638,007 Netto-Tonnen, am 1.%a= 


borbereitet war, blieb noch Zeit, 
Pferde und Maulthiere zu faufen, Lord 
Roberts auszufchiden und fih mehr 


Gefüge aus Deutſchland zu verſchaf⸗ Netto- Kommen 


fen. Wenn aber durch eine praftifche 
Probe die Entdedung gemadt mird, 
daß die Flotte unvorbereitet ijt, wird 
auch die erfie Niederlage eine endgiltige 
Niederlage fein. Für eine VBervollitän- 
digung der Rüftungen wird weder Zeit 
noch Gelegenheit bleiben. Um das Land 
bor der Gefahr der Unbereitichaft zu 
bewahren, aibt es nur ein Mittel, näm- 
lih den Rath und die Empfehlungen 
der Geeleute, die da8 Vertrauen des 
Minifteriums genießen, zur genauen 
Kenntniß des Volkes zu bringen. Diefe 
Kenniniß wird dem Volk gegenwärtig 
nur durch Polititer gegeben, deren Ge- 
danken ftet3 auf die yntereffen ihrer 
Partei, aber nicht immer auf die $n> 


Diesen Monat 


Ist die Gefahr für die Gesundheit beson- 
ders gross. 

Am besten könnt Ihr Krankheiten vor- 
beugen, indem Ihr Hood’s Sarsaparilla 
einnehmt,. um Euer Blut rein zu halten, 
den Appetit zu stärken und Eure Kraft 
zu schärfen. 

Wenn Ihr glanbt, von der Grippe oder 
einer schlimmen Erkältung ergriffen zu 
sein, so ist das Erste und Besie was Ihr 
tlıun sol.tet, Euch Stuhlgang zu verschaf- 
fen durch eine gute Dosis Hood’s Pillen. 

Dies sind gute Rathschläge. Wenn 
diese befolgt werden, so bleiben Euch 
viele Leiden und Doktor-Rechnungen er- 


_ Hood’s 
Sarsaparilla 


Und Hood'’s Pillen sind die denkbar bes- 
ten Arzeneien. 


Daß auf einem | 


der | 


tereffen des Landes gerichtet find, 
Wenn Krieg füme und die * vie 
aufammen, fo würde uns fein anderes 
Mittel übrig bleiben, ald — die Re> 
gtetung zu entlaffen! Aber das würde 
nur ein jehr zweifelhafter Xroft fein, 

| denn an dem Qage, mo wir bie [hulb- 
volle Regierung entließen, würden wir 
auch fchon unfere Weltherrſchaft ver— 
foren haben. Das ift die Anficht Lord 
DBeresforbs, und e3 tft zugleich auch bie 
Anficht jedes Sachfundigen, der mit 
den Vertbeidigungsmitteln des  Bbriti- 
hen Reiches vertraut ift.“ 


Weinpanticherei in alter Zeit. 


‚Die Weinfälfhung ift faft fo alt, 
mie der Meinbau ſelbſt. Schon bei 
ı den alten Griechen und Römern wird 
über Weinpantfcherei geflagt, und Karl 
Der Große erließ Verordnungen über 
ı den Weinbau und Gefege gegen die 
ı Meinverfälfchung. Im 14. Sahrhuns 
dert muß diefe ganz befonders geblüht 
haben, denn nicht nur in Deutfchland, 
ı Tondern auch in England, Frankreich, 
in den Niederlanden und andermwärts 
Juchte man ihr durch Gefege entgegen— 
zutreten. Hundert Sahre |päter ver=- 
ı Tuchte die deutfche Reichsgefehgebung 
abermals, dem Uebel zu fteuern. Der 
Keichstag von Rottenburg a. d. T. 
verordnete 1487 u. a., „daß niemand 
den Wein machen fol ander3, denn er 
gewachfen fei“, und erließ fogar eine 
eigene Vorfchrift für das Küfer> 
gewerbe, wonach „den Weinen keinerlei 
Gemädt oder Zufaß, wie man aud) die 
erdenfen und fürnehmen möcht, mit 
richten nit zu tun“, Kaifer Marimi- 
lian befahl 1498 im Edift von Frei» 
burg, daß der Wein im Deutjchen 
Reiche nur in feiner Natur zu laffen 
fe. Urkunden aus dem 16. ‘Jahr 
hundert zeigen deutlich, daß troß aller 
Verordnungen die MWeinverfälfchung 
nicht auszurotten war troß ftrenger 
Strafen an Gut, Ehre, Leib und Les 
ben. 1427 wurden in Köln zwei junge 
MWeinhändler aus der Nahegegend als 
Meinverfälfher an den Pranger ge= 
ftellt, gebrandmartt und mit ARuthen 
gepeitjcht, meil fie des Weines Yyarbe 
und Gefchmad verändert hatten. Auch 
entjchieden gefundheitsfhädliche Stoffe 
wurden fchon frühzeitig zur MWeinver- 
fälfhung verwendet, jo 3. B. der ſehr 
oiftige Bleizuder, den man dann mit: 
tels Schmwefelmafferftoff nachmweifen 
lernte. Schwefelmaiferftoff gibt mit 
Dleifalzgen einen jcehwarzen Nieder 
Ichlag; jett ift er überhaupt eines der 
allerwichtigften Halfsmittel in der 
analptifchen Chemie, weil er auch mit 
anderen Metallen charakteriftiihe Er- 
Icheinungen liefert. Das Süßen der 
fauren Weine mit Bleizuder führte 
häufig zu Erfranfungen und Todes= 
fällen und hatte zur Yolge, daß in 
manchen Weingegenden der MWeinver: 
fauf verboten wurde. In Württemberg 
wurde 1705 ein Eßlinger Küfer, an 
deifen Wein mehrere Perfonen geftor= 
ben waren, zum abfchredenden Bei- 
ı fpiele öffentlih enthauptet; mehrere 
Hundert Eimer Wein aus feinem Kel- 

' ler ließ man auslaufen. Aber fchon 
| 1751 mußte man da3 YFälfchungdver- 
bot erneuern. Man unterfchied aber 
auch Thon frühzeitig zmifchen eigent- 
I Tich Thädlichen und unfchädlichen Zu= 
| Täßen, wie Zuder, Weinftein und Wal- 
fer, deren Verwendung zwar nicht al3 
erlaubt, aber doch als weniger ſtraf— 
bar galt. Aber wie früher, jo haben 
auch in neuerer Zeit alle Gefete und 
alle Strafen die MWeinfälfhung nicht 
zu hindern vermocht, und heutzutage 
teird die Kunftmweinfabrifation im gro= 
ben Maßftabe betrieben. E3 gibt Fa- 


' 





Stüd (zu 10 Heftoliter) fogenannten 
Wein machen und natürlich zu einem 
Preife, der den Preis felbft der gerin- 
geren Naturweine dementjprechend 
empfindlich Tchädigt. Die Auslagen 
bei der Fabrikation find verhältniß- 
mäßig gering. Der Kunjtwein ent- 
fteht im Keller ohne Sonnenschein, und 
ter Volfömund jagt, wenn in der be- 


| treffenden Gegend ein neuer Keller mit 


Schornitein gebaut wird: „Es wird 








Samburgs Handels flotte. 


Hamburgs Handelsflotte hat ſich im 
letztabgelaufenen Jahr ganz außeror— 
Am 1. Ja⸗ 


nuar 1901 dagegen 486 mit 748,435 
Die Segelſchiffe nah— 
men im gleichen Zeitraum von 286 auf 
307, ihre Tonnage von 218,832 auf 
240,419 Tonnen zu. Die Zunahme des 
Tonnengehalts zeigt, daß eine ſtarke 
Vermehrung und gleichzeitig ein Er— 
ſatz kleinerer Schiffe durch größereNeu— 
bauten ſtattfindet. Ein Abgang von 29 
Seglern (einſchließlich Fiſcherfahrzeu— 
gen) wurde durch 50 Zugänge mit über 
dem Doppelten der fortfallenden Ton— 
nage (38,742 gegen 16,666), ein Ab— 
gang von 22 Dampfern (einſchließlich 


Fiſch- und Bugſirdampfern) durch 71 


Zugänge mit der faſt fünffachen Ton— 
nage (132,988 gegen 28,869) erſetzt. 
Mehr als die Hälfte der zugehenden 
Hamburger Dampfertonnage entfällt 
allein auf die Hamburg-Amerika-Li— 
nie. 


Lotalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Im Erdgeichoß des Gebäudes Nr. 
121 Elarf Str. brach geftern ein Feuer 
aus, melche3 unter den Bewohnern be= 
trächtliche Aufregung bervorrief, aber 
gelöſcht wurde, ehe es bedeutenden 
Schaden anrichten konnte. Die Teuer: 
mehr fonnte die Brandftätte nicht er= 
reichen, da ein mit Roheiſen beladener 
Wagen, der unmittelbar vor der Gafle 
zwiſchen Waſhington und Madiſon 
Str. zuſammengebrochen war, den 
Spritzen den Weg verſperrte. Die 
Feuerwehr war deshalb gezwungen, die 
Schläuche einen halben Block weit zu 


ſchleppen. 


— 


Zung Dem Tode veriallen, 


Aus Hot Springs, Urk., traf gejtern 
Nachmittag hier die Nachricht ein, daß 
im dortigen Bark-Hotel Albert Percy 
Zrubde, der ältefte Sohn des hieligen 
Aboofaten X. S. Trude, jäh vom Tode 
eveilt worden ift. Herzjchlag wird als 
die Zodesurfache bezeichnet. Der Da- 
bingefchiedene war erft 28 Jahre alt. 
Wie von Belannten der Familie be- 
hauptes wird, Hatte fi der junge 
ZTrude, ala er noch die hiefige Hocdh- 
Thule defuchte und fein Vater Präfident 
ter ftäbtifchen Erziehungsbehörde war, 
um jeinem Vater Ehre zu machen, mit 
emfigem GStudiren derartig über feine 
Kräfte angefirenat, daß er erfrantte. 
Bon diefem körperlichen Leiden fol fi 


der junge Mann nie mehr voljtändig | 
Vor vier Jahren reichte 


erholt haben. 


q Ein wahrer Bericht F 


über den 


Huren Krieg, 


Gelegenheit 
für Buren: Freunde 


Mann zu erfahren, 
ebte, 


u die Geihichte von einem 
Der unter den Unterdrückten 
THE NEW WORLD 

Chicago? großes katholiihes Wochenblatt 

5 bat von dem Achtb. Michael Davitt, M. B., 
zuſammen mit einem anderen Blatt das aus— 
jchließliche Recht erworben, 

Herrn Davitts 

J Geſchichte des Krieges in Südafrikan 

in wöchentlichen Abſchnitten zu veröffentlichen. 

jenigen, die Englands Seite dieſes 


tungen ge 


er Pearl Adele Ward, der Tochter des J 
Stockyards-Magnaten Geo. T. Ward, 


die Hand zum Lebensbunde. Dieſer 
Ehe iſt ein Söhnchen entſproſſen. Das 
junge Paar begab ſich vor wenigen Wo— 
chen von ſeiner hieſigen Wohnung, Nr. 
4960 Drerel Boulevard, aus nad Hot 
Springs, 

den hoffte. 
nicht erfüllt. 


beerdigt werden. 
— — —ñ— — 


Auf Schadenerſatz verklagt. 


Die Hoffnung 
Die Leiche wird hier 


R. Hall MeCormick verklagte geſtern — 
im Superiorgericht den Richter Iſaak 
ı A. Hartmann aus Harvey und deſſen 


Konſtabler Thomas D. Courtney, ſo— 
wie derenBürgen, Robert Preuß, Uſher 
L. Wilkinſon, Wm. Fitzgerald und 


John J.Servis, wegen widerrechtlicher rige Redridt 
von Eigenthum auf 


Beſchlagnahme 


wo Herr Trude Beſſerung 
ſeiner geſchwächten Geſundheit zu fin— | 
dat Sich | 


Todes: Anzeige. 


Allen freunden und Bekannten die 
riht, daß unfer lieber Vater und Grosr 
Anton Schleich 


md >? Monaten mehf 
und Monaten, wohl v 


u Hinterbliebenen: 

Saltnaſar, Sertrude und Eva, Kinder. 
Friederite Schleich, Schwiegertochter 
Jakob Kramer und Kaſper Schmidt, 


nebſt Enteln. 


Scwiegerſöhne. 





Todes⸗Anzeige. 
ELady Wallenſtein Hive No. 124, E. O. T. M. 





Werthe Beamten und Schweftern! Ihnen die frau: 
daß Schweiter 
Flenora Zehmann 


$5000 Schadenerſatz. Vor zwei Wo— | nei enftag Morg 


chen pfändeten McEormid und deſſen 
Unmalt perfönliche Habe bon einem 
Bewohner des Drford-Gebäudes mwe- 
gen rüdjtändiger Miethe. Der Anmalt 
D. D. Smearingen nahm die gepfän= 
beten Urtifel in Verwahrung. Der 


fraglicheMiether, ein gemiffer Broofer, | 
erlangte indeffen von NRichter Hart 


mann einen Hausfuchungsbefehl und 
jegte fich wieder in den Befih der ge- 
pfändeten Objekte. McCormid behaup- 
tet nun, daß Ddiefe 
nahme miderrechtlich erfolgt und 
durch diejelbe arg geichädigt wurde. 


— — — —— 
Eingeſammelt. 


Unter dem Verdachte, 
Einbruch in dem Laden des Eiſenwaa— 
renhändlers J. C. Schubert, No. 5822 
Wentworth Ave., betheiligt zu haben, 
befinden ſich Harry Williams, alias 
Peck, Dean Brawder, Wm. Metz, Gus. 
Wedonski und C. H. Oderenski in der 
Revierwache in Englewood in Haft. 
Sie haben angeblich ein Geſtändniß 
abgelegt. Ein großer Theil der Beute 
wurde von der Polizei unter einem 
hinter dem Laden von C. W. Ode— 
renski, No. 5356 State Str. befindli— 


den Schneehaufen ermittelt und be= | \ 


ſchlagnahmt. 


letztere Beſchlag-⸗ | 
er | 


Charles Friend und Thomas Quin= | 


land befinden ich in der 50. Straßen- 
Station unter dem Verdachte in Haft, 
am legten Sonntag einen gewiifen 
Sames Clark, wohnhaft No. 3759 
State Straße, an 45. Str. und Calus 


met Ane. überfallen, in dje Schulter ge= | 1.hr. 


Ichoffen und um $38 inBaar, foiwie um | 


eine goldene Uhr beraubt zu haben. 


2Zcbensmüde. 


In einem Anfalle von Schmermuth 
durhfchnitt fi geftern Nachmittag 
George ©. Craig, No. 4501 Foreftpille 


&be., in jeinemSchlafzimmer in jelbjt: anvergeBlicien € 
mörberifcher Abficht mit einem Rafir= |, eperonner 


mefler die Kehle. 
ner Frau blutüberftrömt aufgefunden. 


Ein fofort herbeigerufener Arzt vers | 
band die Wunde und ordnete dielleber= | 


führung des Patienten nach dem Lafe- 
jide = Hojpital an. Der Lebengmüde 
wird vorausfichtlich genefen. 


* Der Bolizift Johnjon ertappte ge= | ;° 


ftern Richard Robinfon und Lee Pay: 
ton dabei, al fie in Süd-Evanfion auf 
den Geleifen der St. Paul-Bahn in 
einen mit Medl befrachteten Wagaon 
einzubrechen verfuchten. Die Schächer 
tilen aus und blieben erft ftehen, als 
Sohnfon ihnen mehrere Kugeln nad 
geſchickt hatte. 

* Die Löſung ihrer Ehe mit Kapitän 
Peter M. Böhm und Alimente zum Be— 
trage von 865 monatlich wurden ge— 
ſtern von Richter Burke der Klägerin 
Frau Ada F. Böhm bewilligt. Kapt. 
Böhm gehörte bis zu ſeiner Penſioni— 
rung, die im Jahre 1893 erfolgte, der 
Bundesarmee an. Cr bezieht $175 
monatlih Benfion. Das Paavr war 
bis zum 23. Januar d. S., als fich die 
Yrau nad) 24jähriger Che von ihrem 
-Manne trennte, im Gebäude Rr. 6711 
Kafanette Avenue wohnhaft. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nah 
dab meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
kurzem jchweren Yeiden im Wlter Ja 
ſanft im Herrtn entjchlafen iſt. Die Be 
ftatt amı Donnerftag, den 98. 
vom Trauerbanfe, 224 Weiter 2 

Die trauernden SDinterblichenen: 

Traugott Fiebrid, Gatte. 
Ernit und Hilbert, Söhne. 
Minnie, Augufte u. Kizzie, Töchter. 
Billy Brauı und Billy Boerner, 
Schwiegerjöhne. 
Eliie Sazidh, Schweſter. 
S. W. Sazidh, Schwager. 
Nachruf. 
Ehlumm’re ſanft. du qute Mutter, 
Die du ums bait fo geliebt 
Du wirft uns ja mwohlt 
Menn ivir haben di b 
Manden Tag und man 
Daft du in Kummer 3 
Standhoft baft du fie e : 
eine Schmerzen, deine Blagen, 
Gebeit ein zum ew'gen Licht, 
Wir vergeijen deiner nicht. 


Toded:- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Frig Kruie 
am 26. Februar jelig im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am freitag, den 1. Mär;, 
Nabmittags um 2 Uhr, vom Zrauerhauf?, 1804 M. 
Seeley Ave., nah Graceland. Um ftile Theilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanne Krufe, Gattin. 
e Suchn, Zodter. 
tanf, Otto und Mar, Söhne. 
arl Kuchn, Schmwiegrriohn. 


\ 


Er wurde von jeis | Weob von der 





Sina Wall, Commander. 
vrieda Ihomfen, Record Keeper. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die 
doß unſere innigſt geliebte Tochte 
Maria yranziofa Bolimer 
11 Moneten am Mitt 


y nr sr ur 
7 Nabhren und 


3: Friedhof. Die trauernden Eltern: 
Heury und Annaga Vounmer. 


Todes⸗Anzeige. 


unden und Bekannten die traurige Nachticht,. 


iteber Bulle 
Heinrich Vetenſe 


ſich an dem 12 u 


Dargaretha Betenie, Gattin 
nebft Stieffindern 


Gejtorben: Garl F. Fridolin, am 2 
ı Alter von 51 Sabren u Monat 


Nichter, am 25. Febr. 
ir3, Mary Eder, M 


Danfſagung. 


eten ſprechen hie 


m. Stiisier, Gatte, 
nebit Mutter und Gejhwift.ru. 
Aldert nid Sopbie wait, Glieru. 
Fred, sıumn, Haned, Deddir, Willie, 

Heinrich und Sophie, Geſchwiſter. 
G. Mundinger, Shwager 
nebſt Onkeln und Tanten. 


Dankſagung— 


Donnes vll 
Giarge Sidi 
e Herin Raitor Weiſ 
Andubon-Schul 


3 N — nn ir um n’2 
ür die troftreichen Worte, Die jie un an’ 


5 Ernit und Margaretha Schmidt, 
Stern 


Eltern 
Willy und Freddy, Brüder. 


Dankſagung. 
RX a * An 


mtsn und Brüd 
amten um ruder 


Die a 
trage von 8600. 90 
Gatten L 2 
Martin Heine. 
Orden Wllen, die einem Orden 
Achtungsvoll. 
Appolonia Heinle. 


Ich empfehle obigen 
beizutreten wunjchen. 


—— 


WestseiteTheeCo. 
721 W. 18. Sir., — 


Kaufen Sie Ihren 


Thee, Kaffee und Butter 
im neuen, größten und billigſten 
Thee- und Kaffee-Geichäft. 
Mm Samitag werden ſpeziele Ge⸗ 
icdyenfe weggegeben. Kommt und über: 
zeugt GCuch, dag Ahr hier amt billigjten Fauft. 
Guter Santos Kaffee, Pid. 12c 
Gute Dairy „1560 
Afb, mifrmo, Im 


Frei!Ein paar⸗-Frei! 
85 Hoſen 


dieſe Boche jedem 
Käufer eines 


AUnzugs oder Weberrocks 


— zu — 
int Mist 


mehr Si weniger 


slascow Woolen Mills Ca, 


i—193 State Str., 

Chicago, Ill. 
Deutſch geſprochen von Vrofefſor 
Sahr, unſerem erſten Sudan a —* 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Evanitoun ne. 
BEP KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag ! 

wenitr” EMIL CASCH. 


Zefet Die 


„BGonntagpoſt“. 





— — 


— — — 


———————— 
Anzeigen⸗ Annuhmeſteſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Mn⸗ 
yeigen für die „Abendpoft* und „Sonntagpoft" zu 
benjelben Preifen entgegengenommen, tie im, ber 
Kaupt:Dffice des Wlattes. Wenn biefelben Bis 11 
Uhr Bormittags aufgegeben werden, erjheinen fie 
Rob cm nämligen Tage, während für die „Sons 
koapoit“ bi8 um 10 Uhr Samftag Abend Unzeigen 
Migegengenommen inerden. 


Nordſeite. 


Apotheler, Ecke Wells und 


Mbiborn, F 
Diviſion Str. 

Bernauer & Son, 
und Hudjon Wie. 

Bitters, &. &., Apotheke, Eenter n. Clark Str. 

Eentaro, Dr. Q., Apotheker, Wells u. Ohio Str. 

Doederlein, RK. 9., Anothefer, 95 N. Halfted 
Str., Ede Webixr Ave. 

Eagle Bharmachy, 115 Elybourn Ave, Ede 
Sarrabee Str. 

Kaupel, U U, Apotheker, 201 Of Norsh Une. 

E o., Gmplogment Agenh, 5% N. 


9 


Apotheferr, North Une. 


Seller & 
Clark Etr. 
Gen Herm, 
Etr, 
Fry, Herm., 
Sottiugen Kohn ©, 
Ave., Ede Yarrabee Eir. 
Kochne, Geo, Moothefer, 122 Eeminarp Abe. 
Kruener 9 E., Apotheter, Ede Elybourn und 
Yulertom Une. 
Bapdifch, E. H., Upothefer, Center und Sarrabee 
Etr. 
2emte 6. U, Apothefer, M Oft Chicago Ave. 
Lemta CT. Q., Apotheker, Center m. Ordard Str. 
Lieia 9. 451 Yarrabee Er. 
Kindftrom, X, Apotheker, 95 Wells Str. 
Mariens I, Sheffield Ave. 
Ceuter Str. 
Perterſon, H., Apotheker, 270 Elyboutn Ane. 
Mei, A M., Apotheker, Z11 Dit North Abe. 
Mipte, G., Upothefer, 89 MWebfter Ave. 
Nomano, U, Apotheker, 185 N. Halfted Str. 
Stolze, F. E., Ar SSH N. Halſted Str. 
Brad? ter, Clart u. Addiſon Str. 
Dauzer, A. Apotheler, 86 Sheffield Ave., Ecke 
Clybourn Ave 
Bablt J 


ch. J 
Halſted Str. 

ohr 

ohr 

ı 


Apotheker, North Ave. und Larrabre 


Apotheker, Halfted amd North Wpe. 
Apotheker, 224 Lincoln 


9, 


und 


Apotheter 


38fbeker 
otheter, 


Apotheker, Addiſon und 
Biſſell und Center Str. 


Boigt, John, Apotheler, 
Apotheker, Fremont 


Vogelſa Robert, 
und Clay 
Vogelſang, Robert, 
und Lincoln Ave. 
Pharmach, 


Ecke Wisconſin Str. 


19. 
Str. 
a Apotheker, 


377 Gleneland Ane., 


land Eir. 


Upothefer, North Ave. und 


t., Apotheker, 


M., Upotheter, 277 Rarrabee Etr. 


Futlerton —* — 
v ; arößeren Prozentiah des Votums auf 
! fi) vereinigen erde, 
ee er anderer republifanifcher Mayors⸗Kan⸗ 

— didat, der in den letzten zwanzig Jah— 


— — — — —— — — — — — — — 


— nommen un am nenn Hanne u Te anne 


2ofalbericht. 
Zur Sladlmahl. 


Höchſt ungewiß, wem die repu⸗ 
blikaniſche Mayorskandida— 
tur zufallen wird. 


Boldenweds Anwartihaft vom 
Deutihen Zentralfiub 
unterftüßt. 


Flibuftier- Manöver non Korimers Anbang 
in der Staats=Kegislatur. 
republitanifhen Majchiniften 

der 2. und der 3. Ward brachten gqe- 

ftern in der Arlington=Halle, Ede 31. 

Str. und Indiana Aoe., eine zahlreisse 

Verfammlung zuftande, die fi) mit 

großer Einmüthigfeit zugunften der 

Aufftellung des Richters Elbridge Ha- 

nech für die republifanifche Mayors- 

fandidatur erflärte, .E8 wurden in Die- 
fem Sinne Reden gehalten von ben 

Aldermen Diron und Ming, Berry 

Hull, William E. ONel und Er: 

Sriedensrichter Iyon. Die Herren er: 

gingen ih fammtlich in überfehmäng- 

lichen Lobpreifungen bes Charakters 
und der Fähigkeiten von Richter Ha- 
nech, der ın feiner gegenwärtigen amt- 
lIihen Eigenfhaft „mehr Arbeit thue, 
als zwei beliebige andere Richter zu- 
fammen,“ und von dem fich erwarten 
lafle, daß er der Stadi mit ihren der- 
zeitigen Cinfünften eine geichäfts- 
mäßige, allen vernünftigen Anforde= 
rungen entjprechende Verwaltung geben 
würde. Bei feiner perjönlichen Be— 
ttebtneit fei anzunehmen, daß er einen 


Die 


als irgend ein 


| ren aufgeftellt worden. Ein von C. J. 


Sedwick und Meno⸗ 


506 Wells Str., Ede Schiler. 


Lake View. 
Apotheker, 


J. Apotheker, 
Boulevard. 


Martin, 


Southport Ave. und 


156 Belmont Avbve., Ede 
.L., Apotheker, 1985 N. Aſhland Avbe. 
er Bharmacn, 1659 Lincoln Ave. 
er. Andrew, Xpothefer, Ede Lincoln, 
wood und Sheffield Ave. 
Nodt H M., Nemspaper Dealer, 909 Mozart Str. 
Doederlein „Belmont Pharmacy“, Belmont 
und Racine Ave. 
Beoraes:, M., Upothefer, 
moöont Ave. 
Gorges, Albert, Apothefer, 701 Belmont Ave. 
Hirſch, Chas., Apotheker, 303 Belmont Ave. 
Soffmann © R., Apotheker, Lincoln Ave, 
Ecke Cornelia. 
Horwib, O., Apotheker, 813 Lincolr Ave. 
Huber, Geor, Apotheker, 1358 Diverſey Ave. 
Enid W. J., Apotheker, Lincoln Ave. und School 
Str. 
Kremer, Frank, Apotheker, 20 Lincoln Ave. 
Mertes, AM. Apotheker, 886 Lincoln Ave. 
Bayne S Apotbefer, Ede Raventwood XApe. 
und Melroje Str. 
Reimer 4 ©, 
Schmidt, F. O., 
Schmitt, J. J., 
und Clark Str. 


Weſtſeite. 


h ehle, R. V., Apotheker, Taylor und Paulina 

Behrens, E., Apotheker, 807 Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. 

Behrens, Theo., Apotheker, Laflin u. 12. 

Behrens, Fred., Apotheler, 12. Str. 
Weſtern Ave. 

Bernard, Ed., Apotheker, Taylor u. 

Bertram, Chas., Apotheler, 1901 
waukee Ave. 

Brill, E. G. F., Apotheker, 949 W. 

Brod, John, Chemicai Co., 319 W. 

Kentrel ParkPharmacyh, 
Ave. 

Cramer, Wm. 

dolph Str. 

ewis, 

r e ’ Ye L X 

Harriſon R; 

Klsner € %., Apotheker, 1061-198 Milm. 

Fechter, U. 6., Apotheker, Sanalport pe, 
Sefferion Str. 

Fiichber, E., Apotheker, Lincoln u. Dipifion Str. 

Frant, 8. Apotbefer, 1144 Milwanfee 

Yieund 4 G. Apotheker, Armitage und Kedzie 
Ave. 

Geymers, 
Milwaukee Ave. 

Graßly, C. W., Apotheler, Halſted und 12. Str. 

Graßly Koehler, Apotheker, 748 Weſt 
Chicago Ave. 

Gerimme, L. A., Apotheker, 455 W. Belmont Ave. 

Gruener, R. C., Apotheker, Z9 W. North Ave. 

Haller, ©. ©., Upotheier, Ede Miltvaufee und 
North Ave. 

Dante R. ©, Apotheker, North u. Meftern Ape. 

Hartwig, ©. N, WApothefer, 1570 Vlilmautee, 
Sde Wejtern Ave 

Hed, Ehrift H., Apotheker, 

Heinemann, Raul 6 
Sivijion Str., Ede Noben. 

Heih, €. %., Upoibeler, 4736 Weit Divifion 
&de Wlaplewood Ar 

Herdlide,6. 

Hevdenreid, W 

t., Ede Sonn 

8, Wpotbefcı 


Clark Str. und Bels 


ER 
„10]., 


mn 


Apothefer, 702 Lincoln Ave. 
Apotb., Roscoe u. Robey Etr, 
AUpothefer, Arlington Place 


ma 


Oo. 


Str. 
und 


+ 
Si, 


Milz 


Robey 
— 1003 
21. Str. 

North pe. 
11% Wrnitage 


5., Apotheker, Halfted und Ran: 


her0 8, 


an 
R 
D #., Apotheker, 


Apothefer, 2406 Milm. Ave 


= Metern Ave. und 
Ave. 


und 


er 
S., Ude, 


Apotheker, 


933.93 


3 


Dominid, 


MT W. 
Apotheker, 


12 


. sw, 
418 Weit 
Str,, 
Apotbefer, 418 Galifornig pe, 
tar. Wpotheler, 20) Meit 21. 


L h 
tr 
Apotheker, 833 Diiliwaufee 
pothet i. 
J. Apotheker 


od Vhar 


und Baulina Etr, 
849 Grand Ave. 
mach, 323 Weſt Fullerton 
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Jones eingebrachter Beſchlußantrag, 
durch welchen die Delegaten der zwei— 
ten Ward aufgefordert werden, in der 


| 
| 
| 


Konvention am nächſten Samſtag ihre 


langte zur Annahme, ohne daß auch 


| Stimmen für Hanecy abzugeben, «es | 


Eouthport und Belmont | 


nur eine Stimme dagegen laut ges | 
‚ worden mare. R. %. McDonald führte 
| in der Derfammlung den Vorfit, und 


Friedensrichter Underwood 
als Sekretär. 
Eine Zeitlang hat es geſchienen, als 
ob die republikaniſche Konvention nicht 
umhin können würde, die Kandidatur 
Harlans zu indoſſiren. Es zeigt ſich 
aber, daß die Wardboſſe nicht geneigt 
ſind, ſich ohne Weiteres in's Bockshorn 
jagen zu laſſen. 
werden die Delegationen von 18 
Wards, mit zuſammen 389 Stimmen, 
ohne offizielle Inſtruktionen für irgend 
einen der Kandidaten in die Konven— 


* 
* 


ſich geſtern dem Parteircthe fern ge- 
fungirte Mm N 
giltigen Beſchlußfaſſung über die neuen 


erſehen. Ald. Zeman lehnt es ab, 
nochmals als Kandidat aufzutreten. 

In der 6. Ward iſt ein heftiger 
Kampf um die republikaniſche Stadt— 
raths-Nomination im Gange. Ex— 
Alderman Kent, ein früherer Präſident 
und auch jetzt noch ein eifriges Mit— 
glied der „Municipal Voters' League,“ 
ſlellt es in Abrede, daß er gerade die 
Bewerbung L. D. Condees unterſtütze. 
Er ſagt, er bekämpfe nur die des Frank 
E. White. — In der 7. Ward wird in 
den Kreiſen der republikaniſchen Par— 
tei-Organiſation neuerdings ſtark 
gegen den früheren Countyraths-Präſi— 
denten Irwin gearbeitet, weil dieſer die 
Nomination für den „kurzen“ Stadt— 
raths-Termin dem Dr. A. A. Löwen⸗ 
toal zuzuwenden ſucht. 

Alderman Smulski von der 17. 
Ward hat einer Bürger-Delegation, die 
unter der Führung 
Graham Taylor von den „Chicago 
Commons“ bei ihm vorſprach, die Er— 
klärung abgegeben, daß er eine Wieder— 
nomination, wenn fie ihm von den Re— 
publifanern angeboten werben jollte, 
nicht ablehnen würde, daß er aber 
feine befonderen Anjtrengungen machen 
würde, um biejelbe zu erlangen. 

* * * 


Ald. Powers räumt ein, daß es ihm 
mit ſeinem angeblichen Entſchluß, im 
nächſten Frühjahr die politiſche Arena 
zu räumen, noch nicht unwiderruflich 
Ernſt iſt. Wenn das Volk der 19. 
Ward auf ſeine ferneren Dienſte durch— 
aus nicht verzichten wolle, ſagt er, ſo 
werde er ſich auch künftighin dem Ge— 
meinwohle opfern. Uebrigens, ob er im 
Stadtrath bleibe oder nicht, die Ver— 
iheilung von eßbaren Liebesgaben an 
die Armen ſeiner Ward, die er ſeit eini— 
gen Jahren zu Weihnachten vorgenom— 
men, würde er fortſetzen, ſo lange ihm 


ſeine Vermögens-Verhältniſſe das er- 


laubten. 
* 


Aus Springfield wird 


% 


Berichtet, daß 


fechszehn republifanifche Mitglieder des | 


Unterhaufes der Staats = Legislatur, 


darunter jänmtliche ausgefprochenen | 


Sorimer = Leute von Gomf County, 


halten Bätten, in melchem e3 zur end= 


! Kongreß: und Senats-Bgirfe fommen 


' follte, 


Der Grund hierfür ift darin 


| zu fuchen, daß der zuftändige Ausfchuß 


| Die 


einichlägigen Wünfche Lorimers 
ichließlich Doch nicht zu berüdfichtigen 
für qut befunden hat. 
zehn Stimmen fann aber die Vorlage 


Wie es jebt ausfieht, | im Haufe natürlid) wit burdigebradjt 
I ‚ 


werben, da die repisdlifanifche Meehr- 


| heit in der Sörperfchaft nur 9. Stim= 


men beträgt, und es füch von felbft ver- 


| Ttebt, daß Die Demofraten gegen dieje 


ttonshalle fomnıen, das heißt, fie wer= | 


ven fich bei den Abftimmungen lediglich 


nach den jeweiligen Weifungen ihrer | 


‚Führer richten. 
Primärwablen vorausfihtlih in 
Wards indoffirt werden, die aber zu= 
lammen nur über 183 Stimmen ver: 
fügen. Bon den verbleibenden 368 


gang Boldenmwed 112 erhalten, Hanech 


vor 38. 
tion hängt 
Verhalten der „nicht inftruirten“ Dele- 
gaten ab, und Diefes Verhalten wird 
Herr LXorimer reaeln. 

‚Freunde Des Herrn Boldenwed in 
der 21. Ward werden fich’3 übermorgen 
bei den Brimärmwahlen angelegen fein 
laffen, die Delegation der Ward, welche 
ſchon als ſicher für Harlan gezählt wor— 
den iſt, ganz oder theilweiſe für Bol— 
denweck einzufangen. Um die zur Aus— 


Harlan wird bei den 
10 


Parteimaßnahme der Mehrheit ftim= | 


men erben, 


Sn eine höchſt unangenehme Lage iſt 
im Town Cicero der Polizeileutnant 


Czmock durch die Kampagnetaktik der 


Bewerber um die 


Gemeindevorſteher⸗ 
Stelle gerathen. Einer dieſer Bewerber, 


Stimmen dürfte bei dem erſten Wahl- Allen J. Flitcraft, hat, oder Freunde 


von ihm haben an Telegraphenpfoſten, 


95, Ranmer 66, Fowler 60 und Ma: Feueralarmkäſten, Bäumen uſw. gegen 
Die Vergebung der Nomina= | 


fomit lediglich von dem | ?slitcrafts wohlgetroffenes, wenn auch 


300 Blafste anbringen laffen, welche 


ftark idealifirtes Bildnkh zeigen. Flit- 


| crafts Gegentandidat, ein aewiffer DO. 


| rathes nicht nur die fraglichen Konter= | 


D. Allen, der fich nicht in ähnliche In: 
foiten ftürzen möchte, hat nun 
Gzmod verlangt, daß er kraft einer ein- 
Tchlägigen Verordnung des Gemeinde- 


| feie entfernen, jondern au Strafan- 


träge gegen Flitcraft jtellen folle, bezw. 


ı gegen Diejenigen, weiche die Platate 


führung Diefes Vorhabens nothmwendi= | 
gen Vorkehrungen zu treffen, fand ge= | 


tern Abend in einem Hallenlofale an er: : 
J a e = & % e \ 52 > 
der Ede von Clark Str. und Chicago | — hat baraufhin feine 
ı ge 


Ave. eine Verfammlung ftatt, in der 


Herr 9. 3. Widerffam den Borfit | 


führte, während Herr Cus Beeriy als 
Schriftwart fungirte. Lebtgenannter 
äußerte die Anſicht, daß im Falle der 
Nominirung Harlans zum Mayors— 
kandidaten die Hälfte der republika— 
niſchen Stimmgeber der 21. Ward ſich 
zur Gefolgſchaft Harriſons ſchlagen 
würde. 

Herr Boldenweck hat die Hoffnung 
auf die Nomination noch keineswegs 
aufgegeben, ſondern führt ſeine Kam— 


pagne eifrig weiter. Sein Hauptquar- „ MT 
lier hat er deuerdings in den Zimmern ließ nicht mach zu drängen,. und ſo ſind 
Sdabbertes gegenwärtig zwei Poliziſten damit 


12 und 14 des fünften 
vom Great Northern Hotel aufgeſchla— 
gen. — Alderman Fowler wird in ſei— 


angeſchlagen und ſich dadurch in jedem 
einzelnen Falle einer Ordnungsſtrafe 
im Betrage von $5 ausgelegt haben. — 
Lenden 
und dem Syliteraft Vor: 
ftellungen gemadjt, ohne aber viel da= 
mit auszurichten. Flitcraft lachte ihm 
nämlich in’3 Gefiht. Er wüßte nicht, 
fagte er, wer die Plafate angefchlagen 


| hätte und fet dafür nicht verantwortlich 


| — im llebrigen möge Czmod 


ehe 
meitere Schritte thue, erimägen, 
feine eigene Wieder = Ernennung 


er 
daß 
im 


| Frühjahr von dem neu zu erwählenden 


Gemeindevorfteher auszugehen habe, 
und daß diefer porausftchtlich YFlitcraft 


| heißen würde. 


ner Kampagne + Ihätigfeit durch einen | 
heftigen Grippe-Anfall behindert, der | 


ihn an’s Haus gefelfelt hält. Er fpricht 
jedoch die Abficht aus, am Samftag der 
Konvention unter allen limftänden bei- 
wohnen zu mollen. 


* 


Der Deutſch-Amerikaniſche republi— 


* 


* 


eingeſehen, daß er „nicht umhin könne.“ 
— Die Organiſation hat in einer ge— 
ſtern Abend abgehaltenen Spezial— 
Verſammlung beſchloſſen, die Bewer— 
bung des Herrn Boldenweck um die 
republikaniſche Mayorsnomination zu 
unterſtützen und nach beſten Kräften zu 
fördern. Ein Komite, beſtehend aus 
den Herren Franz Amberg, Friedens— 
richter Henry Bonnefoi, O. A. Wull— 
weber, Paul Frickow und John H. 
Logemann, hat Herrn Boldenweck heuie 
offiziell von dieſer Stellungnahme der 
Organiſation verſtändigt. 

Die Wahlkommiſſion iſt heute von 
den Herren John P. MeGoorth und 
John T. Keating angegangen worden, 
geſtatten zu wollen, daß in der 7. und 
in der 31. Ward, die bei der Neuzieh— 
ung der Wardgrenzen im Stadirath 
ohne Vertreter geblieben ſind, Kandida 
ten für je zwei Stadtrathsſitze auf⸗ 
geſtellt werden. Von den Demokraten 
werden als ſolche Kandidaten in der 7. 
Ward wahrſcheinlich John P. Me— 
Goorthy und Major Tolman aufgeſtellt 
werden. In der 31. Ward ſind von 
den Republikanern A. A. Bach und 
Carl Lundberg zu Kandidaten aus— 


Czmock erwog, aber die andere Seite 


be⸗ 
Sie 


ſchäftigt, die Bilder abzureißen. 
laſſen ſich dabei jedoch Zeit. 


* Die alien Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Macht ſeine Forderung geltend. 


Gegen E. E. Naugle, W. H. Hol— 
comb und A. P. Hopkins, Mitglieder 
der hieſigen Eiſenbahnkontraktoren— 
Firma Naugle, Holcomb & Eo., reichte 
geftern Jofepp 5. MeLauahlin im 
Bunbdesdijtritt - Gericht ein Gefuch um 
Bankeroit - Erflärung diejer Firma 
ein. MeLauahlin behauptet, daß er 
bon derjelben noch $125,000 zu fordern 
habe, die'ihm zugefichert worden feien, 
als er der Firma im Sahre 1897 einen 
Eiienbahnbau = Kontralt bon der 
„Zenneflee Railroad Eo.“ verfchaffte. 
Die Kontraftoren = Firma habe vor ib: 
rer, bor vier Monaten erfolgten Auf: 
löfung Cigentfum im MWerthe von 
$589,561 an die American Surety 
Company von New York übertragen 
* dadurch andere Gläubiger bevor= 
zuat. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee u Doll 


Untarschrift von 


„Wbendpoit“, Ehicago, Mittwo 


des Profeſſors 


Ohne die jechse | 


dpi | 


Starben den Flammentod, 


Der feuerdämon fordert in Wanfegan zwei 
blühende Menjchenleben. 


Ein Feuer, welches geftern Mittag 
in der Orgelregifter-yabrit von R. At: 
Sen in Waufegan zum Ausbruch tam, 
hatte Tod und Verderben im Gefolge. 
Zwei junge, weibliche Angeſtellte ta: 
men elend in den Ylammen um, Drei 

| ingeftellte erlitten Brandiwunder, 
während der angerichtete materielle 
Schaden ſich auf *15,000 beläuft. 

Die Todten ſind: 

Gertrude Wells, 22 Jahre alt, Toch— 
ter von John E. Wells. 

Jennie Wells, 17 Jahre alt, einzige 
Tochter von Rodney Wells. 

Die Verletzten: 

Roy Sampſon, Brandwunden im 
Geſicht, amRücken und an den Händen. 

Charles Alden, Werkführer, Brand— 
wunden im Geſicht, am Halſe und an 
den Händen. 

Charlotte Kendall, Brandwunden 
im Geſicht und an den Händen. 
Sprang zum Fenſter hinaus und er— 
litt eine Verrenkung des Knöchels. 

Das Feuer brach in der zweiten 
Etage des zweiſtöckigen hölzernen Fa— 
brikgebäudes aus. Es verlautet, daß 
Roy Sampſon ein brennendes Zünd— 
holz in ein mit Celluloid-Abfällen ge— 
fülltes Faß fallen ließ. Er verſuchte, 
die Flammen zu erſticken, indem er 
einen mit Waſſer getränkten Sack über 
das Faß warf, welches aber im näch— 
ſten Augenblick explodirte und den gan— 
zen Arbeitsraum in Brand ſetzte. 
Es befanden ſich zur Zeit nur drei 
Mädchen in dem Raume, die ſich be— 
mühten, die Treppe hinunterzulaufen 
und dieStraße zu gewinnen. Flommen 
verſperrten ihnen den Weg zur Flucht 
und zwangen ſie zum Rückzuge. Char— 
lotte Kendall öffnete ein Fenſter, for— 
derte ihre Genoſſinnen auf, ihr zu fol— 
| aen und fprang hinab. Jennie Wells 
fuchte gleichfalls das Fenſter zu errei- 
&en,mar aber im nädjiten Augenblid, 
wie auch Gertrude Wells, ringsum 
| von Flammen umgeben. Beide iwur= 
den nicht mehr lebend gefehen. Samp- 
' fon und Alden jprangen zum Freniter 
hinaus und famen mit dem Leben da= 
von. Nach halbjtündiger Arbeit ge- 
Yang eö der Feuerwehr, den Brand un 
ter Kontrolle zu befommen und Die 
| Leichen der beiden Mädchen zu beraen. 

—— — — — 


„Boro-Formalin“ (Eimer C Amend) iſt als anti— 
ſeptiſches Waſchmittel jür Mund und Zähne unüber— 
trefflich. 


A. W. Dohn geſtorben. 


Nachdem ihm vor ſechs Wochen die 
Gattin durch den Tod entriſſen wor— 
den war, ſchloß geſtern Abend auch der 


165 Jahre alte Chicagoer Mufit-Pio: | 


ınıer Adolf W. Dohn in feiner Woh- 
nung, No. 165 Locuft Straße, die 
YUugen zum ewigen Schlummer. — Xi 
! Jahre 1853 hatte der junge Mufiter 
feine deutfche Heimath verlaffen, um 
| fich in diefem Lande einen Wirfungs- 
| frei3 zu juchen. Zu diefem Zmect weilte 
er bis 1862 in öftlichen Städten. Als- 
dann folgte er dem Zuge nach dem We- 
ften. in Chicago ließ er fich noch im 
nämlichen Yahre dauernd nieder. Hier 
erganifirte er die „Mendesfohn Co: 
| cietp“, einen Männergefangverein, und 
| wurde auch einer der Gründer der 
| „Chicago Muftcal Union“. 
| „Apollo Muftcal Club“ ins Leben ge: 
| rufen wurde, Betrauten die Gründer 
ı Dohn mit der mufifalifchen Leitune, 
| bie er wenige Jahre darauf an W. L. 
| Zomlins abtrat. Längere Zeit hindurd) 
ı war Dokn Organift von Brof.Swings 
| Kirche; auch in der vierten Presbnte- 
ı rianer = Kirche war er fpäter geraume 
| Zeit in gleicher Eigenfchaft thätia. 
| Anfangs der 90er Jahre beiheiligte er 
jich lebhaft an jener Bewegung, die zur 
Gründung des Symphonie-Orchefters 
und zur Berufung bon Theodor Tho— 
| mas als deijen Dirigent führte. MWäh- 
| rend der erjten SKonzertjaifon im 
„Auditorium“ beforate Dohn auch die 
Zufammenftellung und die Herausga- 
be der betreffenden Prosrammbücer. 
ı Als Vertreter von Steinwans Klapier- 
| fabrif bei der hieligen Firma Lyon & 
PBoiter hat er lange eine Vertrauens- 
| ftellung eingenommen, die er zur größ- 
| ten Zufriedenheit nicht nur der Leiter 
| der Firma, fondern auch von deren 
ı Runden befleidete. Die Hinterbliebe- 
Inen find Frl. Pauline Dohn, die be- 
| fannte Malerin und Lehrerin im „Art 
| Inftitute“, und Frl. Mary Dohn, die 
| fich als Pianiftin hier bereits einen be- 
neidenswerthen Ruf erworben hat. 
} = —— 
| Den Forderungen der Zeit aus 
| gepaßt. 
| Das Anpajjung? = Vermögen der 
Chicago-Turngemeinde an die Forde— 
rungen der Zeit hat ſie veranlaßt, der 
Geiſtig-Gemüthlichen in dieſem Monat 
einen karnevaliſtiſchen Charakter zu ge— 
ben, gleichſam als Schluß der Fa— 
ſchingszeit. Heute, Mittwoch, Abend 
findet im Speiſefaale der Rordfeite 
Turnhalle eine Narren-Sitzung ſtatt, 
| an welcher fih alle Mitalieder der 
Der 
„de: 
| e und Nar— 
rethei Zwillingsſchweſtern ſind.“ Je— 
| der Turner ift aufgefordert, nach 
ı Kräften zur Bentilitung dieſer 
ı Frage beizutragen. In der Disfuffton 
| wird Alles zugelaflen, was unter die 
| Spigmarte „Rärriih“ zu bringen ift: 
‚ Reden, Deflamationen, Gejänge und 
| KRunftftüde aller Art. Um etwaigen 
| buch Salamander und anderer Rei: 
| bereien entitehenden allzugroßen Erhi- 
| 


Gemeinde beiheiligen Tollten. 
ı Antrag fommt zur Debatte: 
ſchloſſen, daß Turnerei 


ungen vorzubeugen, hat die Gemeinde 
in liberalſter Weiſe für Löſchmittel ge— 
ſorgt. Das „Komite für narrifche ve— 
ſtrebungen“ geſtattet den Mitgliedern, 
ihre Damen mitzubringen. 


* Auf Anordnung des Oberbau— 
amtes werden zur Zeit die drei oberen 
Stockwerke des am Freitag von einer 
Feuersbrunſt heimgeſuchten Perkins 
Voß-Gebäudes, anHarriſon und Dear— 
born Str., abgetragen. Die Eigen— 
thümer ſollen die Abſicht haben, einen 
Neubau auf dem Grundſtück aufzu— 
führen. 


— ——— 


Als der | 


Des Schwindels besichtigt. 


Die Geheimpoliziften Ihompjon und 
Unnis verhafteten geitern auf Ber- 
onlafjung von James R. Riley, dem 
Staatsanwalt aus Minonf, SU., Erneft 
R. Meyers, einen Sohn des verftorbe- 
nen Buchhändlers E. B. Meyers, ine- 
gen Erlanqung von Geldern unter fal- 
Ichen Vorfpiegelungen. Der Arreitant 
Joll jich unter Berufung auf ven Namen 

| feines Vaters, der einen quten Klang 

ı hatte, mit verfchiedenen Antwälten des 
Xandes in Verbindung gelegt und 
ihnen juriftiiche Werfe aus dem Nad- 
laß des Berftorbenen zum halben 
Preife angeboten haben. Unter Ande— 
tem berfaufte er an Riley Bücher für 
3600. Wiley bezahlte die Hälfte der 
Summe vor act Tagen mittels eines 
MWecfels und fam dann nah Chicago, 
um den Reft zu zahlen und die Bücher 
in Empfang zu nehmen. Sr machte 
hier angeblich die betrübliche Entded- 
una, daß er bejchmindelt mworben fei, 
da Meners nicht ein einziges juriftifches 
Werk bejaß. Riley erwirfte daraufhin 
die Verhaftung des jungen Mannes. 


Vermißt. 


Die ſiebzehn Jahre alte Zoa Hurd 
iſt aus der Wohnung ihrer Groß— 
mutter, Frau Mattie S. Wood, 
Nr. 2628 Wabaſh Avenue, ſpurlos 
verſchwunden. Die alte Frau befürch— 

tet, daß ſich ihr Enkelkind ein Leids 

angethan hat. Bereits vor zwei Jah— 

ren, als ſie noch in Aſhton, Ill. bei 
ihren Eltern weilte, hatte das Mädchen 
in einem Anfalle von tiefer Schwer— 
muth einen Selbſtmordverſuch gemacht, 
der aber vereitelt wurde. Um durch an— 
dere Umgebung ihr Kind auf andere 
Gedanken zu bringen, hatten die El— 
tern Zoa alsdann zur Großmutter nach 
Chicago geſandt. Hier war es ihr als 
Klavierlehrerin im Laufe von zwei 
Jahre gelungen, ſich einen großen Thä— 
tigkeitskreis zu begründen. Die Poli- 
zei der Revierwache an Cottage Grove 

Abenue wurde geſtern von der geäng— 
ſtigten Frau Wood erſucht, doch nach 
der Vermißten Ermittelungsverſuche 
anſtellen zu wollen. 


*Der Joſeph Vilim-Orcheſterklub 
veranſtaltet morgen, Donnerſtag, Abend 
in der Franzöſiſch-EbangeliſchenKirche, 
an Center Ave., nahe Taylor Str. ein 
großesKonzert. Der Violoncelliſt Louis 
Amato und die Pianiſtin Frl. Sarah 
Wildmann haben ihre Mitwirkung zu— 

geſagt. 

| FRichterMahonep hielt gejtern Yarıh 

ı Tlaobarty, der angeklagt ii, einen 

| thätlichen Nnariff auf Kate Schwide- 

: rath, wohndHaft Nr. 942N. Clarf Str., 

| veriibt zu haben, unter $1500 Bürg- 

| Schaft zum Prozeß Felt. 

| * Kohn Nisbitt, ein Infafle des Lo- 

; girhaujes Nr. 475 State Str., hat ge= 

| ftern al3 blatternfrant im Xiolir-Ho- 

fpital untergebracht mwerden miüljen. 

Der Mann ift por zwei Jahren geimpft 

worden, aber „ungenügend“, wie aus 

feiner Erfranftung hervorgeht. 


4 


Magen: Ratarrıh. 


Ein angenehmes, einfaches, aber AAderes 
und wirkfam:s Heilmittel dagegen. 


| 
| Magen » Katarrh wurde lange Zeit 
| für faft unheilbar aehalten. Die ge: 
| möhnlihen Symptome beitehen in 
einem cutfgedunfenen und aelchinolle= 
nen Zujtande nach dem Effen, mit fau= 
rem und mwäflerigem Aufftoßen, eine 
| Bildung von Gafen, die einen Drud 
lauf Herz und Lungen berurjachen, 
| ebenjo erjchwertem Athmen, Kopfieh, 
| ſchlechtem Appetit, Nervoſität und all— 
gemeiner Mattigkeit. 
Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnte, 
würde man finden, daß er ſich in ſchlei— 
| migem, entzündetem Zuftande befindet. 
Die Heilung für diefes meitverbrei- 
| tete und hartnädige Leiden liegt in 
| einer Behandlung, die die Nahrung 
| jchnell und gut verbaut, ehe fie in Gäh;: 
!rung geräth und die zarten Schleim: 
| Häute des Magens erregt. Eine fchnel- 
| le und gefunde Verdayung zu fchaffen, 
ift die Heilung des Uebels, und wenn 
die normale Verdauung wiederherge- 
ftellt ift, verfchwindet der fatarrhalifche 
Zuftand. 
| Nach der Meinung des Dr. Harlan- 
! fon ift die ficherfte und beite Behand: 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaftaje, Afeptif, 
Bepfin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Fruchtfäuren befteht. Dieje Tab- 
[et3 findet man jet in allen Apothefen 
unter dem Namen von Stuart Dy3- 
pepfia Tablet3, und da es feine Batent- 
medizin ift, fanın eö mit völliger Si- 


cherheit und der Ueberzeugung genom= | 


men werben, daß ein gefunder Appetit 
und gründliche Verdauung ihrer regel- 
mäßigen Anwendung nad) den Mahl: 
| zeiten folgen wird. 
Herr N. 3. Boober, Chicago, YU., 
fchreibt: „Ratarrh tft ein örtlichesLei— 


den, verurfacht Durch einen vernadhläj= | 


figten Schnupfen, wodurd) die inneren 


| Gemebe derftafe entzündet werben und | 
deren giftige Abjonderungen durch das | 
Zurüdfließen von der Kehle in denRa= | 
gen gelangen, modurdh Magen = Ka= 
ı Revell Company, um eine größere 


tarrh entfteht. Aerztlice Autoritäten 
haben mich drei Jahre auf Magen-FKa- 


Itarıh ohne Erfolg bebandelt, aber 


nachdem ich nur eine Schadtel von 
Stuarts Dyspepfia Zablets gebraucht 
hatte. ch finde nicht bie richtigen 
| Worte, um meine Dankbarkeit auszu- 
drücken. Es hat mir Gewichtszungh— 
me, Appetit und geſunden Schlaf ge— 
bracht.“ [| ” 
Stuart3 Dyspepfia Tablet iſt das 
ficherfte Mittel mie auch das einfachite 
und bequemite für irgend eine rt von 


—* bin ich der glücklichſte Mann, 
| 
| 


liofität, faurem Magen, Sodbrennen 

und Aufblähen nach dem Effen. 
Schreibt wegen eines fleinen Buches 

über Magenleiden, frei verjandt, wenn 


man fi wendet an die F. U. Stuart | 


Eo., Marfbal, Mid. Die Tablets 
| find in jeder Apoihefe zu haben. 
ie025,27,mgl 


. genommen werben, 
; eine3 anonhmen Briefes, 


Stehlen wie die Raben. 


Scleichdiebe und Einbrecher operiren auf 
der Südferte. 

Mit unerbörter Kühnheit haben 
Schleichdiebe und Einbrecher während 
der lebten Icge in den der Obhut des 
Polizeiinfpeftor® Hunt unteritellten 


Bezirken operirt. So wurden in Woopd- | h fun 
| das Put fiedend zum Herzen jhiden, bis e& 


laren und im 50. Straßen-Bezirt cin 
Mortag und Dienftag mehr als 20 
Einbrüche verübt, und die Diebe erbeıt- 
teten Wertbjachen im Betrage von über 
$2000. Unter Anderen wurden die fol- 
genden Bürger bon Einbrechern heimge- 


jucht und um allerlei Wertügegenftände | Hilfe, 


beitoglen: N. €. Farley, Nr. 468 63. 
Str. Barbier, Handwerkszeug und Ge— 
ſchäftsutenſilien, 5150; L. B. Crelli— 
vier, Nr. 5942 Calumet Ave., Silber— 
zeug, Schmuckſachen und Kleider im 
Werthe von $400; Ridhard W. Dafe, 
Nr. 5658 Wabaſh Ave., Schmuckſachen 


Der Vechſel des Lebens 


Iſt der wichtigſte Abſchnitt im Dajein deß 
Weibes. In Folge der modernen Lebenb⸗ 
weiſe erreicht dielleicht nicht eine Frau in 
Tauſenden dieſen ganz natürlichen Wechſel, 


j Ohne eine ganze Reihe von unangenehmen 


und oft jhmerzhaften Erjdyeinungen Durchs 
jumacden. 
Dieſe ſchrecklichen heißen Zuckungen, welche 


zu berſten ſcheint, und das darauf folgende 
ohnmahtähnlihe Gefühl, oft mit Schüttel» 
froft verbunden, und das Gmpfinden, alß 
ob das Herz für immer jtil ſtehen wollte, 


‚ find Symptome eines gefährlichen nerpdfen 


im Werthe von $100; 3. W. Lamton, | 


Nr. 439 MW. 64. Sir., Kleider 


im | 


MWerthe von $125; Wm. ©. Crew, Nr. | 


3934 Indiana Une, Schmud: 


und 


Silberfachen im Werthe von $350; M. | 


U. Fountain, 
Abe. Schmuckſachen 
$125, und Thomas Reilly, 
Dearborn Str, Schmudfachen 
MWertbe von $200. 

Dbaleich mehrere der Ginbrüche am 


im Werthe 


im 


Nr. 4409 Greenmwoop | 
bon | 
Nr. 5400 | 


bellen Iage verübt wurden, gelang es | 
ben Dieben ausnahmslos, fich und ihre | 


Beute in Sicherheit zu bringen und fich 
ihrer Berhaftung bislang erfolg- 
reich zu entziehen. 


* 


* * 
Im Gebäude Nr. 5716 Waſhington 
Str. treibt ſeit zwei Wochen ein 
wandter Briefmarder, der mit großem 
Geſchick die Privatbriefkäſten der Be— 
wohner zu plündern weiß, ſein Unwe— 
ſen. Bruce Carlock meldete der Poli— 
zei, daß er einenGeldbrief, der 817 ent— 
hielt, einbüßte. Auch Morris ©. 
Holmes wurde um mehrere Briefe, und 
Profeſſor F. P. Noble von der Chica— 

goer Univerſität um einen $5 enthalteit- 

den Brief beſtohlen. 
| 
| 
| 
| 
| 


Ne 
ge 


— —— 
Liedertafel „Freiheit“. 


Herzliches Lachen erleichtert das Ge— 
müth. Wer ſich dieſe Erleichterung ver— 
ſchafſen will, der verſäume nicht, die 
große komiſche Abendunterhaltung zu 
beſuchen, welche die Liedertafel Freiheit 
am nächſten Sonntage, den 3. März, 
in Müllers Halle, Ede North Ave. 
und Sedgwick Straße, abzuhalten ge— 
denkt. Das Arrangements-Komite 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, den 
Beſuchern einen wirklich genußreichen 
Abend zu bereiten. Die Herren Karl 
Weyland und Rich. Zchoch werden zwei 
Duette, „Die Feuerwehr“ ſowie „Der 
tapfere Landſoldat“, zum Beſten ge— 


Verlangen wiederum zur Aufführung 
gelangen. Auf dem Programm ſtehen 
ferner verzeichnet: „Donauwellen“, 
Walzer von J. Innovici, die komiſchen 
Aufführungen „Ein närriſches Jubi— 
läum“, „Meeſters Geburtstag“, „Ka— 
tzenſtändchen“, „Der verpfuſchte Bür— 
germeiſter- Empfang“ und andere 
Nummern. Da die Liedertafel über 
ausgezeichnete geſangliche Kräfte und 
gediegene Komiker verfügt, ſo wird es 
ihr nicht ſchwer fallen, ihr Verſprechen, 


| 
| 


ben. Much wird die humoriftiiche Szene | 
„idele Fechtbrüder“ auf allgemeines | 


den Befuchern einen amüfarten Wbend | 


zu bereiten, aud) zu erfüllen. Der Ein: 
tritt beträgt an der Kafle 25 Cents und 
im Borverfauf 15 Cents die Berfon. 


Kirchen-Konzert. 


| 
| 
| Die in Hnde Bar florirende „Haen- 
del Mufical Society“, rselcde unter der 
Leitung des aud in biefigen deutfchen 
Kreifen nicht unbelannten Tenorſän— 
gers Charles U. Knorr jteht, gibt mor= 
gen Abend in der Univerfity-Kongre- 
| gationaliften-Sirche ein aroßesKonzert. 
| Haendels „Acts und Galatea” gelangt 
mit Chas. Anorr als „Acis“, Frl. He: 
lene Budley „Salatea“ und dem Bari- 
tonfänger Chas.Clarf ala „Bolnphem“ 
| zur Aufführung. Unter Mitwirkung 
| des Chors werden fefjelnde Nummern 
| aus beim Oratorium „Xudas Macca- 
| baeus” zum Vortrag gebracht werden; 
auch Die Nummern der GSoliften find 
| größeren Tonmerfen des Meifters ent- 
nommen, delfen Namen fich die Gefell- 
Iheft beigelegt hat. Herr Middel- 
fhulte wird den Irauer-Marih aus 
den Oratorium „König Saul“ auf der 
Drgel jpielen. 


Konzert im ‚‚Rienzi‘“. 


Gemünbder - Didinfons Damen-Or- 
heiter mird heute Abend in Gajch3 
Wintergarten, Ede Diverfey Boule- 
bardb und Evanjton Ape., das nadjite: 

ı bende Programm zur Durchführung 
bringen: 


ee EEE Bizet 

Walzer, „Kauffmann's Kaſino“ 

Lied, „Babies’ Kik“ 

Seleftion Wagırer 

Tuverture, „Orpbeus in der lintermwelt“, ’ 
Offenbad 

Mendeisfohn 

— 

Carmen“ 


„Frühlingslied“ 
Walzer. 
Selektion, 


6 
8. 
9, 
DD. 
11. 
12. 


Rorweg iſcher 
„Loin de Bal“ 
Marih, „Duth Dudes“ 


"— — — 


* John F. Kerr und Alfred L. Fo— 
ley, die ihre Arbeitgeber, die Fleming 


Tanz“ — 
illet 
Van Clordt 


Summe Geldes begaunert haben fol- 
Ien, wurden gejtern von den Großge- 
fhorenen in Antlogezuftand verjeht. 
E3 wurden außerdem eine Anzahl 
Volizeigerichtsfälle erledigt; Die ange- 
fündigte Unterfucdhung betreff3 etwai- 
ger Mettbuden fonnte jedoch nicht auf- 
da ber Schreiber 
wodurch ber 
Kapitän deä betreffenden Bezirkes, in 
bem die Wettbuden angeblich floriren 


‚ Tollen, bloßgeftellt wurde, einer Vorla- 
| dung nicht Tyolge geleiftet hatte. 
Unverdaulichteit, Macentatarrh, Bi- | —— — 


— — 


Nichts Gchädliches in 


BRONCHIAL TROCHES, 


arofe bei Buften, Beiferfeit 
—- x den. 


John 3. Prowr&6on, Bolten. 


ö— — — — — — — ———— — — —— — — 
A 
ESS ne 
: * an: 


Trubels. Tiefe heiken, blitartigen Zuduns 
gen find jeweils ein Uppell der Natur um 
Tie Nerven jchreien nah Beiitand 
eu3, und diefer Schrei jolite bei Zeiten ges 


Mrs. Jennie Noble. 
hört werden. Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound iſt darauf zubereitet, den Bedürf⸗ 
niſſen der weiblichen Konſtitution in dieſer 
wichtigen Lebensperiode zu entſprechen. 

Es kräftigt das geſchwächte Rervenſyſtem 
und ſetzt die Frau in den Stand, dieſen 
großen Wechſel triumphirend zu überwinden. 

„In Folge des Wechſels des Lebens war 
ich eine ſehr kranke Frau. Ich litt an heißen 
Blutaufwallungen und Ohnmachtsanfällen. 
Ich fürchtete, auf die Straße zu gehen und 
mein Kopf und Rücken ſchmerzten mic fürch⸗ 
terlich. Ich ward vollſtändig geheilt durch 
den Gebrauch von Lydia E. Pintham's Vege⸗ 
table Compound“. — Mres. Jennie Noble, 
5010 Keyſer Str. Germantown, Pa. 
— — — — — — — 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


zenſen warden in der Offlet 


Folaende HeirathsvL 
Ut: 


des Gounty:Clerfs © ke 
John Danforth., 
Joſeyh H. Mirons 
William Ecſtein. Mey Burt, B 22. 
Arthur vV. Broots, Eharlotte E. Jones, X 
Fred Hohn, Emma Boneß. 26 1. 
d B. Amory, Murtle Sweet, 
r, Clara M. Walther, 


Mabel &. & 


RR, 25 
3,2 
Yewis, Delta Doiens, 9, 25. 

tam MVeterjen, Mamie Yanr, 2 
e Frant, Florence H 
‘, Xatro, Nejiie e 
9. Strom, Annie Aobmien, 
Sol Kahn, Theresia Luiter, 8, 18. 
Harr ennethum, Meude Sigler. 
m Brodley, 
W. Faltner, Viola White 
+7. Gpben, 31 


— . Wiltinfon, Er 
ıt Oembes, Glare Heinzmann, 22, 2 

ı WM. Yindbern, Noie &. lsvenger, 
ver 2. Boitine, Virdie Mifar, 2, 19. 
Joſeph U. Fiicher, Aulie Saplatta, 27, 27. 
Elihn B. Thorp, Elara J. Gaige, SB, 8. 
Peter Koelter, Anna Lindenberg. M. R. 
Razauole Maictte, Mapdaleıra Kimmina, 25, 2. 
George 9. Beturnen, Marn Seipil, 36, 24 
Michele Matetta, Antonia aBmta. 1), 26. 
Emil Kobnjon, Hannah Efoglumd, 27, 19. 
SQ Werts, Selma Rydeen, 


h 


Dzicar 

Charles Johnſon 

Joſeph Carpe 

Harry W. Di W. Ber 

Yntenio Zolferinio, Roiına Scalcie, 37, 35. 

Iheopbile E. Yon, "Marie A. Villemot, &, A. 

Georage Johnſon, Yillie Mal In, 

James Hanjen, Lijjie Remwroth, 32, 23. 

Frant MWollert, Minnie Fngel, >31, 28. 

‘ M, (fer, U! a Karlion, 9, M. 
raihares = Eu 


32, 8. 


26, 


Mi 
ı Kjaac, rlon PBraibarces, 
oby Fampbell, Agga Hannan, 


Todesfälle. 


ev Deutihen, Über 


Nachſolagendes tit Die Die c 
! zwiſchen heute und 


deren Tod dem Ge 
gautern Meldung 3 


1R. Aſhland Ave. 
al Str 
W. Ohio Str. 
sa Eır 
pe, 
Ap:. 
Mu 


Sı, 


Siealer. Nobu N, 9 8, 6 \ 
Shwark, Bertha, 21%. 5 North 
ShHrorder, Engel, 22 3 > ww. 21. 


——— —— 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 


urden ausgeſtelt an: 

HO. R. Wittenberg, einſtodige Frame 
Ballou Str. 51000. 

J. A. Schieswohl, zweiitodi 
Evanſton Ave Rn 

A. Sadowski, zweiſtödiger BrichStore 
Str, 28. 

W. N. Cook, einftödiges Framchau:, 4 118. BL, 
*1. * 
Paͤui Juergens, einftödiges Brick-Lagerbaus. A R. 
Fanal Str., SW. 
Herm. Mistowein. einitödiger Brich Store, Mö Mil⸗ 

waufee Ape., MOM. 

Charles TFiannogan, einftödige 8 
Trumbull Are, 8150. 
Noienh Doned, ziveritödige: Bri 1199 Saimyer 

Ypve., KT. 
x. Q. Laundhlin, zweiſtödeges Brickkaus, 6(00 46. Str., 
Bun. F r 
®. Rarfer, zmweiitödiges Pridhaus, 7110 Tobion Ave., 
iur, 


1501 
2173 


36 KHoufton 


Fottage. 


Brid Store, 


Br 


id Cottage, 


— 


füne cinſtöcige Frame-ECottages, 816. 
>, Dt Moltrszm Str... HMO. 
1, eimitödige ireme:Getiage, 838 
s $] An, 
Rietor Nohnjon. zmeiftödiges Franıchaus, Par? Une. 
und Jowa Str, PR, 2 
Glart K. Booncs, preiftofiges Bridhans, 23) Edges 
word Eir. SW. 


— — — —— 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

Gertrude E. gegen Geerge R. Wilſon, wegen Ser: 
laffung; Fdward gegen Amonda Aennings, wegen 
Rerfajjung:; Matbilea gegen Kohn B Verl, wegen 
Trunkfucht: Elmer W. gegen D. Turner. we⸗ 
gen Terlaiiung: Julia 17. aegen Berjamin 2. Jones, 
wegen Nerlafiung: Katharina genen Chorles Ertief, 
wegen Berlafiung: Carl 5 ara Orrtrmde Carr 
Ron: Bladford, wegen Verlaituag; Glara $, F- gegen 
Heury N. Bell. wegen graujamer Bchondlung; Sa⸗ 
muel gegen Mantie Sicard wegen Ehebruchs. 


0 —— 
Maritbericht. 


Chicago, den 27. Febtrar M. 
(Die Pieife gelten nur für Den Grobhandel.) 
Ehlahtvieh — Tete Eriere SF 
ver Id Bid.; befte Kube B.10-54.10; Meftiiveine 
8.358.655; Schafe B. A4.75. . 
Geflügel, Gier, KRalbfleiidb nun 
Fiiche. — Lchende Fritbiioner, 6M-—Tc per »i.: 
Hübner TI; Enten d— de; Bänje 36.00-38.00 er 
Tg2.: Trutbühner, für Die Küche hergerichtet, Ne 
ver Rir.; Hühner &-9c: Enten H—Iöhr: Gänfe TI 
Wie per Pfd.; Zauben, zahıne, Söc—$1.75 per Tb, — 
ter, köt—lic per —— —— 
Ag9e ver Vid. je nach der Quelitãt. — Ausgewei⸗ 
det⸗ Cäntımcer, $1.10-83.20 vos Etüd, je nad 
dem Geawiht. — Frihe: Weihfiihe,. Nr. 1, ger 
a Hab, 97.9: Zander. Ale per Bir.: Brashedte, 
6-78 per Dir.: Froichicgenkel, 15—5ik ver Did. 
Rartofifein. 3% per Buibel; Sühfartef: 
fein. 2.02.65 per eh. k 
Frifbefrüädte — Kevied, 2.5.50 per 
Bab; Yirnen, RT. ver Far: Erdbeeren, Il⸗a 


ride, SO—35c per C Vfirſiche Korb ; 
Srangeır, R.M-3.M ver Kite: Bananen & 
yer Gehänge: Sirenen, 82.75-88.25 ner Kifte 
Seiry 12-19; Greamery 15-Bic; beite Au 
2-13. — Käüfe: Friider Rapmidje 1 7 
Nid.: andere Sorien. 61 \ 
Bemüfe — Eelerie, 15-2 per Did; Kopf 
14-Buihel-Sad; Meerrettig, $4.09 Ber 19 
Shwarzpurzel, DA ver Dugend: Gurken 
. — 
Mohrrüben, 15—25c per Tsd.; Grbien, ſfric⸗ » 
der Bujbel: Wehsbohnn BI. ; 
2.9 per Rorb: Tomaten BB... ser $ Dicker 
Buibel: Epinet, BO-SD per Zuihel; Kohl, 
neuer, $1.75-83.50 per Barrel. re 


Luari 

Molterei: Bronulte. Bretter: 

falat 2.0-$2.50 per Barrel; rothe Nüben, it Die 

»: 

m 

$1.10° per Dusend: Rabieshen, Pc der . 

Yohmen, $1.95— 2.25 per Znihel; Yu 
Eüptern, I per Dusend: Zwiebeln, Hc—$1.19 Fr 
— — — — 

geſet die „Bonntagpof‘ 

: * * — — * 





Bergnügungs:Wegweifer. 


Ihe Pride. of Yennico.” 
—Maude Adams in „L’Aiglon®, 
ter. — Die Operette „Boccaccio® (in 


8 o u fe.—Henriette Erosman 
—£Dtis Skinner als „Prince Otto“. 


ther u.The Girl from Maxims“. 
.— In Mizzoura“. 


nn. 


lumbian Mnufen m.—Samftags 
onntags ift der Eintritt Koftenfret. 
o Art IAnftitute — Freie Befuds: 
age: Mittmod, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


aa RBesmeg @ me 


© 


> 


Nehfolgende GrundeigenthumssUebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Sangley Ane., 236 F. fübl. von MD. Etr,, (1 

S. 3. Lamberjon an 3. Elliott Jennings, 81. 
Sadion Ave., 144 5. nördl. von 58. Str., 24x 106H, 

Sinclair Keith an Simeon B. Yamberjon, Sl. 
Wentworth Uve., 159 3. jüdl. von 67. Etr., : 

174, Jerome PB. Stevens an Karoline ©. „st 

3500 


Migerda Ave., 198 F. vördl. von 66. Str., 50.)5125, 
€. Johnſon an &, ©. Scttergren, SI20. 2 

Sarbard Ave., Nordoſtecke 73. Str. 45125. DR 
Me&lure an Marion L. Carr, 8000. ö 

Cbhans Ape., 99 F. nördl. von 74. Str., 25 
J. Holſtrom u. A. durch M. in C. an die Public 
&., 8. and 2. Aijociation, $22 

83. Str., Rordiweltede- Indiana Ave., 220,32 
Longini an Adele LYongini, SION. 

53. Sır., 165 F. öftl. von Woodlaton Ade., ILAt, 
4. E. PVerihing an Ana M. Perſhing, HA. 
Urmour Ave, Eüdojtede 46. Str., 30x 100, Matyciv 
M. Zoslyn an James W. Orr, *510, 000. E 
47. Str., 250 F. mweitl. von Aberdeen Str., HAl2. 

Derjelbe an Denfelben, 3000. 

Buffalo Ave, 125 5. nördl. von 8. Str, 3X1, 
Adolph 2. Etrommwal an Wired Hero u. A., 
82383. — 

Prairie Ave., Nordoſtede 58. Str., 150xX169.8, Thies 
J. Lefens an Eſtella M. Baldwin, $18,000. 

Prairie Ave. Nordoſtecke 539. Str., 1100120, Eſtella 
M. Baldwin an Mery U. Kern, $13,500. 

58. Str., 120 7. öftl. von Prairie Uve., S0X115, 
Eftela M. Baldwin an George Sing, 250. 

Brairi: Ave, 110 %. nördl. von 8. Str., 4.48% 
179, Eiicha M. Beldwin an Peifie Myren, EOW. 

Etxte Str., Eüdiveitede 17. Str., 82x54. Keary 
C. ptton an Walter €. 


04" 
124.7, 


mn J 
Roſe 


Nelton, 8W0, 00. 
86. Str., Südvftede Armour Uve., 24.15X93.16, Cor: 
nelius D. 9. Homell an James W. Orr, KO. 
Drerel Ave., Nordweitede 66. Etr., IIXIB.NL, Ja. 

MW. Orr an Cornelius D. B. Homeil, $40,000. 

Mafhington Str., 101 F. öitl. von May Str., 25 
100, Augufta U.Marihall au Geo. U. Marihall, Si. 

Mariftce Ave., 144 5%. nördl. von &. Str., 120X 
1244, und anderes Eigenthunm, B. %. Yacob2 u. A. 
durh M. in G. an die Firft National Bank of 
Bridaeport, O., SIE. 

Eifer Une, 18 5. nördl. von S4. Str., 150%125, 
und anderes Eigenthbum in Sill’s Addition zu SC. 
Chicago, Natlak von John 3. Hewitt an Martha 
&. Hewitt, 3233. 

2ond Abe., 55 F. jüdl. von 73. Etr., TO.IISXN 
% ZT. Setherington an Warren E. Colburn, & 

Erhange Ape., 205 3. nördl. don 8. Str, 25° 
1334, %. Juratvicz u. A. durch M. in C. an Eliza— 
beth A. Mathews, 82800. 

St. Lawrence Ave. 86 F. füdl. von Burnjide Ane., 
235x123, 2. Eondon an Minnie Condon, Su0i. 
Eeminery Are, 9 F%. nördl. von Lil Uvde., 3279, 
Mary E. Raifer und Gatte an Mary F. Echmitt, 

814,00. 

Evaniton Ave., 176 F. nordweſtl. von Kenmore Ave., 
25—88. 9, William Deering an Leon A. Bentley, 
*2000. 

MNewport Ave., 221 F. weſtl. von Sheffield Ave.,n 25 
*124), Nachlaß von F. Almenraeder, *1600. 

NM. 4. Et, 115 F. ſüdl. von Dunning Str. 100 
35, 4. ©. Terril an 8. K. Donaghy, 81500. 

Brake Ave, Nordoftede Belle Wlaine Apve., 24xX125, 
4. 9. Hill an EM. Ienjen, F2M0. _ 

Eornelia Str., 35 %. öftl. von Noble Etr., 23X127, 
%. Sanders au John Miludi, 82300 : 

3. Etr., 14 9. meitl. von Oatley Ave. 23,{110, 
8.8. Ganncı an C. J. Mea, 81000. 

14. ®l., Nordoſtecke Paulina Str. 480124, F. Techer⸗ 
tin an H. D. Schumacher, 86000. 

Monroe Str., 320 F. weſtl. von Rockwell Str., 
121, Harry W. Hopp an die Hofmann Brothers 
Brewing Company, 81000. 

Canalport Ave. 24 5. öftl. pen Ruble Str., 4X 
105, Nahlak von W.Hoffmann au Katharina Hoti- 
manı, 81500. i : 

12. ®1., Südoftede Ichferfon Str., 235x110, Joſeph 
Kacobjon an Charles E. GilderSfeeve, jr., 825,0. 

Princeton Ape., 287 F. nördl. von 37. Str., 22.09 
125, Frank C. D’Dan u. U. durd M. in E. an 
Gla E, Gorham, 807. ö 

Homan Ape., 141 %. jüpl. von 22 
x. Haß an Marie Novak, $4000 

Fulton Str., Südoftede S. 48. Une., 
Serenden an Y. W. Wilfins, $22%. 

N. 51. Ave, 2094 5%. jüdl. von Jowa Str., 25% 
9. Matbijon an ©. E. Garlien, K50). 

Princeton Ave., 208 F. nördl. von Root Str., 26 
1044, Fannie Brin an Xevi ®. Dowd, HOW. 

61. PB., 190 5. öftl. von Yarwndale Upe., 2IX1:5, 
Albert €. Sohnjon an Walter Y. Stolp, $10.500. 

Aberdeen Etr., 191 5. fjüdl. von 63. Str., 253x124, 
x U. Hartman an James Rope, 82500. 

5. BI., 172 5. öftl. von Normal Ape,, 6% 
thur 2. Reijell an William Down, H4000. 

Armour Ave, 193 %. nördl. von 65. Str., 9.25% 
145, Mary’B. Collins an James F. Meaaber, 
mM. 

76. Pl., Südoftede Waſhington Ave., 
H. Hayes an E. F. Cornell, *82000. 

Wabaſh Ave., 132 F. nördl. von 67. Str., 3 
C. Lockett an Julia A. Davey, 8200). 

Ellis Ave., 312 F. ſüdl. von 5. Str., 24 
Fiſcher an Sarah A. Stanley, 81175. 

Woodlawn Ave., 50 %. fübl. von 57. Str., 
Mary 2. Graz an Sarah Adler, 6250. 

Eophirx Etr., 133% F. öftl. von Auftin Upe., 124% 
120, und anderes Eigenthbum, €. R. Yamena an 
George F. Hulieberg, *1500. 

Sarhmont Ave., 75 $. öitl. von Molcott Str., 373» 
120.9, X. 5. Runmfen an Unna T. Godfrey, SM. 

Sarrabee Str., 51 F. jünl. von Willow Str., 24 v1 
W. Schoch u. A. durd M. in G. an Sophie Wird, 
*1030. 

Walnuti Str., 172 F. weſtl. von Francisco Ave. 24 
x1254, & Schaefers an Julia Archer, 344. 

State Str., 186 F. ſüdl. von 22 


Etr., 


120, Yı= 


112x125, 8. 


50180, 


Str 23x16, 
Thomas %. Mefey an Edward ®. Meften. KOM. 

Prairie Ave, 457 5. nörbl. von 35. Str., 19X125, 
RM. N. Goldie an Frances U. Braun, 87000 

Prairie Ave, 495 %. nördl. von 35. Str, 10X125, 
William Goldie, jr., an Frances A. Braun, SI, 

43. Str., 208 F. weſtl. vom Drerel Boul., 42%. 084 
S, R. Fidler an Kohn 9. Hanjon, %1. 

Qurner Ape., 174 5. ſüdl. von 68. Str 
x. €. Irpine an Leigh W. Clart, 81200 

Dale Ape., 50 F. nördl. von 70. Sir., 0>.132, 
lington T. Jones an Henry Gopdfred, 8400. 

Diveriey Ave., 203 FF. vitl. von EClybourn Ave.,“ 
%. bis zur Allen, I.Uuftin an Mary A.Arnold, $ 

Noble Etr., 241 F. öftl. von Oakley Ape,, 5%x124.9, 
Kohn U. Anger an GChriitian %. Tant, Kino, 

MeLean Ave., 24 F. öitl. von Central Bart Ape,, 
25x1254, $. Stiener an U. Nutebere, Sl 

Sarrabee Str., 297 F. nördl. von Willow Str, 
132, und anderes Kigenthbum, W. G. Vanderboſch 
u. A. durch M. in CE. an Amelia Vanderbofch, 
*7500. 

Seavitt Str., 49 F. nördl. von 21. Str, 

A. Daleſickh an William Mueller, 82400, 
Morgan Str., 100 F. ſüdl. von 31. Pl., 
J. C. Saxer an M. Kaminski, 51887. 
82. Str., 141 F. öſtl. von Mospratt Str., AM F. bis 
zur Alley, Mutual Security L. and B. Aſſociation 

an C. F. Geiſt, 81700. 

Aſhland Ave., 249 F. ſüdl. von 59. 
H. Krauſe u. A. durch M. in C. an 
2321. 

Fullerton Ave., 140 F. ‚ſtl. vom Humboldt Bart, 
0X125, und anderes Gigentbum, M. W. Hoͤopel 
an John E. Gratc, FIN. 

Kice Str., 2593 F. weſtl. von Willow Ave., 
12, C. F. Haftings an Bert N. Rings, Km 
Bernon Anc., 108 $. nördl. don 40. Str,, 15% 12r}, 
FT DB. Cheney u. A. Durch M ın C.an®. 5 

Horn, IHM 

Balifornia Une., 23 F. judl. von 38. 
Vatrick A. Feehan an den latholiſchen 
Chicago, 81. 

Batterjon Ave., 231 . St. non Nobey Str, 30 
124, 6. MW. Turner an John W. Turner, $45%0, 
Michigan Boul., 274 F. füdl. von 32, Str. 30% 
18.7 Rouline Wampold an Birdie F. Echivab, 


845,00. 
Michigan Boul., 224 F. jüdl. han 32. Etr.. 50% 
143.7, Bernard Gahn an Florence %. Leopold, 


35 
33. 


712., 


* 


Dar— 


23x10, 


Str., BX21, 


Auguft Franf, 


In? 


Sir., 21519, 


Biſchof von 


Oniario Ave, S %. fübl. don M. Str., H0W130, 
Mary A. Garrity w. U. duch M. in EC, an rer, 
Eggirs, 81940 

HSouſion Ave., 75 F. ſüdl. von 86. Eir.. 
Fran? Goral an Partlonici; Baufif, $1600, 

Dale Une., 159 %. nördl. von 70. Str. 4013, 
Darlington I. Nonıs an Clara G. Didinfen, 


25x12, 


Meadijon Üpe., 174 8. nördl. por 74. Str., BXIB. 
Thomas N. Fulem an Charles %. Wonde, KW, 

61.. Str., 189 5. meitl. yon Wentworth Une, 0X 
125, Maggie A. Sin? und Gatte an Evelina Bliß 
Hammond, 335,000. 

Green Bay Ane., 275 Fuß füdl. von 107. Str., T5X 
135, 3. 3. Kreer an Edward Pod, 1,050. 

Makfinaim Ave., 148 Fuß nördl, von 117. Str., % 
1. E. Pod an Kohn 3. Kreer, 81,100 

Way Etr., 30 Fuß, füdl. von 74. Etr., 124.5, 
M. Bandringa an Jacob Mueller, 31,350. 

Boomis Str., 57 Hub nördl. von 70. Str., 3x1, 
D. Ban Sice an James 9. Worth, $1 450. 

May Str., 148 Fus jüdl. don 60. Str., 231124, 
$. 3. Standinger an Wolf Rabinoivig, 81,475. 

Wallace Str., 49 Fus füdl. von 51. Str., 50X195, 
€. B Chapman an Emil &. Richter, $1. 

Bilbop Str., 235 Fuß fünl, von 47. Str., 3x1, 
R Dietrih an Hermann Liebich 1,200. 

Vrairie Une, 8 Fuß nördl. von 3. Str, UX 
135, Mary U. Pratt durch M. in €, an Adelia 


M. Ball, $4,068. 
Gebäulichkeiten 3218 Butler Str, 25X1%4, Eugene 
@. Rak an Barbara Kusta, 81,975. 
SinchIn Str., 52 Fuh füdl. von 38. Ste, 24x19, 
%. Kiftinger an Yobn NR. Jacobjon, Ir., 1600. 
felbe Grundftüd, John RN. Jcaobfon, Ir., an 
atharina Kiftinger, $1. 
Soman Une, Südweit:6de 3. Str., IIXIS, %. 
Sonion Ar. durd M. in €. an die Union ®, & 


8. Alin., $2,89. 

Sarsifon Etr., 116 Fub mweitl._ von Morgan, Etr., 
AXIS, PB. O'Brien dur M. in E. an Aofeph 
B.-Durand $3,700. 

Songreb Str., 1% Fuk tell. von &. 42, Ape., 502 
124.8, A. O Hare an Arthur R. D’Hare, $1,700. 

Rinzie Str., 8 Fuß weitl. von N. 41. Ave, BX 
1%, M. MeGartby durch M. in €. an Ava M. 
Eote, $1,19. — 

Aciefian Abe, 2606 Fuß füdl. von North Ave. B 
x1%, ®2. Sau duch M. in E an Even D. Leg: 


iwam $1, 
2 Averten Honteberb, 10 Fub meitl. von Sale- View 
, Zrive, SIXTIO, 3, Rogien an Robert Polcnzty, $, 


“ 


PER SUR EREN Ale site sus 


— — 


MecLean Ave., 100 Fuß öſtl von Hancod Ave., 5X 
125, J. Sheehan an €. W. Rau, $2,800. 

Divifion Str., 244 Fuß öftl. von Ridgeman Ape., 
4X12%5, €. M. Rau an %. Sheehan, $1,400. 

Hermitage Ane., 32 Fuß nördl. von’ Taylor Str., 
DXI13, VW. Seelow durch M. in E. an Kenty 
€. Zuttermeifter, $4,681. 

NRidgeway Ape., 180 Fuß nördl. von 19. Str., 5X 
116, U. M. Yutey an y. T. Freund, $3,700. 

Kedzie Ape., 50 Fuß jüdl. von 49. Etr., 100x124, 
3. 8. Grane an Kohn €. King, 82,100. 

May Str., M Fuk nördl. von 57. Str., 29X124, 
9 MeGormid an Henry S. Laub, $2,400. 

Ada Str., IM Fuk nördl. von 62. Str., 23X116, 
D. 2. Turner an Franf Weiß, $1. 

Herrifon Str., 40 Fub öftl. von Wafhtenatv Ave., 
24%X125, U. Schuld an Aohn Gelb, 33000. 

Wil Etr., 120 Fuß öftl. von Wajhtenatv Ave, 24X 
86, U. Gzainsfi an WW. Weinete, 83000. 

May Str., 26 Fub füdl. von Front Str., 335x100, 
v. Wenzel an A. Ghriiten, $1. 

Hamlin Ave., 297 Fuk nördl. von 24. Etr., 3X 
400, Louis H. Eszell durch M. in C. an Amos D. 
Sprague, 82, 200. 

Rhine Str., 116 Fuß öftl. von California Ave. 25 
“123 Simons an B. Te Muer, $2000. 

Wajbtenaw Mpe., 72 muß füdl. von Ploominadale 
Ave, 21-125, ©. 5. Yarjın durch M. in 6. an 
Louis F. Klages, 32, 250. 

Thomas Str., 124j Fuß öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
5124, F. A. Luſhnow an EC. Regan, 81,00. 

Ave., Nordweſt-Ecke Paulina Str.. 108 
Henry Strong an Henry G. Strong, 833,0009. 

Noble Str., 72 Fuß ſüdl. von Chapin Str., 24x12), 
W. Wienele an Albert Czaniski, 84, 20. 

Weſſon Str., 620 Fuß ſüdl. von Oat Str., 
120, J. B. Maſon an Minnie E. Ellis, *6000. 

Metropolitan Pl., 53 Fuß weſil. von Harding Ave., 
32)88,. H. S. Wallace an John Kynder, 82000. 

Holſted Str., 160 F. ſüdl. von Erie Str., 2116, 
E. Comerford au Nellie Garcelon, 32500. 

Monroe Str., 0 F. öſtl. von Homan Ave. 20 
1803, C. D. Bolender u. A. durch M. in C. an 
Jennie Fulton, 843350. 

Grinditüd 228 Irving Ave... 20x12}, D. E. Bogle 
an Elcanor J. Foſter, 5300. 

Röſtl. von Hoyne Ave. 21263, D. 
F. Buhk, $3000. 
3 F. weſtl. von Wood Str., 20124, F. 

BVrod an Frauk Fort, 86650 

Jefferſon Str., 99 F. nördl. von 14. B., 2x, 
M. A. Burke an Charles A. Katz, 81600. 

South Vark Ave., Nordoſtecke W. Str., B. 815100, 
M. Carbine an Mamie L. Brown, 82400. 
Dasſelbe Grundſtück, Mamie L. Brown an 
Phillips, 820. 
Grand Boul., 627 F. 
und anderes Eigenthum, 
el DO. Te MWecs, $14,050. 
self Uve., 30 F. jüdl. ; 

A. E. Allen au G. H. Blyſtone, $2400. 

Calumet Ave. 243 F. nördl. von 58. Str. 55/1784, 
William Kent u. A. an Frances F. Barker, 8000. 

Columet Ave., 134 F. nöordl. von 60. Etr., 50% 
1607, Eleanor J. Foſter und Gatte an Delia E. 
Boole, 823, 00. 

South Park Avbe., 
74. 2% 6. Zomman an 


125, 8. 


25% 


Alice 
jüol. don 35. Str., 140x124, 
Sohn %. Wbhiting an 
3 


von & 


1724 5. füdl. von 8. Etr., 0X 
Say %. Wasmun, 


nerva Upe., 148 %. jüdl. don 65. Sir., 50) 
George M, Hehfner an Martin Holmare: 

Minerva Ave., 248 %. jüdl, von 65. Eırr., 50% 
6.6. wman Samuel D. Benſon, $1250. 

S. O.-Ecke 69. Str., BU, ER. 
Olds an Ruby A. S. Nicholſon, KW. 

Escauaba Ave., 5. jüdl. von 9. Etr., 3X 
138.02, Sojeph Evans an Julius %. Emictanfa, 
SM. 

115. Str., 138 Fuß meiti. von Michigan Ape., 24X 
124, U. Hair u. U. duch M. in €. an Garden 
6.2. & 2. Win., $1540. 

Elſton Apde., 475 %. füdl. von FullerionAive., 50%xX125 
Martha Piper an Augufta Pallaich, $19. 

DBolf Str., 31 Fuß öftlid von Spaulding Ave, 5X 
124 und anderes Gigentbum, 9. €. Bance an 
Emma E. Hogans, KH00. 

Grundftüd 84 Maud Avc., 16.8%100 Fuß, E. Blif- 
ferniht an M. Wlitfernicht, K1500. 

Sheffield Ane., 504 $. füdl. von Addiion Str., 3X 
8, Amalia Stratton an Mary Wrud, KROUD. 

Lewis Str., 225 Fub füdl. von Garfield Une, 23% 
125, Sohn U. Hederman an William Strenberg, 
2800. 

Central Ave., 160 Fub füdl. von Chicago Ane., 5) 
<201, 35. Ward, E. Yunle an Gertrude y. Ti 
naabue, 83000. 

Grundftüd 693 Julton Str, 15.5X15, 2. Cuid u. 
A. durch M. in C. an Edwin R. Dillinaham, 


It. S2ROD. 
Grunditüf 275 O. Superior Str. 25120, Edward 
D. Winslow an Charles S. Winslow, 5*18,000. 
Grundſtück 4344 Greenwoed Ave. 500200, Belle W. 
Thorne und Gatte an Charles W. Hinkley, 813,500. 
Diverſey Ave., S. O.Ecke N. 42. Ave., 2.71 Acker, 

M. Parker an E. Sandſtrom, 833,000. 

Springfield Ave... 80 F. ſüdl. von 19. Str., 350 
123, J. Kralovec an Anton Laadt, 81600. 

Calumet Ave., 70 F. ſüdl. von 9. Str., 

Mörris Cohn an Eva Cohn, 5000. 

Granville Ave., 256 Fuß öftl, von Rubens Ave., 199 
x136, Frau E. Proofman an John T. Stodton 
35%. 

Dearbain Ape., 180 Fuß jüdl. von Burton PL., 20 

‚2, Frederid 9. Rawjon an Laura 2. Kurgbht 
$9 500. 

Temple Str., 108 Fuß ſüdl. von Chicago Ape., 24 
100, &. Boffert au Charles Eoof, $1,8W. 
ton Str., Sipdmweit = Ede Aadion Str., 1 

Nadjon Str., 34 Fuß öftl. von Halfted Str. 

10; Nachel Hemitt an Charles K. Sevitt, *5. 

1 Südoft:Ede 18. Str., DX13, Sa 

und Gatte an Thomas B. Stewart, 


95 


100 Fuß füdl. von 31. Stır., 5X129, 
ey an John W. Keys, $1,500. 
quare, 210 Fuß weſtl. von Vincennes Ave., 
Wilhelmina Cook und Gatte an Joſeph 
delmer, 530000. 
Gebäulichkeiten 53 32. Str., M1IX50, M. Wolf an 
John E, Deagan, Bo. 
{ ‚79 Fuß jidl. don 49, Str., 2100} 
ı SDalvor Salvorien, $1,000. 
:5 jüdl, von Auguita Str., 37 
an Henry Hulſeberg. 81,300. 
iß nördl. von 67. Str., 896. 6, 
an Marſhall A. Sattley, 5500 
.. 212 Fuß öſtl. von Hoyne Ave. 21 
M. in E. an Marx E. 
öſtl. von Kedzie Ave.,, 25)125, 
Lalter Tehle, 82000. 
Fuß nördl. von 25. 
KL. 


Str., 2% 
Ajın, an Alfred 3. Saure, 
von Wajhington AUpe., 25 

India Shahamer.r, 


212 Zub oöftl. 
Schachameyer an 


120 Fuß nördl. von 9, Str., 21% 
Dolan an Frank Weiß, SI 
191 Fuß weſtl. von Weſtern Ave., 
Jacobſen an Albert Lund, 81,30. 
de., 73 Fuß nördl. von 62. Str. 50—124, 
Rathge an Auguſte Sievers, K1000. 
125 Fuß ſüdl. von Iſabella Ave., 
H. Terwilliger an Lizzie Wagner, 


19 Fuß weſtl. von N. 42. Ave., 
.Johnſon an B. J. Cigrand, 81,500 

Berkeley Ave., 215 Fuß nördl. von 42. Str. 2 
84, Lyman D. Wright durch M. an C. an Lyman 
D. Wright, 6,500, 

Willow Ave. 130 Fuß ſüdl 
158, (3. Ward), €. 9. Trego 2n 
rence, 8400. 

Aillow Ave, 55 Fuk nördl. von Elm Etr., HHX81 
D. Ward), N. 9. Pates an John Marr, $1,0. 
for Mace, 337 uk öftl. von Noble Str., XY4, 

mantel an Kohn &. Gorny, $. 
e Ave., 84 Fuß nördl. von Conareß Str., 7X 
2, Ch. T. and T. Co. an Lotta M. Allen, 1. 
Halfted Str, 18 Fuk nördl. von 12 Str... 8X 
IM, Marp U. Tuttle an Nantes Donovan, 815 OW, 
Boulevard, 75 Fuß öſtt. von Sawyer Ave., 
3167. 7. Peter A. Meyer an den latholiſchen 
Biſchof von Chicago, 87., 250. 

Bebäulichfeiten 3121 Union Ape., 25x124, P. J. Me 
Maboen an Mm. Geringer, HMO 

Gebänlichkeiten 3132 Union Ane. “1244, Wm, ®e: 
ringer an PBatrid X. MeMabon, $2000. 

Campbell Ave, 100 Fuß füdl. von 42. Str, 8X 
125, und andere Grundftüde, M. E. Burroughs an 
Omen T. Finnenan, *54000. 

5. Ave... Nordmeit:Ede 46. BI., 212, M. Earle an 


5. 
John Gram, $1. 

43. Str, 416 Fur öftl. pon Stewart Ane., 2412?, 
Korreiter 9. and 2. Affe. an W. F. Blackſord, 
1,000 

Prairi: Ane., 159 Fub_füdl. non 46. Str, 33x13, 
Mary WM. Keith am George U. Goldimith, 3.551. 

Desfelvde Grundftüd, George U. Goldimith an Min: 
nie und Cecilia Goldjmitb, $4,290. 

46. Bi... 365 uk öftl. non Grand Boulevard 
124, Belle Holman an Lilien S. Rıd, $ 

50. Sir., 50 Fuß weſtl. von Union Ape,, 

FM. Humerberg an Mathiad Giten, 31,150, 

Day Str.. 97 Fuk füdl. von &®. Str., 50X124, und 
andere Grunditüde, Mary 2. Miller an Eharlıs €. 
Bilderjleeve, Ir., K100. 

64. Str., MOM Fuk meitl. von Lowe Ave. 33x12 
M. D. Permilvden Durh M. in EG. an Aule 
Bromer, 8.700. 

Man Etr.. 175 Fuß jüdl, von 74. Sir, BXI12H, 
%. X. Pfeifer an Benjamin Wbhnte, KIOW. 

Rhodes Ave, 9 Fu nördl, von 72. Str.. 350x125, 
Names Nohnion an frrederid G. Hair, $1.345. 

Madinam Ave, 05 Fuß aördl. von M. Etr., 3X 
140. Julia Huntley an Anthony Doyle, 82000. 

Avenue H, 25 ur nördl. von 194. Str., 23X125, 
M. Darnett an SH. Ringman, $1,500. 

106. UL., 366 Fuß meltl. von Mentwortb Ave, 25 
“1%, 9 M. Merdant an 2. W. Trumbul, 
81,385. 

Canal Str., 175 Fuk nördl. von 120. Str, 0X 
1234, Equitable Truft Co. an #%. 2. Warnard, 
81,600. 

Raulina Etr., Nordiweit:Ede 64. Etr., TOX18, X. 
M. Drerel an David D. Baugban, $1000. 

DasielbeGrundftüd, David D. Taughban an die Tho- 
burn M. €. Chur, $1000. 

Bebäulichkeiten 916 W. 57. Eir., DAR, U. Lud⸗ 
hardt an Grneft Bloom, 83000. 

Keneſaw Terrace, Nordoit:Ede Cleapendon Ane., 19 
“108,95, 8. F. Lundaren an Harry Rubens, 


8000. u 

Eacramento Ape., 171 Fuk nördl. von ®race Str., 
4X135, ©. €. Dijon durch M. in G on €, 
Kar, $1,225. 

Fofter Ane., 450 Fur, weftl. non Eoutbhort Ane., 
10x12, John Koelling an Henry I. Wallingford, 
33000. s 

Meitern Ane., 275 Fuß nördl. von Sunnpfide Ape,, 
DNB, U. MW. Naslund an George Leopold, 
2,021. 

Evantton Une, MT Fuß normmeil. von &dgecomb 
RL, 33X169, mehr oder weniger, 8. 3. Walling: 
ford an Kohn Koelling, $6000. 

Lewis Str.. 173 Fuß füdl. von Diverfey Str. 25X 
124, €. Shield an Katie Weiler, 82,300. 

Mafhington Str., 100 F. weil. von Franklin Etr., 
HI, Aofıvb Schaller u. A. durd M in E. 
an Kchn 8. Nelfon, $25,050. 

Aldland Upe., 50 Fuß nördl. von Wabanfia Ape., 
HXUd. W, E. Hatterman an Y. Jasccy, $2,050. 

Botomac Ade., BO Fuß öftl. von KHopne Ada, 3X 
124, Oscar U. Lewis an Mathilda Otley, 87,500. 

Fairfield Une, 118 Fuß nördl. don Lafe Etr., 4 
“125, $ NR. Chandler durch M. in E. an Lucile 
Eims, $1,218. 

Irving Ane., 139 Fub nördl, von FYulton Eir., WX 
124. €. Roorbies durd M. in €, an M. Eıta 
Wpiting, 3,10. 

Jadion Str., 189 uk Bftl.- von Aihland Une, IöX 
168, Mary €. Lawrence an Hermann I. Titus, 


. 


von Grove Ape., 46“ 
ER. Law: 


- 
> 


‘ 
Ts 





„Abendpoſt“, 


Sawyher Ave., 300 Fuß füdl. von 3. Str., 235x125, 
A. GSeffers an %. Boufal, $1,300. _ . F 
Mabafp Ade., 123 Fuß füdl. von, 30. Sir. 24X 
1154, Mary A. Kerr an Gitela M. Baldwin, 815,⸗ 
4X 


a0. 

Hamilton Ape., 24 Fub nördf. don 33. Ste, 4 
EL, N NM. Aplburgh an Kohn X. Pfeifer, FI. 

South Chicago Ave., 464 F. füvöftl. von I. Sit, 
XI, MW. D. Kerfoot an Thomas M. Tobin 
u. A., 83000. 

5). Eir., Südweſtecke Greenwood Avc., 72 100, 
Norman PB. Kummings an Gmma C. Winslow, 
0,000, 2 

dl. Etr., 50% F. öftl. von Mariion Ave, DIXHLT, 
Kohn E, Craft an Kate B. MeMulen, $22,0W. 

8. Eir., Nordoftede Michigan Ape., 220x332, R. 
Yongini an Morris Ginjtein, 5450. 

Gmerjon Ave, 48 5. öftl, von Roben EStr., 24 
Sacob Conrad an Kelia Konrad, KIM. 

Silpin BL, 115 5. weitl. von Genter Ape., 
Sohn T. Minter an Norah Minter, FINN. 

Elm Str, 164 5. öftl. don Franflin Str, 4.92 
190, John P. Under an John K. Graft, H11,000. 

Gehange Ape., 55 7%. fünf. von 0. Str., 23/1384, 
Michael Touaberty an Mary DTougbertvn, KIM. 

Biſſell Str.. M F. füdl. von School Str... #9. 
bis zue Allen, A. S. Peterſon an Allred Ander- 
fon, SON, 

Srunditüd TR MW. Gongrek Str., 27135, U. 2. 
Sleajon an Partholomemw Farrell, LAN. 

Zangley Ave., 125 %. nördl. von 4. Str., x 12%, 
Samuel U. Harrifon an Bertha L. Phillips, 84650. 
'afe Anc., 158 5. fjünöftl. von 4. Str, 512 
Sohn PB. Doerr an Unnie M. Ela, $12,000. 

111. Str., 93 Fuß öftl. von Wentworth Ave... 33X 
32, 6. ©. Dinlan an C. PB. Anderfon, 81,300. 
Pelle Paine Ave., 1544 Fuß weitl. von GSoutbport 
Ande., 4Ox125, Chrifttan Rasmufien an Mary B. 

Shumway, 820, 000. 

Gebäulichkeiten 4105 Grand Woulevard, 164130, 
Mary R. Shumwayh an Chriſtian Rasmuſſen, $10,: 
u‘, 

Gvenfton Ave., 30 Fuß nördl. von Ainsley Str. 50 
235, Frederid D. Stevers an Wiliam 9. Elli: 
fon, 83,750. 

Evanſton Ave., Nordoſt-Ecke Ainsley Str 30x25), 
Mary Deal an William H. Ehiſon, 833. 750. 

45. Str., Siomweit:Cde Private Str., 199x301, 1. 
E. Vards, die Gonfolidated NRading Ko, an Dar: 
ling & &o., &19,0%. 

Indiana Ape., 425 Fuß nördf. von 33, Str., BXIT0, 
$. Elliott Jennings an Louis U. Rinchart, 3,20, 

Sebäulichfeiten 222 North Ave., 22%00, Yranz Sit: 
gel an Hermann Meiners, 87,500. 

Gebäuiihkeiten 7 Park Apve.. DX174, Ada M. ea: 
theritene an das Pewis Anititute,' &1. 

Kate Sir, Süpdmeit:@de Garpenier EStr., 1001 
VBenijamin F. George an Joſeph D. Hubbard, 
15,00. 

Dsgood Str.. Eudieeit:Ede Noble Ave., 30124, 
orcch WR. NRichardjoi und Gattin an Nil Swa 
ion, KA, 

Csacod Str., 171} Fus füdl. don Noble Ave., 
134, Deorey WR, Nicardjon und Gattin an 
lin X. Shapmen, 86000. 

Sndiana Une., 197 Fub füol. von 46. Etr., 23> 
David U. Douf an Charles %. Anderſon, 

5 Str, 48 Fuß öftl. von Sangamon Str.. 24% 
125, Frant E. Blomgren an Elizaßeth AU. Richards 

fon, 83,300. 

Throop Str 

Upp u. U 
$1300, 

Grundititd 6507 Lowe Ape., HxX116, George U. Ree: 
ves au E. W. Albee, S65W. 

. Etr.. BR F. öſtl. von Kimbark Ave. 3012. 
F. F. Bennett u. A. durch M. in C. an John ©. 
Mallace, 81379. 

Lot 11, Ylod 7, Norwood Rarf, 6, 40, 13, Normond 
Part 2. X. and 9. Ajociation an A. E. Winchell, 
UM, 

3. Str, 50 5. öitl. von Wallace Str., 25% 124.9, 
Benjamin Whyte an Ernſt F. Schwarz, BO50. 
Colunibia Ave. 250 F. weſtl. von Webber Ane., 33% 
“139, und anderes Eigenthum, N. A. Mictchell an 

—A Einarion, MO. 

Eouthport Ave., 33 F. nördl. von Norib Apde., 50% 
12.7, €. 2. Benjon an Fllen E. Douglak, $HM. 

Galumet Ave, 50 %. nördl. von 69. Str, 16X71, 
ER Kamp u. A. durhd M. in EC. an Kohn S. 
Mallace. $2600 

Honore Str., 78 F. füdl. von 67. Str., 19.83%X130, 
e. T. Graves u. U durh M. in E. an Scraphem 
Kubel, E23. 

Gilis Uve., 127 5%. nörd!. 
George WR. Kaß an ©. &. 

Etate Str, 164 F. füdl. von 33. Str., 22%x156, 
WR, MW. Erwin an Kaac S. Budd, 81. 

Prairie Ape., 141 F%. jünl. von SG. Str., 75>179, 
Henry E. Reiw ı. U. an Charles 9. Wilcor, Kl. 
Gobleng Str., 164 %. meitl. von Honne Ave., 24 
10, U. Berihon an Yojeph Annszkiewicz, KIM. 
Gliton Ave, Südweitede Armitage Ave, Hit, 

3. Broufr an Youis WU. Thiel. 380. 

Adams Str. Nordweitede S. 42. Ave., 90X121.7, 
T. x. HSitcheod an Nettie A. Martin, $IM. 

Mood Str., 193 F. nördl. von PP. Str., 912.7, 
Anna Hendrih an Aofepb Dondera, IHM. 


AR 


3x1, 


Dez: 
Qt: 
its 


50 


Sidvftede 56. Sir, 33124, ©. 2. 
an Wilfiem Hoffman, 


.r 


. durch M. in G. 


164, 


von 55. Str.. a 


Yancaiter, $15,0W, 


I. M., 40 F. weitl. von Wallace Str., 100%124, 


amd anderes EFigenthbum, M.Madlener an A. Kaem— 
vier, 50. 

8 MM, 145 F. weitl. von Zange Apr, 25125, 
F. F. Wood an Thomas J. Fullem, $2000. 

Center Ave., Südoſtecke Auſtin Ave. 25115. Joſ. 
Winterbotham au J. C. Pennoyer Co. 847000. 
Clinton Eir., 115 F. nördl. von 120. Str.. 4 
23, U 3. Smith an %. M. GCarlion, KO. 
Flaurnen Str, 221 5. üitl. v. Kedzie Ane., 530x125 
Nachlak von George K. Schvenberger an Yımanda 

6, Valmer, 8180. 
Cosgrore Aven, 82 F. weſtl. von Irving Ave. 25 
126 Kharles Johnſon an Andrew Weſtlina. 82000. 
Diverſey Aven, 164 %. öitl. von Ridgewan Ape., 54 
125 6. Stod an Anthony %. La Komla, 20, 
N. 57. Ave., 75 8. füdl, von Didens Ave., 175x124 
G. 8. Malter an die Audfing Compann, $1150. 
Wentworth Ave. 8 8. südl. von I. Etr., 175% 
1223: Fıftb Ape.. P2 F. ſüdl. von 90, Str., 175 
1224: Brinceton Ape., 122 %. Tüdf. von 40. Str., 
24, Henry €. Meaver u. U, duch M. in @. 


Südoſtecke Cregier Ave. 6759, James 
u. 8. M. in €. an Robert R. 
11,058. 
öftl. von Nefferfon Ane., T5X15N, 
Tom mn. A. durhd M. in @. an Pie 
Mutual Life Anfırance Co., 85.0. 
„ 116 5%. nördl. von 92, Str., 211x164, 
American Bichele Ko. an die Automobile an Cycle 
s Comvany, *l. 
353 F. öſtl. von Butler 373125, 
Sch Bo. nu. U. durd M, in €. an Sarah 
ce u. A, 21582. 
Sir, O 7%. mweitl. von N, Klarf Str., O7 
9. Mary R. L. Gaylord 1. U. an Gromme & 
h. *26. 0. 
Ave, 96 Fuß öftl. von Diverfen Ape., 5X 
Haſſell an Willtam Hajiel, $1.500. 


Durch 


Str 


Meine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, weldhe beftändige Auftelung 
fuhen, werden Stellungen gefihert als SKollettoren, 
Buchhalter, Difices, Grocery:, Schub:, Bill-, Entey:, 
Hardware-Clerks, K10 wöchentlich und aufwärts; Vers 
täufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, $65; 
Engineers, GElettrifer, Majchiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Vorters, Stores, Wholefale:, Lagers 
und FFrahthaus: Arbeiter $12; Drivers, Delivery:, 
Grpreß: und Fyabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts-Brandhen.— National Agench, 167 
MWajbington Str., Zimmer 14. 

W4fb,fonmodimibofr,210 


Ein ftarfer Nunge, der Luft hat das 


Verlangt: 
Nahzufragen 1010 M. 


Naintergejchäft zu lernen. 
1). Str., Abends. 


Verlangt: Fin junger, umnverheiratheter Warbier. 
2 Welt 21. Str. 

Rerlangt: Rejfelfihmiede für Arbeit aukerhalb der 
Stadt. Mitjien allerhand Urbeiten verrichten können. 
Nahzufragen: €. ©. Wiliam!, Wyoming Hotel, 
%6 Clark Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Eiſenbahn Maſchiniſten, 
für auswärts. Nachzufragen mit Referenzen zwiſchen 
1 und 4 Uhr Nachm, bei W. J. Eddington. General 
Foreman, Atchiſon, Topela K Santa Fe Raeilway, 
8. und Clark Str. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Cekes. M Ein: 
boutn Abe. 


Verlanagat: Starker Junge, in Kegelbahn zu arbei⸗ 
den. G338 MN. Clark Str. 


Verlanat: Starker Junge. Saloon reinzumachen 
und Kegel aufzuſetzen. 63 N. Clark Str. 

Verlangt: ECin Mann, um Saloon reinzumachen 
und Bar zu tenden. $12 pro Monat, Qpard und 
Zimmer. Nur einer mit Orfahrung möge fich mel: 
den. Nobnion 4103 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann in Päderei; $ und 
Koſt; einer der an Cafes arbeiten Tann. Nadzufras 
gen: 744 Milmaufce Ane., Saloon. 


Berlangt‘ Erfahrener Flafchenbier-Pebbler. Mur 
gute Einpfehlungen haben und Sicerbeit Relen tön- 
nen. PVeter Haud Prewing Eo., 37 Sheffield Ave 

Rerlangt: Guter Schneider für allerhand ArSeit. 
Leftändiger Plag. 71 Lincoln Une. mido 

Verlangt: 19 Aungen für leichte Yabrifarbeit. — 
Meber & Co., %. Etr. und Ehielbs AUpe. 
en ee lien 

Berlangt: Aunge an Brot. 132 2. Str. 


Verlangt: Rutiher, 3 Pferde, 1 Ruh. B. Rab: 
zufragen: 12 RN. Clark tSr. 


Perlangt: Ein guter, lediger Teamfter, un Steine 
zu fabren. 53 ©. Wood Str. 


Rerlangt: Erfter Klaffe Feuermann in Fabrik. — 


160 Weſt Erie Str. 
Verlangt: Cabinetmaklers an Parlor-Frames. — 
15. und Throop Str. 


vVerlanot Mufilinſrumenten Reparirer einer der 
deutſche SHandharmonifas repariren Bann. Adr.: 
K. 942 AUbenppoft. dimido 


Verlangt: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Ave. 
nahe California und Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Abbügler an Hofen. 20 W. Sivifion 
1St. dimi 


Verlangt: Tüchtiger deutſcher Barbier, —S 
tatheter; gutes Heim. 3. B. 543 Abendpoft. dmi 


Nerlangt: Tühtige Hand an Paftıp und Ca. — 
13 W Huron Str., 3. Floor, vorne. dimi 


Verlangt: Zwei eriter Klafie Draht: und Gifen: 
erbeiter: beftändige Arbeit garantirt. Gchreibt die 
Flour City Ornamental Iron Worls, Minneapolis, 
Minn dimi 


Verlangt: Farmarbeiter, g Pläke und Winter: 
Arbeit. Rob abor Agench, Market Str. BSfb,lio 


Berlangt: Agenten und Yusleger für neue Prüs 
mien-Werfe und SZeitjchriften. Chicago und aus: 
wärts. Pete Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Str. Bieb2mXt 


Berlangt: Gute Stahl-Moulder8 für ſtetige Arbeit 
Reine Yummler brauchen fih zu melden. 170 Of 
Colonp Quilding, 


Chicago, Mittwod, den 27. Februar 1901. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Junge, um die Galchäderei zu er: 
lernen. 45 Blue Island Are. 
Verlanot: Buccher, Store tenden kann. 
Milwautẽe Ave. EM F 
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Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu bes 
forgen. 880 MWeft 21. Etr. 


Verlangt: Maiter, ftetiger Pla für ven richtinen 
Dann; nur junge Leute, welhe deutih fönnen. follen 
fih melden. Liebermann, Yunıchroom, 211 Weit 12, 
Str. mido 
‚erlangt: Gin guter Stallfnccht, ein deutfcher ge: 
dienter Ravallerift vorgezogen. 146 Oft Mapiion 
Str., im Saleon. 


Verlangt: Ein guter Protbäder; ftetige Arbeit. 
814 Eummit Une, South Englewood. 


‚DVerlangt: Kräftiger umge, 16-17 Jahre alt, um 
Die Ornamentals@ijenarbeit zır erlernen. 3 im An: 
fang. 425 Weit Taylor Str. 

PVerlangt: Junger Dann, um an Kafes zu belfen. 
Mub Erfahrung haben. Sb und Board, 3402 Archer 
Are. Nehmt Arher-Brighton Gar. 


Verlangt: Gin quter twilliger Junge, der Luft bat 
das Pain tergeſchãft zu erlernen; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn für den rechten Jungen. Offerten unter 
G. 508 Abendpoft. 

Verlangt: Männer, die arbeiten wollen, ſprecht vor 
in Eſtabliſhed Office, Zimmer 6, 184 Dearborn Str 


—— —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Painter ſucht Stelle: weiß mit Tools um— 
URS, fheut feine Arbeit. Adr.: ©. 581 Abend⸗ 
poit. 

Geſucht: Erſter Klaffe Cafe Vormann, Konditer, 
fucht Arbeit. Apr. DO. 253 Abenppoft. midofria 

Gefuht: Brot: Bormann fuht Peihäftigung. 6215 
S. Veoria Str. midofrſa 

Gefuht: Frfte Hand an Prot und Rols fuhtStelle. 
Arr.: G. 5% Abendpoit. 


Geſucht: Junger Mann, bier fremd, judt Bi: 
fhäftigung. laufen, 6552 Nuftine Str. 


Gefecht: Fin guter Koh juht Stellung im Saloon 
oder Reftaurant. Näheres: 567 N. Park Ave. Ddındo 


‚Gefucht: Der Unterzeihnete yuht Beihäftigung auf 
einer Farkı; ift vollftändig vertraut mit der Arbeit. 
Hat Frau umd zwei Kinder, Henry Magnus, Hams 
mond, And, dimi 
Geſucht: Suche für einen verheitatheten Mann 
Stellung zur ſeibſiſtändigen Führung einer Farm 
oder als Manager für ein Sommer-Reſort. Beſte 
Referenzen und Zeugniffe 3. Lorenzen, 29 Oft 
North Ave. Br —dınz 


— rͤre — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eheleute ohne Kinder ſuchen Beſchäftigung. 
Mrs. Ladwein, 154 Blue Island Ave., hinten, oben. 
mido 


Verlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Nerlangt: Gute Majchinennäherin 
1033 Lincoln Ape. 
Verlaingt: Liningmaher an NRöden. 157 Gault 
Gourt, 1. Floor, hinten, oder 13 Schid Place, hinter 
63 Elphourn Ave, 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um fanch Arbeit 
für und 3u Haufe zu thun. Guter Lohn; ftetige Ar: 
beit. Erfahrung unnötbig. Nahjufragen nah 9 lihr 
Morgens oder adrejjirt mit Briefmarke: Ideal Home 
Work Eo., 15 Oft MWafbhington Str., Zimmer 47. 
mido 


in Miffinery. 


Verlangt: Gute Hand an Ladies-Tailoring. 78 
Genter Str. 

Verlangt: Sandmäddhen für Schneidergeihäft. 
Keenon Str. mido 
Verlangt: Ein qutes Maſchinenmädchen, Aermel 
an Röfe zu nähen. 493 14. Place, Ede Throop Str. 
dimi 
Shop 


Verlangt: Fintfber® ar Guitom Hojen, in 
Dimi 


au arbeiten, 148 yowier Str. 
PVerlangt: Majhinenmädhen. 127 Haddon 
2. Flat. 


Verlangt: Maihinenmäddhen an Soien. 
Grove Ane., Top lat. 


Verlangt: Erfahrene Mädden an langen Hoſen. 
90 Girard Str. dimi 
Verlangt: Mädchen, an feinen Shophoſen zu nähen. 
Stetige Arbeit. 73 Ellen Str. 25fb, Im 


Verlangt: Mafhinenmänden an KHofen. | 


Stetige 
Arbeit, gute Bezahlung. 103 Auguſta Str. mdmi 


Avbe. 
dimi 





Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit. Keine Wäſche, guter Lohn für tüchtiges Mäd— 
chen. Referenzen. 2644 Magnolia Ave. 

Verlanat: Köchin für Yundroom, eine allgemin be- 

wanderte Frau, Muß engliih jprechen. Guter Yobn. 

Keine Sonutaasarbeit. 155 MWajhington Str. 


Teriangt: Ein nettes Kindermänden, mit eimiger 
Erfahrung. 4753 Champlain Abe. 

Verlanat: Köchin, $ö; Gebilfin, $. G. Merrell. 
18 ©. State Etr. 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen, Kückenmädchen 
und eines für zweite Arbeit. Guter Lohn. 
Prairie Ave. 


PRerlanat: Haushälterin, ültere Perion, die weni— 
ger auf Yohn als auf gutes Heim fieht. Pite Adrejje 
zu hinterlegen unter D. 2097 Abenppoft. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Hauıt= 
arbeit; feine Kinder; feine Mäjche. O1 N. Halfted 
Sir. 


Verlangt: Gutes Mädchen, dab alle Hausarbeiten, 
forwie Kochen gründlich verfteht, Guter vVohn, gutes 
Heim. 214 R. May Etr., 2. lat, nahe Grand Apr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit. 85 Welt Divifion Str. 


Verlangt Mädchen für Gausarbeit. 1442 Monta: 
na Str., nahe Lincoln Abe. 


mido 


Verlangt: Ein qutes Mädchen in einer tleinen 
Familie. Gutes Heim für das richtige Mädchen. — 
3554 Rhodes Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. Mrs. Kerſting, 177 Center 
Str. KA 
Verlangt: Mäpdden für allgemeine HauSarbeit. 
Guter Lohn. 199 Deming Gourt. 


“Verlangt: Gutes ei 
Hausarbeit wid auf Baby zu adten, 
Ave. — 
Verlanat: Mädchen mittleren Alters oder ältere 
Frau fiir Leichte Hausarbeit. Muß engliic ſprechen. 

$1.50 die Woche. 1534 50. Str. 
" Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
Samilie von 3. Oak Park. Nachzufragen: 16 Crilly 
lace, 3. Flat. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 8 


Verlangt: 
Lincoln Abe. 


Sdeutſches alteres Madchen fur 
4822 Aſhland 
mido 


Verlangt: Mädchen; 3 in Familie, 8350. 372 
Garfield Ave. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Lohn $3.50, Heine Familie. 29 Fremont Er. 


Verlangt: Zweites Mädchen, Yanilie von 3; $, 
ST Sit North Ave, Mr2. Matbems. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
11 Wilmot Ape., nahe Rohey Er. 


Perlangt: Mädden Hür algemeine Hausarbeit. _ 
I Miilmaufee Une, Ede Ealifornie Anr. 

Berlangt: Madchen für zweite Urbeit. Mbenps 
nahyufragen. 58 LaSalle Apr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
541 Elevelanp Ave. 

Verlangt: Eine gute Buſineßlunchkochin; Teine 
Eonntagsarbeit. 186 Jadjon Boulevard. 


Berlangt: Kellnerin, Mädchen zum Yufimwarten im 
Ealoon. Guter Plak. 8 Einbrurn Une. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. KM Aihland 
Ave. dimi 
Verlangt: Reinlihes Mädhen für Hausarbeit. — 
Kann zu KSauie jchlafen. 1672 R. Kalfted Str, im 
Etore. mdmi 


Rerlangt: Ein reinlihes Mäphen für Haus ar beit. 
508 Otto Str. dimi 

Verlangt: Katholiſches Mädchen fur Hausarb:it. 
231 Oſt North Une, Store. dimi 


Berlangt: Ein Madchen von 16 biS 18 ehren, 
aus guter Familie, am Tiih oufiumwarten. Echnei: 
ders Reftaurert, 5 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Sohn, Kleine Mäjche. 436 Aſhland Bou— 
levard. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 


arbeit. Keine Wäjche. 89 S. Halfted Str., Store. 
modimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Sohn 8. Gutes Heim für cin_braves Mädchen. 
Meinhardt, 38319 Fiftb Ape., 3. Flat. modimi 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen füt Hausarbeit in 
U:iner Familie; Xohn 34.00. Hampden Court. 

modimi 

Berlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit In 


feinem Jlat. Lohn $3 bis 3.50. 295 Webſter Ave. 
Glat modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
keit. 37 St. James Place. 21ib,Iwæ 
Verlangt: Köhinnen, zweite Kindermädden, Mäd- 
den für Hausarbeit, bei höhftem Cohn. Hertſchaften 
bitte dorzuiprehen. Gute Mädden an Hand. Mıs. 
Mandel, 175 31. Str. 18feb,ImoX 
BVerlangt: Köchinnen, Mädchen fitt Hausarbeit, 
Kindermäddhen rn eingewanderte Mädchen, bei bo: 


bem Sohn. Mi U, Helms, 215 32. Str. 
de 10feb,1moX 


m. gas, das einzige größte deutf:amerita- 
ae ee Sa 
Mäden u 


Prompt t. Gute 
jmmueg an and, el. Marib 196 


130) | 


| 
| 


— Frauen und Mädchen. 
„gan unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau, um 
Haus haltung au führen, da Frau im Geſchäft ſein 
muß, 1514 Lincoln Ave, Market. 

„erlangt: MN Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hansarbeit. 359 Burling 
Etr., neh: Xelden Ape. 
nr erlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Lit Von Buren Str., Eingang an Fifth Ave. 


173 


— 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, | Gent das Wort.) 


Geiucht: Mäpden fuht Stelle für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 542 W. 14. Str., Baſement. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei Wittwer mit Kindern oder zur Stütze 
der Hausfrau. 42 Rees Str. m 

Gefuht: Eine refpeftable Wittive in gejegtem Al— 
ter mwünfcht unter günftigen Pedingungen einem 
Seren den Hausftand zu führen. Wor.: 8. 917 
Abendpoſt. 


Gefuht: Aeltere anftändige Wittive, alleinftehend, 
Würtenbergerin, wünjcht Stelle als Haushälterin ın 
Kleiner bejferer yamilie (oder bei erwadenen Ge: 
fhmiftern). Sieht mehr auf gute Behandlung als 
auf hohen Lohn. Adr,: &. 509 Ubenppoft. 


Geſucht: Verfekte Köchin ſucht Stellung in Re— 

ftaurant oder Saloon. Adr.: O. 24 Abendpoft. 
Gefucht Junge Frau wünſcht Wäſche in's Haus 

zu nehmen. Mr3. Senel, 172 Dayton Str. hinten. 


 Gefuct: Milde, wird gut gewaichen und gebügelt. 
329 Ciybourn Ape., vorne, 1 Treppe. mido 


Befucht: Deutiche yrau münjcht Stelle als Haus: 
hälterin. 201 Bine Str., Jäger. 


Geſucht: Gutes deutſches 
für allgemeine Hausarbeit 
Adr.: J. B. Kuhnlein, 213 


Mädchen ſucht Stellung 
bei kleiner Familte. — 
Of Superior Str. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific-Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Vedienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, erniöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacifictüſte die angenehmſte und billigite 
Reife. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Samftag dia Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kaufas Eity und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jprecht 
vor bei der Xudfon Alton Egcurfions, 349 Marauctt: 
Gebäude, Chicago. 10feb,X* 


Erane’s (Leichte Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren-Kleider, Kundenſchneider⸗ 
Urbeit, Damentleider und Pelzjahen, auf Meine 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen. 

BuelD Crane& Go, 
167-159 Wabafh Apde., 4. Floor, Glevator. 
27d47* 


Cöhne, Noten und alle Rechnungen aller Urt tols 
lettirt. Sppothefen foreclojed. Schlehte Miether entz 
fernt. Peihlagnahmen bejorgt. Keine Vorausbezah: 
lung. Greditors Mercantile Agency, 125 Dearborn 
Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 5. Ehulg, Ans 
walt. &. Hoffmann, Konftabler. 
8— 23, ja,di,mi,do,fre 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Lollektirt. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
gelegt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreig. — 
Albert A. Kraft, 155 LSaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 305° 


Zripket Ville Care! 

Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. für 
drei Arten Leiden (äukerliche, biutende, judende) ein 
befonderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppojiitos 
rien 59 Eent3. Zu haben in allen Apsthelen jowi: 
bi Emilgobel, 500 Wels Str., Ede Shiller, 
Ghicaga. Tib,doiadt, Im 
Alerınders Detektiv: Agentur, 093 Fifth Ape. Alle 
Echwindeleien aufgedeckt. Wenn im Unglüd oder Vor: 
legenbeit, jpreht vor. Rath frei. Sonntag — 
Bib Imx 


Komme Donnerſtag. 


Schwenner, komme zu Schwars, 1019 North 
Fairfield Ave. dimi 
Löhne kollektirtt für arme Leute. Zimmer 4l, 
92 LaSalle Etr. 20n0* 
Bankerott: Verfahren eine Spezialität. 2 


Billig un 
ſchnell. Zimmer 41,. 92 SaSalle Str. A 


no 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
ober feine Anzeige unter einem Tollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein alleinftehender Geſchäftsmann, 
eigenes Heim, charaktervoll. in reiferen Jahren, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines anſtändigen älteren 
Mädchens oder alleinſtehenden Wittwe ohne Anhang 
zu machen, zwecks Heirath bei gegenſeitger Neigung. 
Muß gaute Köchin ſein. Nur ernſtgemeinte Offerten 
werden berückſichtigt. Adr.: G. 578 Abendpoſt. — 
Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch. Geſchäftsmann, 39. von angeneh— 
men Aeußern, ſtrebſam, charaktervoll, Tebensluftia, 
*82000 jährliches Einkommen, wünſcht mit bravem 
Mädchen (Wittwe mit Kindern nicht ausgeſchloſſen) 
bekannt zu werden, zwecks Heirath. Adre: O. 26 
Abendpoſti. 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


| Nerlaugt: Kunge Leute, um das Telegraphiren zu 
; erlernen. Stellungen garantirt. Superintendent. 3 
XaSalle Str., Zimmer 32. 12fb, 1m 
Schmidt’3 Tanzichule, 6OL Well Strafe. —Rlajfen: 
Unterriht 2, Mittwoh und Freitag Abend, Scemus 
tag und Donnerftag Mittag. Kinder ESamftag. Preis 
Waljer monatlich. 370, 1m! 


AcademyofMufic, 568 N. Ahland Ape., 

2. Flat, nahe Milwaukee Une. Griter Klaffe Unter: 
ridt in Piano, Pioline, Mandoline, Zither un) 
Suitarre. 50 Cents. Ale Sorten Anjtrumente au 
baben. Wbholsfale: Preise. in 1i2 


Vferde, Wagen, Hunde, VBögelzc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ da3 Wort.) 


Blue Front Sale Stable. 

Stet3 an Hand zum Berfauf 75 bis 100 Bf:rde und 
Etuten, pajiend für ftädtifche und Kontraftorere Ir: 
beit jeder Art, fowie für Yyarınz und Yuchtzmede, 
1000 bis 1700 Pfund jchwer. Preije rangiren von $25 
bis 8100. Ebenfalls ein jehnelles Bugappfırd. Ge: 
braudtes Geihirr in allen Sorten. Käufer, die nicht 
in der Stadt befannt find, follten zjuerft bei und vor: 
fprecdhen; wir betreiben ein reelles Geihäft und haben 
keine Konftablerze oder Mortgage-Verfüufe. Jedes 
Pferd wird im Gefchirt vorgeführt. Wir halten alle 
von uns aelauften Pferde foftenfrei bis zur Ablie— 
ferung. Finn & MceBhillips, 4175 m. 4177 
Emerald Ane., halber Vlof jünlih von Root Str., 
ein Dlod von Rok’ Hotel, ein Plod vom Eingang zı 
den Tichhöfen, Chicago, I. 35, ImX 
eſtändiget 

Wib ⸗3m3 


Zu verkaufen; Pferde und Wagen mit 
Arbeit. Apdr.: R. 979 Abenppoft. 


Zu verfaufen: 2 frifh mellende Kühe, mit oder 
chne Kalb. Yippold, 160 Epringtield Npe. 

Zu Saufen gefuht: Kanarienvogel (Weibchen) guter 
Preis bezahlt. BMW. Tanlor Etr., Rear. 

Kanarienweibdhen 50; Männden $1.75, Goldfiiche 


5. Kaempfers Bogel:Laden, 3 State Str. 
17f6,1m% 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wert ) 

Wir legen zum Berfauf aus in unjeren Läden, 
B11-—13—-15—17 State Straße ungefähr 67000 wert) 
in eifernen Bertftelen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Defen etc., welhe aus verjhiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Diefe Waaren werden genau wie jie jind 
derfauft, entweder gegen Baar oder jehr leichte Ab: 
schlungen. Alle Waaren, melde nit io, wir ange: 
geben, fein follten, fönnen gu irgend ciner Zeit res 
tournirt werden, ch dafür bezablt :ft oder nicht. 

Eiſerne Bettftellen, mwerth $4, $ und $6....$ 1.50 

Semwundene Draht Eprings, werth B...... 1.0 

6.0 

Teppiche, ſo billig wie .......... 2 

NRubebetten zu 2.50 

5 Stüde roll anfgepolit:rie P .. 12.50 
Diefe MWaaren jind aufkerordentlih billia und wir 
ratden Guch, fofort herzuflommer, wenn Ihr etwas 
in Gurem Heim braudt. 

8. Fiib Furniture Go, 
3011 bı8 3017 State Straße, nabe 30. Straße. 

Diefe Waaren werden nur in den obengenannten 

Laden verkauft. » 20jani* 


‚Muß die Stadt jofort verlaifen; verkaufe zu Eurem 
eigenen Breife die jaämmtlichen Möbel meiner Privat: 
Reiidenz, beitehend aus maijinem Mahogany Tarlor: 
Suit, Maſik-Kabinet, maſſiv Mabagony Dapenport; 
Diningroom:Set in Golden Tal, beftchend aus mai: 
ſidem Sideboard, Geihirrihrant, Ausziehtifh umd 
Lederſtühlen; majfide meflingene Betten, Sıar: 
Matragen, Dreiiers_und Chiffoniers, Pücherfchranf, 
Seder:Coud und Stühle; türfiihe Schaufelftühfe, 
einzelne Stühle, Spiegel, Bilder und Bruiiel3-Gar: 
peis, Rugs, Gardinen, Draperies etc, weniger a3 
zwei Monate gebraudt; muß fofort verfa:fen; kein 
ennebmbares ngebot aurüdgemwiefen. Nadbzufragen 416 
SaSalle Ave., nabe Diviiion -Str. 21fb, 1m 


Zu verfaufen: Sofort, feine® PBettzimmer: imd 
Rarlor:Set, jomwie andere Möbel, wegen Abreife nah 
Europa. Dr. Streibert, 268 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: 4_gute Betten, „Berfian- Ofn, 
„Alue Flame”, 3 Brenner, billige. 172 Oft Rorth 
Ape., 1. Flat. 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 EentS das Wort.) 
Nur 835 für feines Rofenwobl; Piano, geih-ikte 
Beine; großer Bargain. Aug. Groß, 682 Wells Etr. 
26,b,1m 


$140 faufen feines Emerfon Upright Piano. 1015 
N. Halited Str., 1. Ylat. dimi 


Kaufs: und Berfaufs:Aingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geut3 das Wort.) 
Zu verlaufen: Par-Gläfer, Flajhen u. f. mw. — 
679 Armitage Ave. ae 
Die beten Geldihränte zur niedrigften PBreifen, don 
435 — Sehe e &o., 158 ar de 


’ 


Gefdhäftsgeleaenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Mubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Yu derfaufen: Gutes. Milhgeihäft, 9-bi! 10 Kan: 
nen, mit Haus und Lot, billig, Weitfeite. N. ©. 3 
Abenpdpoft. 





Zu verfaufen: Gutgchendes Reftaurant. Billige 
Rente. 508 S. Halfte Str. 


Yu berfaufen: roperty mit 8 Kamen Milde: 
fhäft unter güuftigen Bedingungen. Apr. ©. 212, 
Abendpoſt. 


Suche dgünſtige Gelegenheit und gute Lage um 
eine Bäderei anzufangen. Adr.: ©. 205 Abend: 
poit. 

Bevor Sie irgend ein Geſchäft kaufen, werden Si: 
aut thun, wenn Sie bei mir vorjpeehen, da ich inte 
mer große Auswahl au’ Hand habe. Zu fprechen zwi: 
fhen 12 und 3 Uhr. Frank Beyerle, Zimmer 10 
77 Süd Clark Straße, 21 6X* 


3u berfaufen: Saloon mit vollftändiaer Einrich— 
tung, geeignet für großes Boardinghaus, für wenig 
Geld, Xeafe und billige Miethe, an jitngers Yeute, 
die Frau muß aute Buſineßlunch Köchin ſein e 
auftragen bei Wın. Chlendorf, 82 W. Huron Str. 


Zu terfaufen: Gin Reitaurant, ehr billig, wegen 
Krankheit. 524 Weit. Chicago Are. 


Zu verfaufen: Bäderei und Delikatefien-Store, al: 
ter Bla. Gute Lage. 162 Glarf Str. 


Zu derfaufen: Saloon und Boardingbaus, billig, 
Alles gut bejegt, guter Verfaufsgrund. Nahzufragen 
Peter Hand PBreiwing Go. 


Zu verfaufen: Koblengejihäft, 3 ftarfe Handwagen. 
2120 Wabaſh Ave. 


„Hink er, Geichäftsmafter, 


ſollten vorſprechen. 


Zu verkaufen: 4586 KRannen Milhaci 
meitieite. Gute Gelegenheit für Deutiche 
6 Abenppoit. 


Zu verlaufen: Altbefanntes Grocerngeichaft. g 
Vorrath, feine Geichäftsgegend, alles Parroc 
Eigenthyümer ift Dort reich geworden. Leichte © 
aungen. Guter Berfaufigrund. Arthur, 09 
Str. 2 


‚$125 faufen einen gutgehenden Qutcheritore, au) 
eingerichtet um Groceries zu verfaufen, Arthur, 
Fulton Str. i 


Zu verlaufen: rlottaebender Ealson, arofe Gin 
nahme, billige Miethe, lange Ycafe: alles beim Gla 
verkauft; jährlicher Pierumjak 3000; feine Wins 
Rooms, auch eingerichtet für Wohnzwede, muß jofort 
verfauft erden. Gigenthümer muß Megen Erb 
fhaft3: Angelegenheiten nah Deutihland geben. 
Arthur, 699 Fulton Str 25iblm 


Hier ift eine Gelegenheit, einen jhönen Autcher 
Shop zu laufen, der richtige Mann fanı hier jeine 
GEriftenz für fein Leben jihern. Feine Kundſchaft, 
elegante Ginrichtung, und ein guter Verfaufsarıumd 
Nahzufragen bei Arthur 69 Fulton Str. 2öfrlw 


3u verlaufen: Gutachende Grocery und Meat 
Market. Gutes Geihäft für einen Deutfchen, ver 
fih feine Eriftenz und Heim dort gründen will; auch 
eingerichtet zum Wurftmachen. (igentbümcer ver: 
fauft wegen anhaltender Kränflihfeit, Arthur, 609 
Yulton Str. 25fblm 


——— — —— — —— ——— 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vartuer verlangt in Bäckerei, guter Verkäufer oder 
Päder bevorzugt, mit einigen Hundert Dollars Ka— 
pital. Nahzufragen: 14 S&. Glarf Er. mido 


gu vermicethen. 
(Anzeigen unter diejer Pubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Guter PRiag für Mildgeihäft. — 
K. ©. 494 AUbendpoft. 


Zu vermietben: Neu möblierte Zimmer, heik:s 
lei 


ei 
Mailer und Bad, von $1.0 aufwärt:. IM We 
Randolph Str. 


gimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei junge Lente finden 
3 jung 
nes Ech-Frontzimmer nebſt Badzimmer, zu 1* 


VPreiſe. 621 Blue Island Ave. 2 Treppen, bei 
quardt. 


Zu vermiethen: Billig, freundlich möblirte Zimmer, 
nur für Männer. Hotel Milwaukee, 313 Milwaukee 
Ave. A 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu miethen geſucht: 4 Zimmer Wohnung, Par— 
terre, nebſt Stall für Pferd und Wagen, zwiſchen 
Weſt Chicago Ave. und North Ave. von einem kin— 
derloſen Peddler. Schacht, 5832 W. Huron Str. 


Zu miethen geſucht: Ein moblirtes Zimmer für 
einen ruhigen jungen Mann, wo Gelegenheit iit, 
Klavierſpiel zu lernen oder zu üben. Adr.: O. 28 
Abendpeit. 
Zu miethen geſucht: Warmes, jonniges Zimmer 
mit Frühſtück und Abendeſſen in deutſcher Vrivat— 
familie, Rordſeite. Preis-Angabe, mit und ohne Be— 
köſtigung. E. Gtabs, 191 Blachawt tér. 


Geld auf Movel. 
(Unzeigen unter dieſer ‘f, 2 Gents das Wort.) 


Geld zuverleiben 

in Summen von $ bis FI 

Leute bejieren Möbel uud 
Pianos, ohne Diejelben zu entfernen, zu den billig 
ften Rüten und leichtejten Bepingungen in Der 3 
zahlbar nach Wunjh Des Borgers. Ihr fönnt jo viel 
Seit haben wie br wollt, wenn prüber abbizahit, 
befommt Ahr einen Wabatt, Dies geben wir Kuga 
ihriftlch. Keine Nachfragen erden gemacht bit 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verichiwic 
ger; Ayr genießt Diejeib nöflihe Benandlung, wie 
ver Kaufmann von feiner Bank. Bitte jprewpt dor, 
ebe br andersivo hingeht. Es ift unbedingt Kotus 
wendig, wenn hr borgt, daß Ahr zu einem ver 
antwortlihen Gejhäft geht. Wir halten Eure Bupie- 
re in unjerem Befig und geben jie nicht als Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in Diefem Ge: 
ihäjt, jo braumt Abr feine Bange zu haben, Dık 
Ihr Eure Sadhen verliert, unjer Geihä,t it ver— 
antwortliid und lang etablirt. Wir haben alles 
Deutiche Yeute, die Euch alle Auskunft mit Vergnü— 
gen geben, ob Xhr von uns borgt oder nicht. 


Standes, 


am girte 


Das einzige deutiche Gefhäft in Chicago. 
Eagle xoan©o., Xtto &. B.eiter, Wanager, 
70 YaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolph Str. 1950%* 


u. 8 rend, 
128 SaSalle Straße, Zimmer 3 


Geld zuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anteihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn Mir 
die Anleihe machen, jondern lajjen Dicjelben 
in Eurem Bejis. 
Mir auh Geld an Solde in 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutfhe Gejgäjft 
in der Stadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutjhen, fommt zu uns, 
wenn hr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei 
vorzuiprehen, che Jhr anderwärts hingeht. 


leihen gutbizahlten 


mir 


Die jicherfie und zuperläjjigtte Bedienung zugejicert. 


A. 8. Frend, 100p,1j2 


18 LaSalle Straße, Bimmer 3 


5 Prozent, 


3 Prozent. 


Fin Rrivatınann von gutem Auf umd anerfannt:e 
NReclitäs winjcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men von 80 bis BHW an ehrliche rejpeftable Leu’e 
zu berliiben auf 

Möbel, Pianos und gewöhnlide Haus 
baltungs:Saden. 
Reine Berechnung für Die sfels 
luxgder Bopiere 
oder jür jonft etwas, 

Ahr jpart Geld, wenn br, falls Ihr zu borg:n 
wünicht, bei uns voripreht und Die großen Vorzüge 
unterfuht, die ih Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Yhr wünjcht zum Zurüchahlen. 

Alle Geſchäjte durchaus vertraulich 
Ich bin kein Anhänger von Truft3 und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombination. 

Herabgefetzte Preiſe für Alle, die mit mir Geſchäfte 
machen. — Meine Raten ſind 3 Proz., 4 Proz. und 
5 Proz. in jedem gewünfhten Betrag. 

Bringt dieſe Auzeige mit und Ibhr erhaltet ſpezielle 


Raten. 
97 Waſhington Str., Zimmer 30 


4 Vrozent. 


23f6 Im 


@el>! Geld?! Geldı 
Chicago Mortguge 2oan Gompany 
175 Dearborn Gir.. Zimmer 216 und 217. 
Shicago Morigage Yoan Company 
Bimmer 12, Saymarket Theater Building 
161 ®W. Mopdifon Str... dritter Flur. 

Wir leiden Gud Geld in großen und fleinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel. Bferde, Wagen oder trs 
send welde gute Eicderheit zu den billigften Bes 
bungungen. — Darichen fönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Seit an» 
cenommen, woburd die Koßen der Anleihe verringert 

werden 
Chicago Mortgage Soan Gompany 
175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und 9 
“ 


Chicago Gredit Gompeng, 
9 LaSade Str. Zimmer 2. 


geliehen auf irgend welche Gegenfände. Reine 

Berdfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 

veichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 

Bianot, Picrde und Wagen. Gpredt bei uns »ar 
und {part Geld. 

92 LaSalle Str., Rimmer 21. 1ju® 

Brand: Office, 534 Lincola Uoe.. Lale View. 


Rähmaldinen, Bichcles 2c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


be Lönnt alle Arten Räsmaihiner faujen ;= 
iefale-Breifen bei Alam, 12 Udams Etr, Rcur 
filberplattirte. Ginger $10. . 4 Arm $i2. -- Reue 
Biljon 10, Gpreht var, che Zar Zauft. Tieh® 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort] 
farmländereien. 

‚8x verlaufen oder zu. vermietben: HSübjihes Grunds 
eigenthum,. 40 der, ungefähr 16 Meilen von Shicarp 

gesignet „fir Yanpdwirtbichaft der Bil 
Finige Geväude darauf, aud ein Ta 
ür mäßigen Preis. NRachzufragen? 


Boulevard, nahe Halfted Er, Brb,jaforın 


N. 


warmen mit vollem Anvenfar, fowie Syarın 
vertaufchen gegen Häufer. 119 LaSalle Str., 
> 


Oo. 


Süpdfeite. 


9 meonatlig. 

S monati:id. 
gImonatf:d 
Dezablen neues 5:Zimmer Vreffed Srid- Front Hays. 
Treis $i175. Paar: Anzahlung nur Fi00. Spredt vor 
x —— 4515 Juſtine Ste. Kebmt Ahlen» 

ide. Car nach 4. Str., ⸗oder NM. Str. C n 
Aiklanı —— 5. Etr., ever 47. Etr. Car nad 
©.6. &ro$, Gigenthümer, 694 Mafonig 
Temple. 


Unov X 


Sũdweſtſeite. 


Auttion: rt 


Grenſhar 


vr Ik 


iugas 


si dverfaufen: Billig, neues 
zwei 4 Zimmer Flats umgeänder 
me 58100 Anza 
yon irgend ci Woch 
m. l Aſhland 
Geht zwei Blocks weſtlich 


Brickhaus, tann 
werden. Preis 
*310 monatl 
a oder S 
Car bi 
1fd,friaıt® 


u a 
Ave. 


Str. Nehmt 


Nordweitieite. 


zweiſtocki 
Nin 
eis 8275. 


Ave., 
DNHX® 


Lawndale 


e Heim von KFigentbümer 
billig, auf 
Waſhtenaw 

nia oder Ave 
Grocerpitore am Der 
Bauerle, 488 N. Rober 


Nordſeite. 


: 3.ſtöckiges Hanus 
Ape., Yot: 
enfbeitshalber 3 
n. Richard U. Koh & Wo., 


Str, Kde Monroe Str. 


leicht: 
und ($es 
wliten 
nachzufragen: M. 
.. 13, 16.0, 3. 8 


2 bh 


gimmer 84. 
625, * 


Berjdiiedenes. 
Ein Genk 
Ein Cent. 
Gent zu erfahren, 
Sem &ure Mietbe bezahlen würde Nah 
einer Poſtkarte ſchickke ich Euch Pläne von 
ı Hänjern auf der MWeit:, Nord: und Südje:te 
und Dei Vorftädsen. Wreis $1175 bis SS500, zu dber= 
faufen auf monatlihe Abzanlungen von 8 bis 
Klein: Anzahlung. 


fcitet Eu 1 fiir ein wie 


Monatliche 
Abzablıng Preis 
ssirurrnunr 
i J 1,590 
sgimmersQäufeet ..ooncunooee 1,10 
: ZimmersQäufer „ooooonneone 1,19 
Zimmer Häuſer sie 
Zimmer :-Häujer «48 
Sinumer-äufjer 
8Zimmer-Häuſer 
58immer⸗Hãuſer 
8-Zimmer-Häuſer . 2x3 
oo Ms BimmersHäufjer „ooosesorene Ha 


Zimmer-Häuſer 
Zimmer Haäuſfer 


...... 2,8 


Schreibt ſofort. 
Schreibt ſofort. 
Sprecht ſo fort vor. 
S. 6. Grof, jehiter Floor, Majonic Temple, 
State und Randolph Eir. 
2fh,mifrfon® 
Habt Ib: Häufer zu verlaufen, zu vertaufcden over 
zu verntiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — 
RNidardv AU. Koh & Co, 
New York Xife Gebäude, Nordoft:Ede Ya Sale uny 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,X® 
: Bargains! Yotten nahe Northiweiterr 
„2 ı such an Süpdjeite „Alley X”. — Geld zu Derz 
leihen zu den miedrigften Ratın.. W. A. Pridmore, 
234 Yasall Str., Tel. 9. 128. 10fb, jonmi, ing 


Geſucht: Leere Geſchäfts-Eche, nicht über 82000, für 

baar. Adr.: 8. 964 Ubenppoft. 

— — — — — — — — — 

——— — —— 
⸗ Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort.) 


Geid ohne Kommiuſſion. — Kouis Freudenberg det⸗ 
leibt Brivat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohue Kome 
mifion. Vormittags: Menvdenz, 34 NR. Hohyne Ade., 
Ecke Cornelia. nahe Chicago Ave. Nachmittags; 
Dtfice, Zimmer S4l Unity Bldg., 9 Dearborn Str, 

1300 æ0 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentbum, 
ohne Koınmijjıon, 

RKidarvU.Roh& Go, 

Zimmer 814, Flur 8, 171 YaSalle, Ede Monioe Str. 

Sonntags offen von 10-12. 2d;X® 

‚ ohne Sys 

rtraulid) leichte 

. Bennett & Co. 

löfebIm& 


Geld zu verleihen an jalarirte Yı 
fothef, ohne Andofjent; ichnell, 
Raten; leichte Abzablungen. €. 
Zimmer 21, 84 Wdams Str. 


zsftoffte 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum und 
zum Pauen, 4, 5 u. 6 Proz. Adr.: ©. 494 Abendpoſt, 
5ib,ImX 


Anleihen auf fürze Zeit auf _verbefjertes oree 
umbebautes Grundeigenthbum, 6%. Schreibt Engliich, 
Ewertland, 610, 84 LaSalle Str. Hijan,Imf 





niedrige Raten; 
220 Roanofe 
24fb, 1m 

zu verleihen auf monatliche Abzablungen z1 
zent auf Chicago Grundeigenthbum. Oscar Rabe, 
e I2ieb, momiſa, Imo 


a 


Tarleben an jal 
leichte Abzablungen; fei 


ildina, 145 YaSalle 


Vorte 
eitte 


irte 
effentlichkeit. 


Erite garaniirte Gold:Mortgages, in Beträgen vo 
B00-500., feine Umfoiten. 
Ridarv %. Roh & Co, 
171 Xa Ealle Str.. Efe Monroe Sitr., 
Zimmer 814, Flur 8. 19ian* 
ipreht vor: 
20n9® 


Menn Hppotbefen-MWicherer drohen, 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str 


RNechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Adolph S. Wejemann — McGleland, Allen& Wen 
icmann, Deutjder Mdvofat, allgemeine Rechtspragis; 
Spezialität: Grundeigentbumsjtagen, gerichtliche Doa 
tumente, PBrobatjachen, Teftamente und euständifche 
Grhigaften. 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Zlodı. ljian,öm& 


Rilliam Henry, deutiher Advokat. Allse: 
‚neine Rehtspraris. Konjultatıon frei. Zimmer Tg, 
134 Monroe Str. 23th, 1m& 
8 Kreiling, Rehtsanwelt.— Alle 
prompt bejorgt. Zimmer 710, 120 Ran⸗ 
Wohnung 650 Otto Str. 22jb,1m& 


Auqauit 
Rechts ſachen 
dolph Str.; 


Henty & Robinfon, Ddeutihe Advotaten. 
Abend-Tifice: 7 bis 9, Südoft:Gde North Ave. und 
Yärrabee Etr., Zimmer 9. fd, ln 

£. 2. Eitenbeimer, deutiher Adnofat, praftizirt im 
allen Geristen. Konjultation frei. 59 Dearbg R Str. 
3 Aeb, Imoð 


Fr ed. BIo t te, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorat —Si⸗ 

Unity Building, 79 Dearborn Sir. 
Osgo» Eitr. 


EEE, 
————____ 7 


Stersii; IıE 
(Anzeigen unter Dieier Rub :f."? Gents na 


8423 
Wohnung: 


L. E. Ireland, M. D. S. D S 
163 State Str. und HT Div fion Str. 
Chicago. Erfter Kiajje Arbiir. Mürig. 6; 

Be 2 ® YBjanz® 

Tr. Yüngling, Zahnarzt aus De tihland, 5831 
Milmautee Ave. Künftiihegapne ohne Piattın. Zabns 
sebijje zu mäßigen Preijen. Zähne wersen jchinerzloß 
gezogen. 2b, jaınomi 

Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Speyal-Aryt. — 
Eeſchlechts· Haut, Blut:, Nieren:, Yeber: und Mes 
oenfrantheiten jchnel aebeilt. Rouiultation und Uns 


terfuichung frei. Sprekfunden 9--9. Sonntags II. 
Qunz® 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2. Cents des Wort.) 
Bm R. Rummier, _deutih:amerilanifher 
Batentenwalt. MeBiders Tdeatergebcudt. ia 


RIESE EIERN Eee TE — —— 





Tanjende ben frauen ertragen die Schreden 


eines 


Todes beĩ lebendigem Leibe und erlie— 


gen ſchließlich den Krankbeiten, die ihrem Ge— 


ſchlecht eigenthümlich 


ſind, ohne von dem 
Leben und der Geſundheit zu wiſſen, das 
ihrer wartet, falls ſie Dr. Williams' Pink 
Pills for Pale Veople gebrauchen, ein 
Kets zuverläſſiges Mittel, das heilt wo 


D alle anderen verſagen. 


„Die Geburt meines erſten Kindes verſetzte mich 


fand. Meine Ronititution war er ſchüttert 
war außerordentlich nervös 


Frau race Gampbell, bon öl Logen 

Etr., Grand Rapide, Michigan, erzählt 
das Folgende: 

ei bedauern&mwertben Zus: 

und ih fiit an allgemeiner Edywäde. Ad) 


und Rbeumatismus fuchte mich oft heim. Mein Appetit 


verfagte und die allerfeiniten Lederbiffen reizten mich nicht. A mar din und blak 
und bejob weder Energie no Ghraeiz. Mein frall iver immer jchlimmer geworden jeit 


den zwei Kahren mwährend twelchen ich fegenannte Heilmittel genommen hatte 


Seilung su finden. 
„Im Sommer po IROS beiuchte ic 
ertubr da 


ie Großmutter in 


mei 


von den wunderbaren serlungen, Die 


ohne 


Ludington, 
Williams' 


Mich., 
Pint 


und 
durch Dr. Pills 


for Vale People erzielt wurden. Ich verſüchte die Pillen und hatte noch keine Schachtel 
verbraucht, als ich ſchon bedeutend beſſer fühlte. Ich ſetzte den Gebrauch Derjelben dag 


Jahr hindurch fort, und die Folge war eine v 
und habe mehr an Gewicht zugenommen als ich verloren hatte. 


vos noch rheumatiſch, 


e völlige Heilung. Ich bin nicht mehr ner— 


Ich empfehle die Pillen Allen, die ſie brauchen. Ihre Wirtung iſt ſtets wohlthnend. 


Gezeichnet 

Seate of Michigan I 
Coun f Kent. — 
Unterſchrieben ĩ 


Se. 


Siegel 


rau Grace Campbell. 


ı por mir am 9. Auli 1000. 
®. 


5 Barendijen, Deffenf. Noter. 


Dr. Williams’ Pink Pills 


for Pale 


n Echagieln verfauft (nicimels Io 
‚ und find in allen Apotbeien 


„3 Medicine Company, Echenertadt 


ng nn ns 


Hm eines Baares Breite 


Roman von Keadoen Hill. 


(Fortſetzung.) 

Als Fortescue eine Stunde ſpäter 
erſchien, um die Auffahrt von den Fen- 
ſtern der Baronin anzuſehen, drückte er 
ihr die Hand mit beſonderer Innigkeit, 
woraus ſie entnahm, daß er bereits von 
ihren Thaten gehört habe. So war es 
auch, denn er kam geradeswegs vom 
Kaffee, den er mit Volborth eingenom— 
men hatte. Der ruſſiſche Beamte war 
jetzt nicht mehr verkleidet, weil er ſich 
dem Gefolge auf dem Bahnhofe wieder 
anſchließen wollte. 

„Du haſt mit Herrn Winkel geſpro— 
chen,“ ſagte Laura bei der erſten Ge— 
legenheit, wo ſie außerhalb Hörweite 
der beiden älteren Damen waren. 
„Das kann ich an der Art ſehen, wie 
Du mich anſchauſt, Du undiploma— 
tiſcher Menſch Du!“ 

„Ja, ich habe Alles erfahren, aber 
erwarte keine Schmeichelei von mir, 
denn ich bin der Anſicht, daß Du keine 
verdienſt,“ antwortete er mit einem 
Blicke, der ſeine Worte Lügen ſtrafte. 
„Deine eigenen Angehörigen, mein 
Liebchen, haben doch ſchließlich höhere 
Nechte an Dich, als diefer ruffiiche Of= | 
fizier, für'den Dit fo viel gemaat halt.” | 





„ach, zu wagen war gar nichts da= | 
bei; Herr Winkel ift ein fehr aeriebener | 
Kunde,“ erwiderte fie, „und Du darfit | 
richt eiferfüchtig auf Boris Dubromett | 
fein, ebenfo wenig als auf nachgemachte 
iliionäre, Nebenkei aefagt, ic; möchte | 
mohl miffen, was aus diefem Teufel ! 
geworden it. Er follte zur Beitra 
fung gebracht werden, menn es ae= | 
fchehen fönnte, ohne Jlmas Schab in 
die Sade zu verwidein.“ 

„Wie Du weißt, habe ich meine eige- 
nen Nachrichtenguellen, und fo fann ich | 
Dir mittheilen, daß er Breslau verlaj- 
fen bat,” entgegnete Fortescue. „Bon 
bier aus ifi er gerabesmeqs nah dem 
Bahnhofe gefahren, und ein enaliicher 
Fahnder, der ihn meaen einer anderen | 
Sache bobadten fol, ift mit demfelben | 
Zuge abgereift.. Monfieur Delapal | 
wird alfo wohl Schließlich Falt gefteltt | 
werden.“ 

Was er fonjt noch von Volborth ge— 
hört hatte, vak, wie bei der furzen Pe-= | 
rathung zwifchen Dielen und dem Be- 
amten von Scotland Yard an den Tag 
gelommen war, Beide derfelben Spur 
folgten, worauf fie an bverfchiedenen 
Punkten geftoßen waren, theilte er ihr 
nicht mit. 

Doc ihrer Unterhaltung mwırcde jebt 
durch lautes Hurrahrufen ein Ende qe- 
macht, und jie beeilten fich, zu Lady 
Metcalf und der Baronin an’ Fenfter | 
zu freien. Die ftattliche Reihe von 
Hofiwagen mit ihrer alänzenden Be- 
dedung war in Gicht, aber infolge des 
großen Gedränges auf der Gtraße 
dauerie es nod) einige Zeit, bis fie bor 
dem Rathhaufe vorfuhren, und für 
Laura begann ber interefjantefte Theil 
des Vorgangs erjt, als der deutfche 
Kaifer, nachdem er fi} bon feinem 
hohen Gafte verabfchiebet hatte, fort- 
gefahren war und die Wagen, die dag 
zuffifche Gefolge brachten, rafch nad: 
einander ankamen. 

„Sieht Du, Spencer, dort im drit- 
ten Wagen ift Jlma mit ihrer Mutter!“ 
rief fie. „Wie blaß und abgefpannt 
fie ausfieht! Jebt hat fie uns erfanni 
und lächelt.“ Laura ſchwenkte ihr 
Taſchentuch, und die ſchöne Ehrendame 
warf ihr Kußhände zu. Bald darauf 
verſchwanden die ruſſiſchen Damen im 
Stadthauſe, und Laura bemühte fid, 
zu eratben, tweldher von den Offizieren, 
bie nun folaten, mohl Boris Dubromsfi 
fein modte. Spencer machte feinen 
Verſuch, ihr dabei zu Helfen, aber er 
permutbete nicht mit Untecht, daß Il⸗ 
ma Vaſſilis Verlobter der junge Garde— 
offizier fei, der, don Volborih 
in propria persona begleitet, aus | 
einem ber legten Wagen ftieg. 

Der Bormittag wurde durch das un= 
bermeibliche militärifche Schaufpiel in 
Anfprud genommen, und erft als der 
Zar und die Zarina von der Parade 
in Gandau zurüdgelehrt waren, hatte 
Jlma Zeit, ihre Freundin im Zinb- 
berg’fchen Haufe aufzufuchen. Aber fie 


CASTORIA füsäugfngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


e 


eiwas 


einzuführen, 


Tadel, Laura, 


People 


’ Geni! vu. Schedtel, oder 6 Schad;- 
oder Direkt per Poft von don 
’ 


fand mit Befremden die junge Ruffin 
ver glänzenden und lebhaiten Fremden 
fehr unäbnlih, Die in die Geheimniſſe 
der Londoner Gefelichaft einzuführen 


| und fpäter in den Thälern von Blair- 


geldie zu unterhalten ein folcher Genuß 

geweſen war. Ihre jetzige Zurück— 

haltung und Verſchloſſenheit war ganz 

Neues, und der letzte Menſch, 

über den zu ſprechen ſie geneigt ſchien, 
war Boris Dubrowski. 

„Ich ſierbe vor Verlangen, ihn ken— 


nen zu lernen,“ rief Laura begeiſtert. 


„Wie oft habe ich ihn mir vorgeſtellt, 
und zwar ſtets als Ritter ohne Furcht 
und Tadel, denn nur auf einen ſolchen 


lonnte Deine Wahl fallen, Ilma.“ 


„Ja, ich glaube, an Muth fehlt es 
Boris nicht. Das iſt eine Eigenſchaft, 
die die meiſten Männer mit zur Welt 
bringen. Sie können das ebenſo wenig 
ändern, als die Hunde, die auch von 


Natur tapfer ſind, und,“ ſetzte ſie nach 


einer Pauſe hinzu, „treu.“ 

Mit der Raſchheit, die ſie kennzeich— 
nete, wechſelte Laura den Gegenſtand 
der Unterhaltung und ſchlug darauf 


vor, einenSpaziergang durch die Stadt 


zu machen. — 

Als fie zurüdfehrien, war Alma 
ihrem alten Selbit wieder jo ähnlich, 
daß fie Laura von Delavals Verfucd; er- 
zählte, fi al& Freund Dubromstfis 
ohne jedodh die Ent- 
dedung der Höllenmaſchine zu erwäh— 
nen. 

„Spencer war der Anſicht, Ihr Zar 
!önne dem Hauptmann den Kopf vor 


ı die Füße legen laffen, wenn e& heraus 


fame, daß er als Birge benubt worden 
jet, und deshalb habe ich dem Nantee 


Marſchbefehl gegeben.“ 


Ilmas Antlitz zeigte zuerſt Be— 
ruhigung, dann aber dankbare Liebe, 
als ſie hörte, daß der Amerikaner in— 


| folge des Eingreifens ihrer Freundin 


abaereift war. Wllein noch ebe fie ihrer 


| Empfindung Worte leihen fonnte, fam 
| ein junger Offizier um die Ede einer 
| Nebenftraße und hätte fie faft ange= 


vannt, Beim Erbliden Jlmas fuhr 


er etwas zurüd, als er jedoch fah, daß | 
jte nicht allein war, legte er die Hand | 


an die Miite und verfuchte zu lächeln. 

„Dies ilt der Ritter ohne Furcht und 
“ſagte Ilma in fran— 
zöſiſcher Sprache und mit einem har— 
ten Klang in ihrer Stimme. „Er— 
la 
browski von der kaiſerlichen Garde 
vorzuſtellen. Boris, dies iſt meine 
liebe Freundin Miß Metcalf, von der 
Du wohl ſchon gehört haſi. Ihr ſchul— 


deſt Du Dank für einen großen Dienſt, 


von dem ſie mir gerade erzählte, als 
Du kamſt.“ 

„So? Wirklich? Nun, dann ſei 
Ihnen im Voraus tauſendmal ge— 
dankt,“ ſagte Dubrowski höflich, indem 
er ſich den jungen Damen anſchloß. 
„Aber iſt es erlaubt, zu fragen, wofür 
ich Ihnen verpflichtet bin?“ 

Noch einmal erzählte Laura, was ſie 
Ilma ſoeben mitgetheilt hatte, doch 
ging ſie wieder nicht weiter, als daß ſie 
Delavals Namen nannte. Sie war 
froh über die Gelegenheit und neu— 
gierig, zu erfahren, ob der Amerikaner 
wirklich ein Recht gehabt hatte, ſich auf 
die Bekanntſchaft mit dem Adjutanten 
bes Zaren zu berufen. 

„Delaval? Delaval?” wiederholte 
diefer, fich mit dem Zeigefinger auf die 
Stirn fopfend. „Den Namen babe 
ich nie gehört, und ich feune den Men- 
fchen ganz gewiß nicht. Das muß ein 
Sc;windler gewefen fein, der böfe Ab— 
fichten hatte. Ich kann Ihnen nicht ae- 
rug danken, Mi Metcalf, daß Sie 
Folgen von mir abgewandt haben, die 
mich ganz ohne mein Verfchulden hät: 
ten treffen fönnen.“ 

Seht war Laura an der Reihe. ver- 
plüfft zu fein — über das fpöttifche 
Lächeln, das um Ilmas klaſſiſch ſchö— 
nen Mund ſpielte — aber ſie ſcherzte 
nur über den Vorfall mit dem Ameri— 
kaner und verſuchte, den überſchweng— 
lichen Dankſagungen Einhalt zu thun, 
womit Boris ſie überhäufie. Als ſie 
furz darauf an der Poft vorbeilamen, 
blieb Dubromästi plöklich flehen und 
fagte, er müffe nad} einem Briefe fra- 
gen, und wenn die Damen ihn einen 
Augenblick entſchuldigen wollten, wür: 
de er ed alö eine befondere Gunſt be— 

=—1+ 0) —— 


es 


Trägt. die 
Unterschrift 
vo 


be mir, Dir Herrn Hauptmann Dit: ! 


„Abendpoſt⸗“ Chicags, 


| trachten, Miß Metcalf nach Haus gelei— 
ten zu dürfen. Ilma, die immer noch 
darauf bedacht war, den Schein zu 
wahren, entgegnete, ſie wollten warten, 

und als er bald darauf wieder erſchien, 
war er damit beſchäftigt, einen Brief, 
den er geleſen hatte, in den Umſchlag 

| zu Reden, aber jein Wefen und feldft 
fein Wusfehen hatte fich vollfommen 
verändert. Rothe Zornesfleden brann- 
ten auf beiden Wangen, und jeine 
Stirn wer finfter zufammengezogen. 
Die Veränderung war fo auffallend, 
daß Jlına fragte: „Du haft doch hof: 
fentlich feine Schlimmen Nachrichten er= 
halten?” 


a 


„sa, falle es Ächlechte Nachrichten 
find, wenn man hört, daß man durch 
unberufene Cinmifhung zum Warren 
gemacht worden ift,“ ſtieß er rauh her— 
bor, wobei er ſo unverkennbar Laura 
anſtierte, daß dieſe ſich über die Be— 
deutung ſeiner Worte ebenſo wenig 
täuſchen konnte, als ſie die Abſicht 


hatte, die Herausforderung unbeachtet 


zu laſſen. „Arme Ilma! Alſs iſt er 
doch nur Talmi!“ dachte ſie. 
Sie vielleicht erfahren, Herr Haupt— 


mann,“ wandte ſie ſich an Dubrowski, 


„daß Oberſt Delaval doch ein ein— 


wandsfreier Gentleman und — Ihres— 


gleichen war?“ 


„Ich habe erfahren, daß er mir durch 


— durch meine Freundin 


worden war, für die ſeine Ausweiſung 


eine grobe Beleidigung iſt,“ verſetzte 


Dubrowski unwirſch. 
nehmſten Geſellſchaft Rußlands, 


Alles ſür ihn zu thun, was in meiner 


Macht ſteht, wenn er ſich in Breslau 


an mich wenden ſollte. 


ſelbſt, IIma. 


Man ſah, daß er raſch die Herrſchaft 
und Ilma verſuchte 


über ſich verlor, 
voll Scham und Kummer, ihre Freun— 
din fortzuziehen. Allein die Geduld 


der jungen Engländerin war erſchöpft, ns — 
en — —— „ſchätzte“ ſein — des Bären — Gewicht 


und da ſie ſich des Erlebniſſes der ver— 


gangenen Nacht erinnerte, hatte ſie keine 


Luſt, ſich von einem Menſchen, für den 
ſie ſo Großes gewagt hatte, beleidigen 


ı zit laffen, weil er einen „Diynamitarden“ | 


für adtbar hielt. 

„Dann geftatten Sie 
Heuptmann, Ihnen zu fagen, daß Sie 
den Namen Khrer vernehmen Freundin 
der Polizei anzeigen follten, und zwar 


je raſcher, deſto beſſer,“ 


wollten um Ilmas willen nichts davon 
ſagen, aber nun ſehe ich, daß es am 
beſten iſſ, Sie davon in Kenntniß zu 
ſetzen, daß Ihrer Freundin amerika— 


niſcher Freund eine Höllenmaſchine im 
angebracht 


Kamin 
hatte, 


ſeines Zimmers 
ehe er hinausgewieſen wurde, 


und fein Zimmer ftieß an das des Ja= | 


| ren.“ 
SsIma ftieß einen leifen Schrei aus 


| und legte ihre Hand flehend auf Zaus | 


ras Arm. 

„Kimmere Dich doch nicht um ihn, 
Liebfte; er ift nicht bet Sinnen,” bat 
fie. „sch habe mir fo viele Mühe ge: 
geben, ihn zu retten, aber er will mich 
ja nicht anhören. Wenn dies befannt 
mürde umd bemwiefen werden fünnte, 

|; ioovon ich vollfommen überzeugt bin, fo 
bedeutet e& Tod oder Verbannung.“ 

Yaura fämpfte ihren Zorn nieder 
und bediente fi; von da an wieder der 

| englifchen Sprache, 

| „sch werde nichts verrathen, mein 

| armer Liebling,“ ertwiderte fie, „aber 
nad der Mühe, die ich hatte, das Ding 
unbemerkt aus dein Haufe zu fchaffen, 
aing mir diefeg Gerede über den Herrn 
Delaval denn doc ein bifichen genen 
den Strich, allein es foll Niemand et- 
was erfahren, als wir Drei—und ımei 
gute Freunde von mir.“ ö 


(Fortfegung folgt.) 


.-—-—— ——— 


Ein Vermögen für Wohlthätigfeit. 

Eines reihen Mannes Mittneilung, dak er Fakt frin 
ganzes ungebeures Wermögen monlthätigen Werken 
zu widmen gedenft, hat viel DVisfuijion angeregt 
md zwar aus dem Grunde, weil Damit viel Noth ge 
Iindert und viel Gutes getban werden ipird,. Es tit 
lobenzwertbes dvodh a 3 

welche ebenſo viel Gites 


natürlich ein Beſtreben 
noch viele audere Mittel, 
wege bringen. Rehu B. Hoſtette 
das große amerifanijche Heilmit 
genübel. Seit fünfzig Jahren bat a U 
Tyspepjis, Gallepergiitung, Nervojitär und 


eichen Uebe de von ſchwacher Ver 


„Haben 


empfohlen 


„Dieſer Brief 
tommt bon einer Dame aus DET vor⸗ faßlichfien Gebirgler der alten Zeit, ver 
vielen Bären-agden beigetwvohnt hat, ! 
-Bär, den | 
gewogen | 
noch ges | 


N = * na ithentiſ Mittheilu n⸗ 
din iſt faſt ebenſo mißtrauiſch, als Du nauere authentiſche Mittheilung an⸗ 


die 
ſich für ihn verbürgt und mich erſucht, 


Deine Freun- 


verſetzte ſie. 
„Wir — meine Freunde und ih — | 


bt 05 


ringſten 


Mittwoch, den 27 


— — ⸗ 
nn mn 


fprickt u, X. von einem Oriäly - Bären 
bon 1200 Pfund, welchen Teddy gerade 
rechtzeitig um das Leben der ganzen 
Gefeliſchaft zu retten, glorreich erlegt 
haben ſoll. Ich möchte wiſſen, ob der 
fühne Neporter eine Ahnung von ber 
Ungeheuerlichteit diejer1200-pfündigen 
Miüncbaufiade gehabt Hat, — wahr: 
fcheinticg nicht; ein Grisly - Bär von 
1200 Pfund würde jelbft in früheren 
Kahrhunderten eine Sehenswirpigfeit 
gewefen fein, für welche Unfereins nod) 
biel weiter, als in die Colorado’er Ge: 
birge zu geben werih gehalten hätte, 


nur jehr „von, Weitem” erfolgt. Die 
„Papiergewichte“ der Senſations-Zei— 
tungen ſind freilich nicht ſehr zuver— 
läſſig; aber man muß es doch nicht 
gleich zu plump machen, wenn man 
nicht das Vorrecht des Humoriſten hat. 

In den Jugendtagen Californiens 
allerdings hat man noch ein bischen 
toller aufgeſchnitten und mitunter von 
erlegten 2000-pfündigen Grisly-Bären 
geſprochen. Aber in der Wirklichkeit 


geſchrumpft. Obwohl die californiſchen 
Grisly-Bären jener Tage bedeutend 
größer waren, als irgendwelche, die 
wir heute haben, oder öſtlich von den 
Sierra Nevadas gehabt haben, hat es 
niemals einen von nur annähernd ſol— 
chem Gewicht gegeben. Es giebt keine 
beglaubigte Angabe, welche über 850 
Pfund hinausgeht. Old Bill Hamilton 
von Columbus, Mont. einer der ver— 


erklärt, daß der größte Grisly 
er jemals geſehen, 800 Pfund 
habe. Es läßt ſich aber eine 
führen. Der anerkannte größte Grisly— 


wurde ſeinerzeit im Mellomwftone 
gefangen und von BillyHofer aus 
diner, Mont., nach dem nationalen zoo— 
logiſchen Garten gebracht. Man 


verſchiedentlich auf 1000 bis 2000 
Pfund. Nachdem er aber eine Zeit lang 


im zoologiſchen Garten geweſen und 
| s * > ä F * ya. * 
jeft geworben war, wog man ihn, und | jemale ihren Zeitungsforreipondenten- 
jein Semicht betrug aenau S50 Pfund. | | 
ie sch alaube nicht, daf diefes Gewicht je= | 


92 


mals übertroffen worden iſt. Biel: 
feicht gibt es in Mlasfa noch da ımd 
dort größere Bären; aber alle An— 
| gaben darüber find bloße Natbereien. 
Manche 


alte 


gen zu ſehen war, wenn derſelbe nicht 
etwa in ſeiner Höhle auſ's Korn ae 
; nommen worden fein follte. 


der „gewaltigen Beftie, welche man am 
Bergrücken dahinwatſcheln fah“ u.ſ.w. 
Das mag ſich für einen Gelbſchnabel 
felt ſchlecht zu dem Lebenswandel der 
beſagten gewaltigen Beſtie, welche ge— 
wöhnlich in dieſer Zeit im Winterſchlaf 
liegt oder in irgend einer Höhle tief 
unter dem Schnee an 
ſaugt. Wenn Teddy wieder einmal eine 
ſolche Jagdtour macht, wird er wohl 
keine Reporter mitnehmen, — doch was 
wird ihm das helfen? Die bringen es 
von Weitem gerade ſo gut fertig. 


Zu verſchiedenen Malen hat Teddy 


auch, den fabulirenden Reportern zu— 
folge, das Leben der ganzen Jagdpar— 


einem Meſſer, einen wüthenden „Berg— 
löwen“ oder Puma ködtete, welcher die 
beſagten Menſchenleben in die unmit: 
telbarſte Gefahr gebracht hatte. 
er wirklich mehrere dieſer Katzen mit ei— 
nem Meſſer tödtete — was“ die alten 


Jäger ganz gewiß nicht ohne Beiweis 


glauben — ſo hat er ſicherlich Schneid 


und Behendigkeit gezeigt; doch iſt dies 
ſo kein gefährliches Wageſtücſchen, wie 
es auf dem Papier ausſieht. Thaiſäch— 
lich iſt keine unſerer Beſtien ein ſo gro— 
ßer Feigling wie der „Berglöwe“, und 
das Einzige, was der Nimrod bei einer 
Jagd cuf denfelden mit Hunden be- 
‚ dauert, ii der Umftand, daß gar fein 


ı Sport dabei ifl, ibn von einem Baum 


meazufchieken, two er ficherlich feine Zu= | 


frucht ſucht, ſobald er auch nur im Ge— 
von einem Hund bedrängt 
wird, und wäre der Hund noch ſo klein! 
Ein gutes Rudel Jagdhunde hält einen 


us Berglöwen, wenn es ihn einmal geſtellt 


Verlangat es und beſteht darauf, d 
eht zu, daß unſere Privat 
tFlaſche beddt, 


Fieber. 
be?ommt. 
n Hals 


— 
de 


Prominentes Jägerlatein. 


In den letzten Wochen ſind die Zei— 
tungsleſer mit theilweiſe ſehr roman— 


hat, ſo vollſtändig in Schach, daß es 
nicht ſonderlich ſchwer iſt, mit einem 


tiſch klingenden Geſchichten über die 


| Ihaten und Abenteuer des ermählten 


ı Vize-Präfidenten Roofevelt auf feiner | 
Sagd-Tour in Coloradoe’r Gebirgen | 


tegalirt morben. 


„Zebdy“, ebenjo wie jeder 


Natürlih kann fh 
andere | 


Sportäfreund, das Vergnügen eines | 


folhen Jaad = Ausfluaes gönnen, und | 


bei feinen früheren Leiftungen auf ähn— 


| lihem Gebiete ift auch anzunehmen, | 
| daß er in den vorliegenden Fällen einen | 
| flotten Jägerömann gemacht hat. Aber | 
| dies Tann noch lange nicht über Afes ! 
„unternehmende“ | 


: Binmeahelfen, was 
| Heporter und Korrefpondenten bei die= 
| jer Gelegenheit über ihn zufammen fa- 
| bulirt haben, und wofür er felhftver- 
| fHänblich nicht verantwortlich zu halten 
| it. Belanntlich find auch Die Berichte 


| über bie Jagben fürftlicher Berfönlich- | 


feiten in der alten Welt nicht über- 
mäßig genau zu nehmen, nicht geradezu 
auf die Ooldiwaage zu Iegen; aber ge- 
mwöhnlic millen die betreffenden Be— 
richterftatter, wenn fie fchon Dichten, 
beffer die Grenzen ber zuläffigen „poe= 
tifchen Licenzen“ einzuhalten. Was 
aber die phantafiereichen amerifanifchen 
Reporter bei diefer Gelegenheit zufam- 
mengebraut haben, mweniaftens Mancher 
davon, ruft bei praftifchen Kennern 
und mweitlichen Nimroden von echtem 
Holz nur Heiterkeit herbor (mie ver= 
muthlich auch bei Teddy ſelbſt) und ei— 
ner dieſer plaudert in einem Sports— 
blatt folgendermaßen darüber : 

Einer diefer YleiftiftsFägerlateinler 


= 


D 


Das alte Leiden 


’ 


ı C weldes Digi Leben des Amerikaners am 
meiiten plagt uud Perbittert, 
ift befannt als 


Leberleiden 


in virlen Formen, weide alc leicht ge: 
heilt werden können Durh 
Ä 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen, 


deſſen Zirkungen allenthalben befannt 
And als prompt und ſicher. 


+ 


Vermuthlich ift diefe Gewichtsichäkung | 


find fie allemal bedeutend zufammens | 


: Bär, deffen man babhaft geworden tft, | 
Bart! 


Gar: ! 


MG Ssäger dürfte es aud | 
; amufirt haben, dch überhaupt in dieſer 
; geit des Jahres ein Bär in dein Gebir- | 


m Der bes | 
treifende Korrefpondent fafelt aber von | 


ihren Pfoten | 


tie gerettet, indem er, ftets nur mit: 


Menn | 


Februar 1901. 


— 


ehandlung zu Hauſe. 


Antioch, Miſſ., den 3. Mai, 1900. 


Indem ich dieſes ſchreibe, will ich verſuchen, meinen Fall zu erklären, 
große Wohlthat zu danken, die ich durch den Gebrauch Ihres Kardui-— Weines empfangen habe. Ich 
alt; bin 12 Jahre verheirathet, und habe 6 Kinder. Letzten Juni wurde ich von Etwas, wie Erſtickungs 
Ich hatte Herzklopfen, und es war mir, als wären meine 
in brennendes Gefühl, gerade unter meiner linken 


fälle, angegriffen. 


man „Gebärmutterfall“ nennt. 


tit, und war ſo ſchwach, daß ich kaum durch's 
nommen, und er hat mir geholfen. 
daß er nun regelmäßig erſcheint. 


Mein Fleiſch war wie abgeſtorben. 
Lungen voll Nadeln. Mein Athem war turz, und hatte ich ei un— 
Brufi. Ich konnte mich gar nicht ſtill verhalten. Ich hatte 6 Aerzte, aber keiner davon half mir. 
von ſagte, daß meine Gebärmutter rückwärts gebogen ſei. ind f 

Der Arzt gab mir ein Vruchband umd einen Pfropfen. Ich hatte en A 
Zimmer faufen fonnte. 3a habe 6 Flaſchen Kardui-Wein einge— 


beit verrichten, und beſuche meine Nachbarn zu Fuß. 


Daß Kardui- 
Frauen-Medizin“. 


zeigte fih gerade als die Medizin, deren fie bedurfte. en } Je ı 
Meines bedürfen, und die gerade fo leicht, als Freu Morgan, von all” ihren Yeiden erlöft werden könnten. 
Mein für $1.00 kaufen können, und daß Sie, durch 


ſen Sie, daß Sie in der nächſten 


Lokal— 
daß er 


Wegen 


fahr beſieht darin, daß man von einem 
der Hunde ſelbſt gebiſſen werden kann. 
Dieſen kommt es in ſolchen Fällen nicht 


ſo lange es ein Maul voll iſt. 
Uebrigens iſt es erſtaunlich, 
auch außerhalb der Umgebung Promi 
nenter noch heute bei uns im Beſtien— 
Jägerlatein geleiſtet wird, ja zumTheil 
mehr, als früher! Es iſt dies nur bei 
tiefer Unwiſſenheit des gewöbnlichen 
Publikums über ſolche Dinge möglich. 
Die wilden Thiere Amerikas 


mas 


den, als ehedem — wenn fie iiberhaupt 


Rubin verdient haben, 
ee 
Die Waffe mu; cs bringen. 


ls angebliche Helfershelferin einer | 


Falldmünzerbande, die Ichon feit Jab- 
ven Das Xand mit 


in New Norf die 13jährige Fannie Le— 
ınant vom Chef Hazen vom Bundes- 
ı Geheimdienst dem Bundes : 
jär Shields vorgeführt und pon die: 
| em zum Prozeß feltaehalten. Wie der 

Chef des WAundes-Geheimdienites er 
i Härt, ift er zupor noch niemals in die 


jugendlichen Ulter wegen Falſchmün— 
| zerei in Haft zu nehmen. 


| von nachgemachten Gentsftüden in gir- 

tulation fegten. Aus allen Staaten in 
| der Urien wurde im Schaßamt gemel- 
det, doeh aefälichte Vennies, mit ber 
Jahreszahl 1884 und 1893, in 
ı Verkehr gebracht worden jeien. 
ı Falfifitete waren borzüglich ausge 


gewiegte Sochverſtändige 
werden. Im Loufe der Zeit 
die entdeckten Spuren darauf hinzu— 
weiſen, daß das Hauptquartier der 
Falſchmünzerbande ſich in New York 
befinde. Es wurde in Erfahrung 
bracht, daß die Falſifikate namentlich 
unter den chineſiſchen Wäſchereien 
Zirkulation geſetzt wurden, und 

Schabamt in Wafhington 
i atwei chinefiiche Geheimagenten, Char: 
ley Kee von Walhington und Sim 
Fuen Monn von New Morf, mit einer 
weiteren lnterfuchung. Die beiden 
! Agenten befanden fich kürzlich in der 





Wäfcherei von Hung Lee, ala Fannie | 
ı Lenant eintrat und den Beliber der | 


die 

; fie in einer Geldrolle mitbrachte, geaen 

: einen $1:Geldfchein zu wechleln. Die 
Gereiinzgenten erkannten 

i ftiide auf der Stelle als 

| und nabmen das Mädchen 

ı Mie der Mäfchereibefiger vor 

i Bundes-Kommifjär ausfcate, habe er 
dem Mädchen bereits mehrere Rollen 
Gentzjtüde gegen Papiergeld tmge- 
mechjelt und die Bennies im regulären 
Gefchäftsverfehr in Zirkulation 
bradt, und andere Kinefiiche Wäjcher 
der Dftjeite, die ald Zeugen vorgeladen 


Wäſcherei erſuchte, 100 Pennies, 


waren, erklärten ebenfalls, zu mehre-⸗ 


ren Malen ſolche Rollen von Centsſtü— 
cken von demſelben Mädchen angenom— 
men zu haben. Das Mädchen wollte die 
Centsſtücke von einem Mann, den ſie 
nie zuvor geſehen habe, an Rivington 


und Allen Straße erhalten haben, bes | 


| ftritt aber, daR Tie Ichon längere Zeit 
| auf die angegebene Weife operirt habe. 


dem die erfte Spur gewonnen Tei, wei— 
Verboftungen folgen würden. 


Mie gro die Menge der in Verkekr ge: | 
geht | 


fhon daraus herbor, da in den legten 
beiden Kabren im Unierfhagamt on 


| 
| - 
| braditen Falfififate fein muß, 
| der Wall Str. in New Norf wöchentlich 


$40 nachgemachte Eentsftüde einliefen, | 
wurden. | 


| die natürlich fofort geritört 

Der Werthunterfchied zmwilchen den 
echten Cents Stüden und den nachae- 
machten verhält fich ungefähr mie 12 
zul. 


ee ren 


Staub auf See. 


Jedem Dzeanreijenden ift die eigen- 
thümliche Erfheinung befannt, daß 
fich fomohl auf Dampfern wie auf Se: 
gelicgiffen jeden Morgen vor dem Ded- 
wachen größere Staubmengen ange= 
fammelt haben, über deren Urfprung 
man fich feine Rechenichaft zu geben 
bermag. Auf unferen modernen 
Schnelldampfern, die alle 24 Stunden 
Hunderte von Ionnen an Kohlen ver- 
brennen und auf denen eine zum bor= 


banbenen Raum verhältnigmäßig gtos ing 


ichlecpte eigen find, finden fünnen ? 
Aerzten unvdermeidfich find, vorzuziehen ? 
Zie zu Haufe furieren wird. 


Mefler beizufommen; — die Haupige- 


fehr genau darauf an, wa& fie beiken, | 


find zum | 
Theil „manierlicher” und feiger gewor= ' 


nahgemachten | 
Gentsftüden überfhwenmt hat, wurde | 


Kommt’: | 


ganz qut lefen, — e3 paßt nur verzmei- ' Lage gefommen, eine Perfon von 19 
Seit über | 
zwei Jahren hatten fich die Beamten | 
des Bundes-Geheimdienttes veraeblich | 
| bemüht, den Falfhmünzern auf Die | 
Spur zu fommen, die eine Unmenae | mit 
reiße, die ſich dann allmählich auf dem 


den | 
Die | 


ı führt und fonnten als foldhe nur durch | 
erfannt | 
Ichienen | 


ae | 


| 
im, 
Das | 
betraute | 


die Gents= | 
Falſifikate 

in Haft. ı 
dem ! 


gez | 


WINE»CARDUI 


Mpothete eine Flajche Karpui: 


Mein Moratsfluß hatte aufgehört, und Kardui tes geordnet, 
ch befinde mich num beffer, als feit I Monaten. Ich fann all’ meine Dausarz 
Grau Lizzgie Morgan. 


Mein Frau Morgan furirt hat, ift ein Beweis der Würdigkeit feines Rufes 
Ron 6 Herzten umgeben, erduldete fie beftändia entjehliche Dualen 
63 giebt Taujende von Frauen heutzutage, Die des Kardui— 


Behandlung zu Haufe, Erlöjung bon all! jenen ſchrecklichen und ſchmerzhaften Krankheit A 
xit dies nicht den widermärtigen IUnterfuhungen, die beim „Bolten“ mit 
Verſuchen Sie mweniaftens den Kardui = 


Rath, in Fällen, die befonderer Anweilungen bedürfen, jhreide man, mit Angabe der Symptome, an 
dies’ Advisory Department‘, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


und um Ahnen gleichzeitig für die 


Sch bin 29 Jahre 
= An: 


Der lekte das 


Gr fegte fie zurecht, und dann fiel fie. Ic hatte, was 


feinen Abpves 


- Mein hat dies qeordnet, jo= 


„beite 
ein er= 


al3 Die 
‚ aber Hardui = ° 


Wii: 
nn, die dem weiblichen Ge- 


Wein. Wir glauben, 


‚The La- 


Wil Du nervös-Ihwad), üerarbeilel, 


miimuthig, leicht erregbar, ichredhait, 


oder leidet Dur an den Folgen von Aummer nnd Gram oder an Scilaflofigkeit, 
Malaria, HGodägtnigihwähe, Schwindel, Matti —— Kopfweh, Ge 


ſchlecht⸗ſchwãche, Herzklopfen, Rlutarmuthj oder Leberbe 
Puſcheck's Rer ven⸗Mittel und Tonie. 


werden, ſo heile Dich mit 
eilt idnell und gründlid, 
reis ?5 Gent3. 


— —— — — — — 
C * õo⸗ D Unterleibs- 
Manen ⸗ Tropfen. —— Magen-, Verdauungs- un ei 


Preis 25 Gents. — Püclein mit Auskunie frei, 


Diefe Mittel werden nur in der Office verkauft oder für 


Dr. Vuſcheck's Office... 


für alle Krankheiten per Brief oder im ber Office. 
Spechfiunden bon 8 Ahr Norgens bis 
— 6 Uhr Abends. Dienſtags auch Abends 
von 6 bi8 9 ihr. 
j Telephone, Lake View 579. 


Rath frei 


— — — — — 


ren. 


1619 Diversey, Chicago, IIl,, 


oder North \Öeiterit (tevated bis Diveriey, oder Slarf oder Wells Str. Yimits Cahie bis 
zum Gar Barıı.— FürBeſuche bei Kranken wird nur eine ſehr mäßige Bezablung geiordert. 


— — — 


ße Menſchenmenge wohnt, a 
diefes Vortommen von Staub begretf 


| Tich finden. Um fo üderrafchender ilt 


wird man | 


| 


! ift e& aber auf einem Seaelfchifte, dei- 


| obendrein nech barfır$ geht. Ger 
ı cuf ven Seaelichiffen ohne Paloatere 
und obne Kohlen finden ich Die ar 


or 
25 


Gents per Pojt gejandt. 


— —— 


* 


— geſchloſ— 


zwiſchen Halſted und Clark Str. 
Man nedme Halſted GEleetrie 


ſen 12 bis 15 Mann ſtarke Beſatzung, 
Gerade 


ten Staubmengen, und man ſteht vor 


dieſer Erſcheinung wie vor 
Räthſel. Auf den großen Paſſagier 
dampfern hot man ſie 
nahme zu erklären geſucht, 
große Schiffsgeſchwindigkeit 
dem Deck und dem 
ſchwebenden Staubtheilchen 


de B 


mit 


einem ı 


fängt immer mit einer 
Grfältung att + - 


Arend's 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


| findert iofort mit der erften Dofiß; e8 if nit wen; 


durch Die ne | 
Die 

die über | 
Meeresipieael ! 
fich | 
Siſche diejeg Heiimittelß enthalten. —Bei allen Upo- 


De niederfchlagen, während man auf | 


; den Segelichiffen die große ausgedrei- 
| tete Seaelfläde 
die Rolle eines Kollettors 

der Quft Schwebenten Stcudt 
ı fpielen läßt. Dieſe 
me ſcheint durch 
eine weſentliche Unterſtützung zu fin— 
den. Der Kapitän 


für die 


ſelbſt gewiſſermaßen 
in 
heilchen _ 

letztere Annnah- 
folgende Thatſache 


eines amerikani- 


ſchen Segelſchiffes hat genau feſtzuſtel⸗ 
len verſucht, wie groß die Staubmen- 


gen ſeien, die ſich auf dem Deck ſeines 
Schiffes während einer Reiſe von New 


York nach San Francisco anſammel— 


Morgen das Deck vor 
ſorgfältig fegen und dieſe Arbeit des 
Mittags und Abends vor dem Nacht— 
dienſt wiederholen. Das Ergebniß 
war überraſchend. Während der 90— 
tägigen Fahrt wurden nicht weniger 
als 243 Faß (etwa von der Größe 
eines Petroleumbarrels) ſehr feinen 
Staubes geſammelt. Der Kapitän er— 
klärte, es ſei ihm unmöglich, irgend 
eine Urſache für dieſe ganz außer Ver— 
hältniß zu der normalen Abnutzung 
der umgebenden Geräthe und Ge— 
brauchsgegenſtände ſtehenden Staub— 
anſammlungen anzugeben, deren Men— 
ge ſich innerhalb zehn Jahren auf Se 
berechnen würde. Die 
Annahme, daß dieſe 

kosmiſchen Urſprungs 


auf 900 Feb 
naheliegende 
Staubtheilchen 
| jeien, toird durch die mifroffopifchelln- 
terfuchung hinfällig. 3 finden fich 
| nämlich täglich darunter Iheilchen von 
| Zeder, Kork, Holz, Pflanzenfafer, 
| Giien fomwie der meiften gebräuchlichen 
| Metalle, Sandförnden, Humustbeile 
ı und Nüditände von Körpern, die iwe= 
| der fosmifchen Urfprungs jind, nod 
| vom Sciife felbit herrühren können. 
| Die ganze Erfcheinung der Stauban- 
fammlung auf dem Ded der Segel- 
| ichiffe auf hoher See ilt Daher nod 
| pöllig uncufgeflärt, und es möchte fich 
| lohnen, weitere willenichaftliche linter- 
ı Tuchungen darüber anzuftellen. 


— Auch) ein Merkmal. — „Das fieht 
; man Deinem Manne gar nicht an, daß 

er fo gern in den höchlten Spigen der 
| Alpen hberumfrarelt!" — Frau: „Doc, 
an feiner Adlernafe!” 

— Fatales Reſultat. — Junger Ehe— 
mann (cxechnend): „Schöne Geſchichte; 
nach Bezahlung meiner ſämmtlichen 
Schulden verbleibt mir thatſächlich nur 
noch ... die Frau!“ 


— — —— — — — — — 


2,02® 


& Comp, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhunrg von Augen und Unpaffung 
von Gläfern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Mugen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 


gegenüber der PeitsDifice. 
DR. SCHROEDER, 
Deuiiher Zahnarzi, 
BER eine Zähne von SE anfw. Yähne 
ohne Platten. Gold- u. Eilberjüllung 


250 W. Division Str.. nahe HSochbabn. 
zu a Preijen. Zufriedenheit garaztirt. Sonns 
eu zone‘ 


I fette Zeute und Nabelbrüce, 
| Rran:pfader, Gerapebalter, 


ten. Zu diefem Zwede ließ er jeden | 
dem Wafchen | 


I 
I 
' 


P Uhr Diprgend bia 7 Uhr Abends; 0 
len ıg, ; Sonntags 


ea ift die Suiluht von Taufenden von Ghicagoe® 
Familien; e& ift das 


einzig echte Spezifikum für Erkältungen. 
Sn jedem Zyalle garamtır!. 

50e und 81.00 per Flafce. 

Das Arznei-Echränichen jeder Yamilie jollte eine 


sbefern. Nehmt fein anderes 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. m 


Bruchleidende 


(sowie alle an Ber» 

irümmengen des 

Rücgrats, der Beine 

und Füßbe Leidenden 

werden mit meinen 
— neueſten Apparaten 

B.fitiv gebeilt. Brudhbärder, 200 — — 

len, Leibbinden für ſchwachen Leib, Mutte 

Gummiſtruͤ 
Zrücken, künſtl 


3 
— 


% 


Bruchbander 
und aufwärts. 
Deſonders empfehle 
mein neu dene 
Brucband, welches einge 
führt iſt in der 
ſchen Armee. 
im8 ficherfte, bequenifte, . ö 
waucrheiieite, welches Ter u a 
und Nabt ohne Schmerz getragen mir n 
ihere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
—— 60 Fifth Are. nahe Randolph Str. Sde⸗ 
zialift für Brühe und Berwahfungen des Kör⸗ 
hbers. Auch Sonntags »ffen bis 12, Ubt. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Brivat:gimmer 
um Anpajien. 

2* u 

Schwache, nervöje ‘Perjonen, 
gevlagt yon Ehmwermutb, Errötben, — Herz · 
tlopfen und ſchlehten Träumen, erfa ren aus dem 
„Ingendfrenmd‘ wieeinjad und billig Gefchlechts: 
Erankbeiten, Folgen der Augendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricocele), erfchöpfende Ausfläffe und 
andere mark: ımd beinverzeurende Keiden, Ihnell 
und dauernd geheilt werden können. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Audy ein Hapitel über VBerbütung 
zu großen Stinderfegens ımd deren jlimme Folgen 
enthält dietes lehrreihe Bud, deifen neuefte Auf- 
lage nad Empfang don 25 Gents Briefmazrten 
verfiegelt Yerjandt wird von der 
PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave., New York. N.Y. 


ER J. YOUNG, 


Deutiher Spezial: Arzt: 

für Augen:, Chren:, Nafen: uud 
Salsleiden. Bebandelt dirfelben gründlich 
und jönell bei mäkigen Preifen, jchmerzlos u. 
nad unihertrefflichen newen Methoden. Der 
bartnädigiie Najentatarrh und Eimer: 
hörigfeit wurde furivt. mo andere Werjte 
erfolglos blieben. Künstliche Burgen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear 
bern Str.,. Zimmer 604. von 1—4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Porm. — Klıwil: 261 
2incoln NAve., 8-11 Bernt., 6-5 Abends, 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt. 


464 BELDEN AVE., nabe Elevelond Une., Chicago. 
Gelammte? Wailerheilnerfahren, Diätluren, Maag 
2. f. wm. — Sommer und Biuter geöflnet. 
EI Nroipelte und briefl. Auskunft due dem leiten 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


Ufb, miſe 
N.WATRY, 

99 E. Randolph Str. 

Deutiher DOptiler. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität 
Kodatd, Ganıeras u. photograph. Raterial. 


WorLD’S MEDICAL 
— — 
INSTITUTE. 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Spa 
ialiften und betradhteu ed ald eine Ehre. ihre Ieidenden 
itmenichen io fchnell alß mdalıdh von ihren Ge 
zu heilen. Sie heilen grünslih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, raue 
leiden und Menftruntionsitörungen ahue Ope 
ration, Sautfranfheiten, folgen von Gelbik 
befle&uug, veriorene Maunberfeit ze. Opern 
tionen don erfter Rlajie Operateuren. für rabilalı 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren. Baricaceli 
(Hodenfranfpeiten) cc. Koufultirt und bepor br bed 
rathet. Wenit nötbig, plagiren wir Patienten tm umjer 
Privatboipital Frauen werden vom srauenarz 
(Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Dionat. — Scueidet Died awd.— Stu —* 


" * 
bi 





„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod, den 27. Februar 1901, 


hr. fünnt zunerläfjige Waaren ſtets unter'm 


Wir müſſen mit 


ORE : jedem Kleidungsftück 


1078 — im ganzen Geſchäft 


Jedes Kleidungsſtück 
aufräumen. 


die That, nicht durch Unterlaſſung, ge— 
gen das Berggefeh bergeht, deffen Haus | 
wird auf Befehl des Rathes der Alten 
durch den Beirafar, den Fahnenträger 
des Stammes, verbrannt. E3 gibt 
auch einen Waffenftillftand in dem 
Rachefriege. An einem Iage des Jah— 
res ruht die Rache; dann fann man 24 
Stunden ſeines Beben ſicher ſein! Nie— Goodyear feine India Rubber Kämme, 
mand würde wagen, an Diefem Iage | des Stüd Be. 

des Waffenftilfftandes feine Rache zu Bi gli ge ers 
nehmen. Der Mord aus dem Hinter- — — ER * 
halt iſt nicht immer geſtattet; handelt 

es ſich um die Rache wegen einer Be— 
leidigung, ſo muß der Angreifer Stirn 
gegen Stirn dem Feinde gegenüber 
treten. Wer durch die Waffe fällt, der 
iſt durch ſein Blut gereinigt; die Leiche | 
wird nicht gewajchen. Die chriftlichen | 
Geiftlichen derMirditen ftehen gemöhn- 
[ich außerhalb der Blutrache; ihr Kleid 
Ihüßt fie. Fromm hört der Mirbdit, 


wird zu 5 bis i 
jeines regulären 


Werthes verkauft. Droguen: Speiafititen 


Perunag, 6760. 
10-Pfd-Sadck Sceſalz, 100. 
1:Pfd.- Schachtel Voracic Acid, 1Ne. 


feinen Vater getöbtet Hatte! Nun war 
Be Selnietburg Inteafung. ac OTEID kaufen». dem BEI vom geichäftigen n Großen Laden. 


er in Gnaden aufgenommen. Ein gro— 
ur Se 
jede 


Bes Gelage feierte die That! Er hatte 
Droguen-Spegifiäle 
& © | me tüd- ipeyi ie. perSchadtel nur Sc. 
2Quart Heißwajſer Flaſchen, 
STORE einzelne garantirt 39e. 
THE BIG lang: vorhä — — —— 


das Blut genommen, auf das er ſeit 44 
Mennen's Talcum Powder, 120. 
8 Unz. Flaſche Bay Rum, So. 
3-Pfd. Stück weiße Gaftile-Seife — 
pe 5 el, 250. i 
melde 





— geköperte franzö öfifche 


B5c Fonlard Seide für Ade 


Wahrheitsgetrenes Anzeigen. 


Merfanf von Mänteln morgen 


zu 23 bis '2 des regulären Werthes. 


gen werden wir mehr eifrige Käufer in unferm Mäntel-Departement jehen, wie zu irgend einer anderen Zeit, 
ichtigen, jedes auf Lager befindliche Kleidungsftüd zu verfaufen. Es find alles Moden diefer 
das Kleidungsjtüd markirt ift, Jhr erhaltet es zu 4 bis 3 des regulären Wer: 
für die nächjte Gaifon aufheben. Das ift der Grund. 


— in ganzwollenem Melton, 


—— 
Er‘ 


denn wir beabſi 


* 8 


macht nichts aus, wie d 
vollen kein Kleidungsſtück 


28 I * 
zwollenem Kerſey, in all Kinder = Yadetz Kericyg und 


vor zwollenem 
‚me ui * um „für 
uft zu Werden 


Aſtra zthan, elegant garnirt, martirt um zu 86.50, 
98, 82.08 und 81.08 verkauft zu werden. 
wahl zu 83.98, 52.98, *31.98 


Damen 


:Sapes- 
Be garnirt mit Pelz, 


gemacht von ganzwollenem 
martirt um zu 


82. 530 ve ktauft zu werden, 


Tamen = 
Aſtrakhan, 


Capes — aus 
Seidenatlas und 
„markirt um zu $12, 


ganzwollenem und — * Mohair 
Reasfüt ge: 
s10, 88. = 


und 33.08 verfauft zu Werden, 
38. 30, 85.98, 84.50 und 


Damen-Capes 
Sealplüſch, ſei 
tinasum mit Pelz 
zu $7.50 verfauft zu iverden, 


en:6 — demacht 
28 Boll lang, 


beftem Seiden 
ganz braided u. 
marfirt um 
Auswahl 


gem. aus 
‚füttert, 
eingefaf t, 


bon Seiden Seal 
garnirt mrit Wels, 


marfirt um zu 84.98 verfauft zu werden, 


morgen zu 


Lange Mäntel für Kinder—gem. 
Aſtrakhan, 
Jahre, 
812 vertauft zu werden, 


ſey u. 
bis 12 


von Ser 
alfort. Partien, Gr. 
m art Kr um don 87.50 bis 
Auswahl morgen 





Aleiderfi offe. 
Sehr ſpezielle Zargains. 


te ſchwarze Henriettas 


Importir 


Pierola Tuch (ihwarz gebl 
jener neue hübſche 

die $1.25 Sorte, n 
Ganzwollene jhwarze Cheviot 
breit, die Yard zu 


Domeflics. 


Toile du Nor 


Faney wei— 
— — Swiſſes. 


1 
ı 
f 
{ 
4 
} 


ih Saı dich; jcug, do ar : 
2 n, 

Ss) Narı bef 

rthe Ruker, 


Unzichende Breiie 
für die morgigen 
Berfäuie. 

pfigube für Damen, 
en, uniere reg. 

‚ per Paar 

> fein billi 

ern fo gut wie. er für Welt nur zu "haben 
nisdrigen Preiſe. 


Damen-Scuhe. 


© 


Echte D durch 
tea 
$1.50 


fond 
ist, zu einem jpezich 
Eprina Heel Schnürjchuhe für 
von Ani te Bros.’ VorGalf, 
fein be eſſerer Schu h im Markte zu 
81.75, ©r. 23-5, per Baar 
Por Galf Schnürſcht uhe für Damen, Kalblede 
fi to Ertenſion 

unſere regu 


Damen, gemacht 


sine: 

In dem Völkerfalat der Balfans 
halbinfel find die Arnauten oder Alba= 
ner ein immer noch wenig aefannter 
Beitandtheil. Ein Fremder, der in je- 
nen Gegenden reift, fann nicht Die Ab= 
ficht haben, lange zu leben. Außerdem 
ilt es ſelbſt für Diejenigen Fremden, Die 
unter den AUlbanern ergebene Freunde 
haben folften, fein Vergnügen, 
Beichwerlichteiten einer Reife 
Albanien ı auszuſetzen. Und Vieb das 
alles auch ſiegreich überwunden, ſo hat 
man kaum 
Hauptſtraße geſ 


ehen, kurze Zeit ver— 


weilt und keinen tiefen Einblick in die 
© | 


Sitten des Boltes thun Tünnen. 
bleibt Albanien ein unbelanntes Stüd 
Melt. DBerdienitvoll it es bon dem 
franzöftihen Konful X. Degrand, die 
Frucht einer mehriährigenBeobadhtung 
albanifchen Lebens in 
„Spupenir3 de la Haute-Albante*(Pa= 
ris, H. Welter) mitzutheilen. 
Konful ift in der That eine jehr geeig- 
nete Berjon, Studien eingehender Art 
borzunehmen. 
in der Türkei einer größeren Beadh- 


tung, als ein Botjchafter in einer euros | 


Bon Kamaflen 


päiſchen Hauptftabt. 
nicht jelten 


und türfifchen Saptiehs, 


auch von einer Ehrengarde der Bendte, | 
| braucht, ihn trifft feine Nache, er hat 
aleitet, findet er leichter Gelegenheit zu | 
Leider 


rung, deren Gebiet er beſuchen will, be— 


Beobachtungen, als andere. 
wird der Konſul im europäiſchen 
Orient oft durg das Klima und die 
Müdigkeit des Lebens beeinflußt. Be— 
ſuche, keine Ausflüge, etwas Sport, 
füllen in den meiſten Fällen ſeine Zeit 
aus. Konſul Degrant, iſt eine Aus— 
nahme. Seine Schilderungen ſind le— 
ſenswerth und bringen manches Neue. 
Mit beſonderer Aufmerkſamkeit wid— 
met er ſich dem Arnautenſtamme der 
Mirditen. Dieſe prächtigen Bergbe— 


wohner kommen mit der Welt kaum in 
Auf ihren Bergen haben 


Berührung. 
ſie genügende Weiden für ihr Vieh; ihre 
wenigenẽrzeugniſſe werden nicht in die 
Städte gebracht; ſelten verirrt ſich ein 
Wanderer in die mirditiſchen Berge. 
In ihrem Berglande herrſcht das „Ge— 
ig Dutafhini” . Die türliſche Ge⸗ 





Manner— Socken. 


ollene ——— in grau, 





Rinder-Strümpfe. 
e gerippte nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
rz, alle Größen, ſpeziell, 





_ Damen-Wailts. 


g8 His, reinmwolfene, alle Größen und 


firt um zu $1.50 58e 


Auswahl morgen 


Babies- Mäntel, 


ür Babies, au3 ganzwollenem 
n 1 bis 4 Sabre, marfirt 
2.50 vertauft zu 


| 





Inrcandestent⸗ Brenner. 


candescent Gaslichter, mit dem — | 
ah Wantle “„ morgen, | 








Bylinder. 
Flint Glas 


Pampengläfer, | 
2 Brenner, 


das 


 Cafen und Untertaffen. u 


Iajien und vr 
imtlich perfekt), 


Verimuner 


itterlnöpfe, 2 Dutzend 


Apotheker Waaren. 
— 


Tabı — Harler 
Cousb Drops 








jich den | 
durch | 


mehr, als die Nähe der | 


jeinem Buche | 


Der | 
nicht doppelt rächt, fo verfällt er 


Ueberall erfreut er fich | 





Ein geichriebenes Gefeß hätte 
med, denn niemand kann lejen oder 
jchreiben. So erbt fi das Dufafhini 
bon Gejchlecht au Gefchleht fort. Dies 
Gejet jagt: „Das Blut fann fich nicht | 


verlieren. Wenn es geflofjen ift, muß | iwie in homerifchen Zeiten geübt 


es zurückgenommen werden.“ ZweiVer⸗ 
wundungen ſind einem „Blut“ gleich. 
Bei dem wilden Charakter der Albaner 
wird gewöhnlich ein kleiner Streit mit 
der Büchſe ausgefochten. Dann beginnt | 
die Reihe der Mordihaten, die durch das | 
Dufafbini gebeiligt find. Haben zei 
Familien im Ylutfireit die gleiche Zahl | 
bon Mitgliedern verloren, jo tann 
Friede gejchloffen werden. Die Frauen 
undMädchen jtehen im allgemeinen aus 
Berhalb des Blutjtreites. Beleidigun- 
en, die geaen fie verübt werden, gelten 
als ihmachvol. Wer eine Frau töd- 
tet, fchuldet doppeltes Blut, d. h. bon | 
zwei Mitgliedern feiner Familie muß | 
das Blut zurüdgenömmen werden. 
Menn der Gatte der Ermordeten fie | 
der | 
Rache der Yyamilie der getödteten rau. | 
Wenn jemand, Frauen, zlüchtige, Greis | 
fe, die Blutfchuld nicht jelbft rächen 
will, fo hat er das Recht, einen andern 
dafür zu Dingen. Er gibt ihm als Zei- 
chen eine Kugel; der gedungene Mörder 
hat dann „nicht feine eigene Kugel“ q= 


als ehrliher Mann den Dienft geihan, | 
für den er bezahlt worden ift! Wer den 


| orientalifchen Ehrijten fennt, in Ar: 
menien, Kreta oder auf der Halbinfel, | 


der wird nicht eritaunt fein, daß aud 
diefe edlen Mirditen fich unfere hriftli- 
chen Brüder nennen. Gibt eine chrift- 
liche Familie eine ihrer Töchter einem 
Mufelman zu Frau, fo geht ihr Haus 
in Flammen auf. Außerdem verjagen 
biefe Religionsprogen bie nach ihrer 
Auffaffung fchuldige Familie aus dem 
Gebiet des Stammes. Nicht jelten er= 
eiqnet es fich, daß alle männlihenMit- 
glieder einer Familie allmählich der 
Blutrache zum Opfer fallen, und - daß 


GAS TORIA fürsiuingrundKinte 
Din Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habt 


| 


| 


| 
| 


— lackirte — das 


Mzöllige Turkey Feder- Abſtäuber, 
Qualität Turkey Federn gemacht, 
das Stück 

12 Quart Geſchirrſchüſſeln, aus ſchwerem 

Blech (tief) das Stück 10c 


3 AUrın ladirte Draht Handtuch-Racks, 
Auswahl 


bon guter 


Trays, 163zöllige Größe, 


unſer regulärer 100 


8c 


Hübſch lithographirte 
Sujet „Rough Rider“), 
Se Werth, Auswahl 


Echte Fiber Lunch Boxes, drei Größen, 
tleine, große und mittlere, Auswahl...... 


Anterzeug-Bargains. 
Beinkleider für 


Damen, 


dc 


Groceries und Provifionen. 
Schr Spezielle Preife für morgen. 


Wieboldt's beites Ba: | Dee biefige Del: 
ar per 4 Brl.| Sardinen, 
1; ein hal: per Büchie 
bes Brl. 81.98 TR 
RR Sni der's Chile Sauce, 
Feinfter Carolina Kopf- | per Pint 19e, 
Neis, per 8c 4 Pint für 10€ 
Bir. ner“ . } 
| 
Gream of Whcat Break: | 


fait Food, 1 Br 


Ganzmwollene gerippte 
bon umnieren &1.00 und $1.25 
übrig aeblichen, um zu räumen, 


per Padet 
Ein hübſches Bild um— 
ſonſt mit jedem Padet. 
Williams’ fertig 
reitete Bie-Kruite, 
Packet zu 

Wieboldt's 

7 Stücke 


zube— 


Familien: 
Seife, * 


Fancy präſervirte Cali- 
fornier Pfirſiche, Fanch Sugar ur 
3:2iDd. il. DE) Kalifornier 63 c 
de | \ 
Krübe Numi Erbjen; per Schinten, Pfd.. 4 
Dutzd. Büchſen 81.00; 
die Büchſe 


Fancy Ne cal Polognas 


ı Mur it, pe 


Etandard Tomatoes, 
Pifd. Büchſe 


Friſche Fiſche 
für Dounerſtag und Freitag. 
Late Rerd, ver 4: | Große No. 1 
N » | Forrellen, p. Pfd.. 


Vickerell, per 
Pfund 


Pite per 


1 
8e 
Halibut Steat, 
per Pfund 
Smelts, per 
per Pfund 
Gereinigte Hä 


Schellfiſch, per 
ringe, per Pfd... f 


I 


| richtsbarfeit hat hier feinen Einfluß, | dann die rauen denftampf mweiter füh- 
feinen | ren. 

E23 wird nicht überrafhen, daß troß | 
| diesjährigen Rüdtehr zur Sonne wie- 
| derzufeben, 


der unbändigen Wildheit und Rohbeit, 
bie oft in dem Gefeß Dufafhini zutage 


tritt, die Gaftfreundfchaft in Albanien | \ : 
ı neten Jupiter, dem er bor etwa drei 


und 
heilig gehalten wird. Nur eine Mutter, 
die den Tod ihres Sohnes rächen will, 
| bat das Recht, ungeitraft die Heiligkeit 
| ber Gajtfreundfchaft zu verlegen. 
ereignet fich, daß Feinde in fremden 
' Häufern zuſammentreffen, wohl 


durch Zufall in das Haus des Fein- 
plaudert man las | 
ı hend über die Ausfichten, Rache 


de3 treten. Dann 


zu 


nehmen und erörterte die bermwidelte 


| 


\ 


' nend ilt. 


oO a⸗ 
ben alter Familienrachen. In Sicht 
des Hauſes des Gaſtfreundes darf kein 
Mord ſtattfinden; geſchieht es, ſo hat 
der Gaſtfreund „ein Blut“ zu nehmen. 
Man fragt ſich, ob denn Die Sitte 
nicht allmählich berfchiwindet und ob 
; jemand fi der Rache nicht durch Iange 
Abweſenheit entziehen kann. Degrand 
erzählt ein Beiſpiel, das ſehr bezeich— 
Ein Albaner war lange Zeit 


im Auslande geweſen. Er hatte vergeſ— 


ſen, daß ſein Vater ermordet worden 


war, als er ſelbſt noch die Kinderſchuhe 
trug. Dann kehrte er als fünfzigjähri— 
ger Mann zurück und ließ ſich mit ſeiner 


Familie in den Bergen der 


| 


' biten verlangt. 


i 


Heimath 
nieder. E3 dauerte nicht lange, fo hielt 
man ihm vor, daß fein Bater noch un= 
ı gerächt fei. Er ladhte. Ausländifche 
Sitte und die lange Abmwefenheit hät 
ten ihn vergeilen laflen, was das Gefet 
der Berge bon einem anftändigen Mi: 
Nun wurde er wie ein 
Ausfähiger gemieden, von Frauen und 
Kindern verfpottet; man wollte nicht 
mit ihm an einem Tifche effen, nahm 
feine Gefchente von ihm, wollte ihm 
den Bejuch der Kirche vermehren und 
erklärte ihn für eine Schande des 
Stammes. Enblich riß der Mann jein 
Gewehr von derWand, ging davon und 
erfchoß einen Entel des Mannes, der 


=—+9 —— 


Tragt äe 
Unterschrift 


1 | Stamm der Sfkreli 





der feinen Kirchgang verfäumt, die Er- 
mahnungen der Briefter. Nachdem er 
die Kirche verlaffen, ladet er fein Ge- 
mehr und zieht aus. 

E5 ift ein DOfterfeft in einer Stadt. 
Bon den Bergen fommt die Menge der 
Albaner, Männer, Frauen, Kinder. 
Sie nehmen das Abendmahl; dann 
trömt die bunte Maffe aus dem Got- 
teshaufe. Plöglich ein Schuß an ber 
Kirhenthür: Ein junger Mann vom 
liegt in feinem 
Blut. Der Mörder ruft triumphirend: 
„sh habe mein Blut genommen!“ und 
entflieht. Er wird von den türfifchen 
Saptiehs verwundet und eingebracht. 
Dem Berggefeß laffen die Türfen nur 
auf den Bergen feinen Lauf; in den 
Städten werden Mordthaten verfolgt 
und mit lebenslänglicher Urbeit in den 
Bergiwerfen von Diarbefir bejtraft. 
Iroß der unglaublichen Zuftände in 
diefen albanijchen Bergen, wo ein mwi- 
derhaariges Naturvolf auf feine Art 
jelig wird, trägt das Bergaefeß Dufa- 
Ihint viel dazu bei, durch feinen ur: 
mwüchligen Ehrenfoder not Schlimme- 
res zu verhüten. Die Mirditen und 
berwandte Stämme fühlen fich mohl 
dabei. E83 muß fo fein. Die Gemohn- 
beit der Generationen macht den Men= 
Ihen. Hätte man auf dem Harz ein 
Urpolf in Abagefchtoffenheit erhalten, jo 
mürde dort noch heute der gefangene 
Teind feierlich den alten Göttern ge= 
opfert werden. Das miürde Jugend 
und Pflicht fein. Und wie wird man 
einit über unfere heutigen Tugend und 
Pflichten denfen! Der Urnaut lächelt 
beritändnißpoll, wenn man ihm von 
anderen Sitten fprit. „Wir hören 
unfere Lieder gern,“ ermidert er 
einfach. Die Flinte ift ihm, was uns 
die Wage in der Hand der Göttin der 
Gerechtigkeit bedeutet. 

— — 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in las 
[hen und Fällern. el. South 869. 

—+1+1  —— 


Die vier Kometen des Jahres 1901. 


In diefem Jahre jteht uns die Wie- 
derfehr von vier periodijchen Kometen 
bevor. Hiervon ift zunächit der Komet 
de Vico- Smift zu erivarten, der bejon= 
deres Snterefje verdient, da er der äl- 
tejte der uns befannten periodijchen 
Kometen ift. Er wurde, nachdem er im 


I Auquft 1844 von de Vico in Rom ent- 


dedt war, zunädhfit für einen neuen Ko- 


| meten gehalten, bis genauere Unterfu= 
| Bungen zeigten, 
| meten bom Jahte 1678 identiſch iſt. Er 
| durchläuft in 6% Jahren einmal > 
| elliptifche Bahn um die Sonne, ilt a 
| da er nur in Sonnennäbe für ung 2 


daß er mit dem Ko— 


10, 


bar wird, auch nur alle 65 Jahre beob- 
achtbar. Bisher ifi er nur dreimal auf: 
gefunden worden: 1678, 1844 und 
endlich 1894, wo er von dem Amerifa= 
ner Swift wieder entdedt wurde. Xei- 
der find die Nusfichten, ihn bei feiner 


nicht allaugroß, da fich 
durch die ftörende Anziehung des Pla- 


Jahren jehr nahe gelommen ijt, feine 


| Bahn fo verändert bat, daß in diefem 


gar | 
ı zmweiten 3 
ſchon feit einiger Zeit jehnfüchtiq von | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 1873 


Jahre ſein Abſtand von derSonne noch 


Es größer ſein wird wie in früheren Jah— 


ı ren. 


Eine glänzende Ericheinung wird 
er auf feinen Fall werden. Nach dem 
zu erwartenden Kometen wird 


den Witronomen ausgeſchaut. Es ift 


| dies der Komet, der im Jahre 1846 von 


Brorien in Kiel entvedt, 1857 von 


| Brubns in Leipzig wieder aufgefunden 


und meiterhbin in den Scheren 1868, 
und 1879 beobachtet wurde. Er 
jo alle 53 Jahre wieder fichtbar mer- 
den, ilt aber feit 1879 fpurlos ver- 
I&mwunden. Man aibt jedoch die Hoff- 
nung noch nicht auf, ihn in den erften 


den. Der dritte periodiſche Komet die— 
ſes Jahres iſt zuerſt im Jahre 1894 
von Deming in Briſtol geſehen worden. 
Er hat eine Umlaufszeit von 73Jahren 
und wird im Sommer 1901 zum er— 
ſten Male, ſeitdem er ſich von derSonne 
entfernt hat, wieder erwartet. Der 
letzte der vier erwarteten Kometen end— 
lich iſt der berühmte Encke'ſche Komet, 
der in nur 33 Jahren ſeinen Lauf um 
die Sonne vollendet. Er murde 1818 
bon Bons entdedt, erhielt feinen Na= 
men aber nach dem Berliner Xitrono- 
men Ende, der feine Bahn berechnete 
und nachwies, daß er Jchon im Nahre 
1766 aejehen worden war. Der Komet 
erregte befonderes Auffehen, ala Ende 
fand, daß feine Umlaufszeit allmälig 
fürzer werde, und der Bremer Arzt und 
Altronom Olbers infolgedeſſen auf den 
Gedanken kam, der Weltraum ſei 
nicht leer, ſondern von einem dünnen 
Medium erfüllt, das durch ſeinen Wi— 
derſtand die Verkürzung der Umlaufs— 
zeit des Kometen herbeiführe. Dieſe 
intereſſeante und geiſtreiche Hypotheſe 
iſt, ſo einleuchtend ſie auf den erſten 
Blick ſcheinen mochte, ſpäter fallen ge— 
laſſen worden, als Beſſel ihr mit ſchwer⸗ 





—— dieſes Jahres wieder zu fin⸗ iſt bis heute noch zweifelhaft. 


Wir ſagten Euch am vorigen Sonntag, daß wir dieſe Woche 856 — d⸗Sei 
würden. Wir thun es auch. Beachtet die nachfolgende Unterhaltung: 
„Sicherlich, hier ijt es.” 
(nennt eines der arögten Sejchäfte am Nordende d 
bin nur hergekommen, um zu ſehen, ob Ihre Anzeige die Wahrheit enthielt, und ſie thut es. 
dieſem Stück für einen Wrapper.“ 
vor allen Dingen wahrheitsgemäßes Anzeigen bezahlt ſich. 
in dieſen Seidenſtoffen, aber die Quantität iſt ſo goß 
letzten Montag. Deßhalb verſäumt ſie nicht — die Gelegenheit einer Lebens 


Blau?” 


will genug von 


Vergofdele Jinöpfe, Spikes, 
Band-Nefter und Slides. 


Diefes find die neueften Nopitäten, 
die jo billig find, und die doc Euer 
Ausjehen bedeutend heben. 


Eine große Sendung don Golds 


| 

Speziell- | 
Knöpfen— die richtige Sorte—jegt jo viel im Ge: 

braud--für Ge das Dusßend. | 

Epites und Band:Enden—in Gilt, fhwarz, Silber 

| 

| 

| 

| 

| 


neue ua r, neue Gntwürfe— für 15c, 
2e 


und Stahl- 
106, Se, Sc, 3e, 

Neue Band Stides—alle Sorten neue Yacons 
für 12e, Sc und Se per Etüd. 

Neue Beriian Kleider Trimmings und Bänder — 
ein großes Alfortment — erklufive Mufter — für 
39e und Z5e per Yard. 
weiß und 


2e und Le per Std. 


DSe, 75c, 506, 
Neue Partie Seiden Gimp — fchivarz, 


- farbig — neue Mufter ganzfeidene Gimps — iwerth 


506, für 25e. Gimps mwerth 25c für 15e. 

Große Partie Perlmuttertnöpfe — alle Größen 

aiwei und vier u — ertra Qualität — 2 Dusend 
auf Karte—wertb Zic—fpeziell, 2 Dugend für 10ec. 
. Spisen— Ein weiterer großer Xadentifch voll jener 
breiten Valenciennes Spigen, jhwarz und iweike 
Seidenjpigen, Spigen wertb biß hc Die Yard, jpc: 
zielle Offerte für 10Oe die Vard. 

Tajhentüher—Ertra jpezielle Partie reinleinene 
u. beitidte Tafchentücher für Tanten, mit ausgezad 
ten Kanten — Dieies find Reiiemufter, beinabe alle 
auf Karten—iverth bis 25c, Ipeziell für Se per Stüd. 

Damen Halstradten — Neue Halstradten, Die 
neuen Pand:Rosetten mit langen Enden, mit feiten 
Spikes, alle Farben; auch Partie neue Stod ſtra— 
gen, garnirt mit Gilt Anöpfen — Kragen iwerth 500 
per Stud—für Auswahl, Z5c. 

Gine meitere Bartie Swiß Umlege Top Kragen, 
nette u. neue Mujter—twth. 25c, für 1Oe per Etüd. | 


Der Reit des Winter : Mäntel: — 


Tiſchen geräumt werden. 


muß von unſern 


Eure Auswahl aus irgend welchen 810.00 Jackets - 
ſeidengefütterte Kerſeys, ſeidengefütterte Cheviots, 
Pelzkragen Rever Coats —Donnerſtag 33. 50. 


Seal-Plüſch Jackets —,Werth 8315.00 (von unſerem 
kürzlichen Einkaufe—Donnerſtag 835.00 reich mit 
Pelz beſetzt, mit Jet und Braid beſetzt, hoher Flare 
Kragen—allerbeſtes Satin-Futter. 


Durchweg gefütterte franzöſiſche Flanell-Waiſts be⸗ 
deuttend berabgejekt—-braided, tuded und mit Knöpfen 
beiekt. Wirfliher Wertb 82.50, Maifti für 81.35; 
a a ee 
her Werth 81.00, Waifts für $1.00. 

Drei bemerfensiwertbe Yargains im feidenen Taffe: 
ta Kleider: Röden—unvergleihlid zu Ddiefen Preiien: 
86.90  wirfliber Werth $13.50; 88.90, wirtlicher 
Werth 816.50; 812.90, wirklicher Werth 820.00 — 
mit Fipunce bejegt, Glufter tuded Appligue. 

Site Cualität Taffeta jeidene MWaifts, alle Farben 
und Schattirungen und jchwarz, alle Größen ıumd 
elegant pajiend, reichlihe feine Tuding und dünne 
Gording, predtvoller Hobliaum und durchweg beitens 
gearbeitet, Fancy Fln Front und neue Biihop Buff 
Aermel. elegant geiteppt— genügend im Xager, um 
Euch mit einer guten Auswahl bedienen zu können 
für 83.98. 


.. Sreie Kochfchule... 


Frau Band wird Vorträge halten von 12:30 bis 4:30 — 5. Floor. 


miegenden Gründen entgegentrat. Wei- 
ter bot der Ende’fche Komet dadurd) 
befonders ntereffe, daß von ihm un= 
ter allen Kometen die zahlreichiten 


! Umlaufe um die Sonne beobachtet wor— 


ligfeit, Größe und Form in ben ber= 
ſchiedenen Erſcheinungen feſtgeſtellt 
werden konnte. Man hat, gerade durch 
ihn veranlaßt, vielleicht nicht mit Un-⸗ 
recht auf einen Zuſammenhang zwi— 
ſchen elettriſchen Wirklungen der Sonne 
und der Bildung der Kometenſchweife | 
geſchloſſen. Ob allerdings eine dirette | | 


| 
den find und feine veränberliche Se 
| 


| Abhängigkeit der Kometenhelligfeit von | 


der Periode der Sonnenfleden bejteht, | 
Leider | 
mwiffen wir bis jet überhaupt nod) 
gar nichts über die Gefete der Bil- 
dung der Kometenjchweife und ber Hel- 
ligfeit der Kometen, jo daß mir aud) | 
über die vermuthliche Lichtftärfe und | 
Größe der wieder erwarteten Kometen 
nicht3 verrathen fünnen. 
— 


Ejelfarre und Etaatstarofie. 


(Aus einer Korreiponden;.) 


An den Straßen Pelingd mwimmelt 
e3 von Fuhrmwerfen der verjchiebeniten, 
nicht felten zuglei auch der ſonder— 
barjten Art. Dabei ermweifen diefe Ve- 
hifel fich alle mehr oder weniger ala 
ganz brauchbare Transportmittel, und 
in Kriegszeiten iſt fchließlih bie 
„Brauchbarkeit“ ausſchlaggebend. 

Schon die etatsmäßigen Militär— 
fahrzeuge der einzelnen Kontingente 
bilden eine ganz artige und in vielen 
Beziehungen recht intereſſante, bunte 
Reihe. Wie eigenthümlich nehmen ſich 
beiſpielsweiſe die winzigen zweiräderi— 
gen Karren der „Japaner, mit einem 
einzigen ebenfo winzigen Pferdchen da⸗ 
vor, gegen unſere ſoliden deutſchen Mi— 
—r und bie hoben, trefflich 


| fremde Iruppentheil im Laufe der Ie- 


ide fü — 45c verfaufen 
„Haben Sie dies in dunklem 

„Ich habe in Iegter Woche aenan daffelbe gefauft in 
er Straße) und Sc die Dard dafür bezahlt. Ich 
Ich 
Moral — nicht nur verſtändiges, ſondern 
Wir machen ein lebhaftes Geſchäft 
daß die Auswahl noch en jo qut ift, wie 


155 


die Sorte, 
die ih 


Jedermann — 

Die feinen neuen Frühjahrs-Kleiderſtoffe in Wolle und Baumwolle treffen 
jetzt ein mit jedem Zug und Expreß— die diesjährigen Moden ſind pracht— 
voll — die Farben ſind reich und die Gewebe elegant — und wenn Ihr die 
Preiſe ſeht, werdet Ihr Euch wundern, wie billig ſolch hübſche Stoffe gekauft 
werden können. 


Spezieller Eintauf 
38 und M Zoll breit 


| Kleideritoffe, 


ſchwarze Matelaſſe und Jacquard wollene Suitinas 


u. 
20 


— M Stücke hübſch gemuſterte 
gewöhnt. A0e Stoffe— zum Verfauf morgen 
Außergewöhnlich 5 Riiten Ginfauf von 50zöll. gan zwollenen wendbaren ſchwarzen 
wollenem ſchwarzem Ducheſſe ECloth engl. Mohairs — Fancy Cords und 463öll. ganzw 
Broecades — niedliche Entwürfe—neueſte Seidengewebe $1.25 die Y». iverth ide. 
523011. ganzwollene jchiwarze Proadecloth aanzivollene feidenappretirte jihwarze Grepon? neuefte fran: 
zöjifhe Entwürfe — S0zölige Gloria Seidenftofie — fpeziell für Waift3 und Nöde und 4Szöff. Mobair 
und Wolle Nopeltics ſämmtl. in elegantem, glänzendem Schwarz; für morgigen VBerfauf-—SPe. 
Speziell — 1W Stüd Partie von 5zöll. ganzwollenen ſchwarzen franz. Venetian Eloths, für ſchneider— 
beſter und dauerhafteſter Stoff — reguläre 51.50 Oualität — für den morgigen 


Cheviots 
oll. 


ganz 
fetdeappretirten 


den 


gemachte und feparate Nöde 
Verfauf — 95. 
(Klenantes NAijortiment von neuen farbigen —— wollenen Cheviots volle 40 
Roth, Ylau, Braun, Yobfarben, Grün und Schwarz -- cbenfall3 ganziwollene gemijchte Suitings, 
und braunen Scattirungen—Bargain: Tiid morgen —2Se. 

Farbige wollene Poplin Suitings grobes Aſſortiment von Farben ſchlichte und fanch Armure 
Effekte — ſehr moderner Stoff—importirte Qualität—für den morgigen Verkauf 49e. 

Neue Frühiahrs-Farben und Schattirungen —5zöllige ganzwoll. Homeſpuns —Zzöll. ganzwoll. Wenetian 
Cloths — 18ollige ganzwoll. ſeidenappretirte Soleiis — Möllige gaguzwollene deutſche Heriettas, Serges und 
Seide und Wolle Shot Effekte—morgen alle zu einem Wreis TC. 


Große —— in — — 
ritoffe, e quten Sorten jind im Großen Yaden ftets 
4) Zoll breit 


Soll breit — in 
in grauen 


am billigiten. 
Rhbadame geitreifte Seide finifhed 


Diejelben alten guten neixen Futte 
36zölf. ſchwarze 


Ic. 


Schwarze Taffeta Sfirt Autteritofie, 
— ]0c Qualität — S!e. 

Schwarzer Leinen Finiſh Canvas — 
tät — de. 

33ll. Sileſia Waiſt Futterſtoffe, extra ſtark die 
150 Sorte — Go. 

Ganz leinener weißer und grauer Canvas, 
Finiſh — 80. 


z * Taffeta 
12: Lualı — 
ileſia mit ſchwarzer Rüchſeite — 


Ile. 


Satin: yintihbed € 
foftet überall 20c 
daircloth — 40c Qualität — 


22zöll. echtes franz. H 


1240. 


weicher 


ler Feinen- und Weiß- 
| 


Waaren. 


Die beſten und wünſchens swertheften 
MWaaren, und alle zu Preijen, die un 
jere Vorherrfchaft erklären. 


ſoft Finiſhed gebleichter Mus— 
50. 


Prächtige 42- und Mzöll. Raglan Orford Coats, 


810. 
Aeußerſt gediegene Bargains in hochfeinen 
mobiles — alle auf die Hälfte reduzirt. 


Auto 


39.00 — 
To: 


d Blouſe Suits zu 


anziehende 


Die neuen Eton un 
werth 815.0. Eine außerordentlich 
rietät zu dieſem Preis, gemacht um für 815. 0 ver— 
kauft zu werden — wir beabſichtigen, große Mengen 
von dieſen Suits abzuſeten je größer die Verkäufe 
deſto kleiner der Profit, war von jeher Motto 

wir offeriren 300 von dieſen hochmodernen Suits 
aus feinem Venetian und Broadeloth in allcu Früh— 
jahrs -Schattirungen mit Taffeta Seide Rever 
garnirt, Tucked Eton Coats — Flare garnirte 
Röcke — alle Größen vorräthig *80.00. 

Neumodiſche Waiſts aus Seide Taffeta zu 33.8 
—Giufter3 don Tuds—boblgeläumt umd corded neue 
Biſhop Aermel — hochfeine Qualitat Taffeta, ſchwarz 
und, farbig. 

Spezialverkauf von ganzwollenem Caſhmere, durch— 
weg gefüttert, beſezt mit Spitzen, Satin und Velvet 
Select Band, Bolero Eifekt bildend; Biſhop Aermel 
— Werth KR.50, für 84.98. 

Räumung von Frlannelette Prek Wrappers 
licher Werth 82.0, SSe — mirfliher Werth 

81.45. 


Vardbreiter, feiner, 
Iin—wertb Rc die Yard- 
Schwerer aanzleinener ungebleichter Steven: Graiy 
-—pertb Re die Dard— de. 

32 z0ll. Qualität farrirter 
—iperth 123 Yard--6e. 
walität bohlgejaumte Hudabad Hands 
Se. 

Suolität Tied FFringed Damaft 
-29e. 


unfer 
aute Schürzen-Nainſook 


Sehr feine O 
tiicher, iwerth 12%c- 
22x48 ertra feine 
Handtücher--2 Reiben Dramnmworf—mwerth 40: 
61-360. feine Qualität Cream Leinen Tamait — 
werth Keſper YVard- 


Große Sorte ganz 
Dinner:Serpietten 


25e. 
Satin Damait 
ußend—S9e, 


leinene gaebleichte 
mwerth $1.25 per 


a 


2 


54:30. fanchy befranfie Damaft Scarf3—werth 25 
per Stüd—10e. 

Gute Qualität weiße und farbia arränderte bes 
Lund Glotb3--2,233 und 3 Yards—leiht bes 
-werth $1.50-—89e. 


wirk⸗ 
<>; 


82.00, 


franite 
ſchmutzt 


haltenem Tempo herantrabenden Rei— 
ter auch wirklich; in ihrer Mitte wurde 
bereits das zu eskortirende Gefährt 
ſichtbar: eine gar prunkvolle Glas— 
kutſche auf leuchtend gelblackirtem Un— 
tergeſtell. 

„Haſt de Worte!“ lachte mein Beglei— 
ter, der noch nichts von dem eigenthüm— 
lichen Viſiten-Wagen des franzöſiſchen 
Oberkommandanten gehört hatte. 
„Das kann doch nur irgend eine im 
Kaiſer-Palaſt „gelutete“ Galakutſche 
ſein! Aber wer ſitzt denn drin?“ 

Nun, der jetzige Beſitzer, der franzö— 
ſiſche General, ſaß drin mit ſeinem 
Adjutanten! Wir grüßten die Herren, 
biſſen uns aber doch tüchtig auf die 
Lippen, denn dieſer an und für ſich 
ſchon durch ſeine Pracht auffallende 
Galawagen des Kaiſers Kwang-ſü 
oder der „Boxertante“ (wie die Kaiſe⸗ 
rin-Wittwe von unſeren braven Jun— 
gens getauft iſt) mit ſeinen, den voll— 
ſten Einblick gewährenden großen Kry— 
ſtallſcheiben und reichen Drachenverzie⸗ 
rungen, wurde von einem einzigen — 
Maulefel im gemüthlichen Zotteltrabe 
gezogen und von einem auf dem Bock 
kauernden franzöſiſchen Soldaten ge— 
lenkt. 

Ja, man ſieht hier jetzt manchmal 
die kurioſeſten Zuſammenſtellungen, 
welche die Lachmuskeln kräftig reizen. 
Uebrigens erfüllt auch die wunderſame 
Viſiten-Kriegskutſche ihren Zweck voll— 
ſtändig und für ihre Inſaſſen noch 
dazu in angenehmſter Weiſe, denn ſie 
läuft — das einzigſte Straßenfuhr— 
werk dieſer Art in ganz Peking — auf 
Gummirädern! 

— — —— 

— Photographen und Lebemänner 

haben eins gemeinſam: Beide entwickeln 


Platten. 
— — ⸗—ßñ— — 


Bergeudet feine Zeit bei Huften, Beginnt Die Rue 
fojort mit Jayue's Expectorant. 


gebauten Karren der Rufen aus; oder 
gar gegen die amerifanijchen Monitre= 
wagen, die mit wahren Riejenerem- 
plaren von Maulthieren befpannt find. 
Stebes Kontingent hat eben feine Be- 
fonderheiten, gar nicht erjt zu reden 
bon den diverfen, ftet3 fchmwerfälligen, 
aber den hiefigen Schandmwegen durd)- 
aus angepaßten Chinejen-Karren. 
Don ihnen hat fih denn auch jeder 


ten Monate eine erfledliche Anzahl zu-= 
gelegt, fie „gelutet”, wie der landläufi- 
ge Ausdrud heißt, und das jelbitver- 
jtändlich gleich mit den nöthigen Zua- 
thieren, als da find: Ponies, Maul- 
thiere oder Efel. Lebtere allerdings 
werden nur als Nothbehelf genommen. 

Dft find es übrigens gerade die fon» 
derbaren Kontraſte zwiſchen den Fuhr— 
werken ſelbſt und der mit ihnen nicht 
recht in Einklang zu bringenden Be— 
ſpannung, die zuerſt die Aufmerkſam— 
keit des Paſſanten erregen. Das in die— 
ſer, wie überhaupt in jeder Beziehung 
originellſte Gefährt, welches in letzter 
Zeit durch Pekings Straßen rollt, be— 
findet ſich in franzöſiſchem Beſitz. Ge— 
hört hatte ich von demſelben ſchon öf— 
ter, zu ſehen bekam ich es aber erſt in 
dieſen Tagen, als ich zufällig ſeine 
Wege kreuzte. 

Mit einem befreundeten Offizier 
ritt ich die große Steinſtraße entlang, 
die in der Verbotenen Stadt vom 
Kaiſerpalaſt zum Tſienmen-Thor 
führt; da machte ſich auf derſelben, 
uns entgegenkommend, ein ſchon von 
weitem in's Auge fallender Zug be— 
merkbar. Die Spitze und den Schluß 
bildeten berittene Chaſſeurs d'Afrique, 
deren einer die franzöſiſche Trikolore 
an hoher Fahnenſtange luſtig im Win— 
de flattern ließ. Sie ſchienen die Es— 
forte eines hoben franzöfifchen Offi- 
I zies au fein. Und das waren die in ver» 





